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^merieanA .
Das Deutsch -Amerikanertum beginnt sich zu

fühlen und zu regen . Es wirb sich bewußt , bah
Sie Vereinigten Staaten zu einem gut Teil sein
Werk sind . In den 114 Jahren von 1776- ^1890
sind im ganzen IS 698 000 eingewandert , von die¬
sen waren 6 000 000 Engländer und Jrländer und
S125 000 Deutsche , danach war jeder Dritte der
Einwanderer ein Deutscher . Sondert man
die Engländer von den Iren , so sind damals
noch keine 4 Millionen Engländer eingewandert ,
gegenüber 6 Millionen Deutsche ! Jrländer sind
mehr zugezogen , als auf ihrer grünen Insel
übrig geblieben sind !

Seit 1890 hat indeß die deutsche Einwanderung
fo nachgelassen , daß von 17 Millionen Eingewan¬
derten nur 1023000 Deutsche gewesen sind . Da¬
gegen ist die Einwanderung von Skandinavien ,
Oesterreich und Rußland her sehr stark angewach¬
sen .

Aus dieser Statistik zu schließen , daß das
Deutschtum das Engländertum überwiege und
so den Nachweis erbringen zu wollen , daß die Ber¬
einigten Staaten mehr deutsch als englisch sind ,
wie dies versucht wird , ist indeß Unsinn . Für die
Nationalität ist letzten Endes die herrschende
Sprache ausschlaggebend und danach die nord -
amerikanische Nation unwiderruflich anglikanisch
oder englisch . Keiner findet daselbst ein Fortkom¬
men , wird da heimisch , ohne Englisch zu können .
Dies gilt ancki sür Canada und somit für den
ganzen nordamerikanischen Weltteil .

Der deutsche Einschlag aber ist sür die Aus¬
gestaltung der Vereinigten Staaten von aller -
grtßter Bedeutung gewesen . Offiziere Fried¬
richs ö . Gr . , an ihrer Spitze der General Steu -
ben , haben Washingtons Heer organisiert und bis
zuletzt , auch als er Präsident geworden war , des¬
sen Leibgarde gebildet . Die Stimmen der Deut¬
schen haben 1861 bei der Wahl Slbraham Lincolns
den Ausschlag gegeben . Ihr Uebergewicht in
mehreren Grenzstaaten hat diese dem Norden und
damit der Union erhalten , ihre militärische Tüch¬
tigkeit den Sieg über den separatistischen Süden
entschieden . >.

Trotz alledem haben sie nicht verstanden , sich zur
Geltung zu bringen . Niemals aber ist ihnen
ruchloser mitgespielt worden als durch Wilson -
Bei seiner Neuwahl im November 1S16 haben
sie zu einem großen Teil ihm ihre Stimme ge¬
geben , als dem „Pazifisten "

, der die Vereinigten
Staaten außerhalb des Krieges « ehalten haben
sollte ! Obgleich sie . als es trotzdem zum Kriege
kam , ihrem Bürgereiöe treu , gegen ihre eigenen
Landsleute und Blutsverwandte ins Feld ge¬
zogen sind , sind sie von staatswegen verfolgt und
geknebelt worden , als wären sie lauter Verräter .
Anstatt , wie ihnen eingegeben worden , für Sie
Freiheit und den Völkerfrieden zu kämpfen , haben
sie ichr Blut hergegeben, - um Deutschland zu ver¬
nichten und ganz Europa in ein BlutfelS zu ver¬
wandeln . Ihre Empörung über jenen Woodrow
Wilson , der ihnen so Ungeheuerliches angetan hat ,
ist denn auch nachgerade grenzenlos .

In seinem „l ^ke ^ mericsv d-iolitkle ? " wird
George Sylvester Viereck dementsprechend nicht
Müde , Wilson aufs Korn zu nehmen . Ihm wird
nachgewiesen , daß er , nicht genug damit , die Waf¬
fenausfuhr an die Entente im größten Maßstäbe
zu dulden und zu begünstigen und die Hunger¬
blockade gegen Deutschland mitzumachen , den
Engländern bereits 191S heimlich ihre besten U-
Boote geliefert hat . die , in den Werkstätten der
Vereinigten Staaten angefertigt , aus eanadischem
Boden in Montreal nur zusammengestellt wor¬
den sind . Daß er schon 1914 entschlossen gewesen
ist . den Krieg an der Seite der Entente in aller
Form mitzumachen , steht seit der Indiskretion
Ses französischen Ministers und Historikers Hano -
taux urkundlich fest : drei amerikanische Gesandte
haben , als im Spätjahr 1914 die Franzosen zum
Friedensschluß mit Deutschland geneigt waren ,
diese zum Ausharren bestimmt , indem sie ihnen
das Eintreten der Vereinigten Staaten — und
dies mit ganzer Macht — in sichere Aussicht stell¬
ten . Wenn auch erst SV 000 Amerikaner zum
Kriege bereit seien , ließ ihnen Wilson sagen , so
würde , wenn die einsetzende Riesenpropaganda
ihre Wirkung getan Haben werde , die ganze Na¬
tion in Kriegseifer aufflammen ! Vor allem :
hat Wilson nicht selbst gestanden , daß es seiner
Meinung nach zum Kriege mit Deutschland ge¬
kommen wäre , auch wenn dieses den Amerikanern
in keiner Weise zn nahe getreten wäre ! Bedarf
es da noch eines weiteren Beweises dafür , daß
Wilson es von vornherein mit der Entente gehal¬
ten hat und auf die Niederkämpfung Deutschlands
gerichtet gewesen ist ?

Um zu erläutern , wie Wilson sich so blindlings
mit England eingeschifft hat , wird dessen englische
Abstammung und Jugend hervorgehoben . Sein
Vater ist zwar auf amerikanischem Boden zur
Welt gekommen , dessen Vater indes ein Vollblut -
Engländer gewesen , seine Mutter eine geborene
Engländerin . Seren Familiennamen Woodrow
er seinem Vornamen Thomas hinzugefügt hat .
Seine Beziehungen zu seinen Blutsverwandten
in England sind die engsten gewesen . Dabei ist er
Surzeit des Sezessionskrieges in den Südstaaten
aufgewachsen , deren Unabhängigkeit England an¬
erkannt hatte und die auf dessen Unterstützung

ihre beste Hoffnung gesetzt hatten . Wie soll da
der Knabe Wilson nicht für das englische „Mutter¬
land " geschwärmt Haben ? Deutschenhaß ist ihm
eingeboren worden .

Es stellt sich heraus , däß selbst die berüchtigten
14 Punkte , die ihn als Friedensvermittler emp¬
fehlen sollten , nicht einmal seiner eigenen Ein¬
gebung entstammen , sondern bestellte Arbeit ge¬
wesen sind für die Köderung zugleich der Deut¬

schen und der Russen . In den „Papieren "
, die

russisch-amerikanischen Beziehungen betreffend , die
jüngst gesammelt erschienen sind , befindet sich eine
Drahtung des als Propagandist an der Newa tä¬
tigen Edgar Sisson an den George Creel , den
Chef des amerikanischen Nachrichten -Büros , in
welcher Sisson eine Kundgebung des Präsiden¬
ten erbittet , als spräche er zu dem deutschen und
russischen „gemeinen " Volke , um sie zur Waffen -

Kassel und Halle.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :

Die beiden sozialistischen Parteitage in Kas¬
sel und Halle gehen zu Ende , und man kann
wohl als Gesamtergebnis ihres Verlaufes eine
beträchtliche Stärkung der Rechtssozialisten und
den endgültigen Auseinanderfall der sogen . Un¬
abhängigen bezeichnen , so daß ein Berliner
Blatt ganz recht hat , wenn es von einem Hallen¬
ser Parteibegräbnis sprach . Freilich noch ganz
unentschieden ist , was nun die Minderheit der
Unabhängigen um Erispien und Dittmann tun
wird , ob sie schließlich doch wieder Anschluß an
die Hauptpartei sucht oder als Sondergruppe
auf irgendwelche ihr günstigere Zeiten warten
will . Und genau so unklar ist es , ob die neue
kommunistische , ganz von Moskau abhängige
Partei , zu der die Mehrheit der unabhängigen
Führer sich nun bekannt hal , heute oder mor¬
gen noch die erhoffte große Wählerzahl auf sich
vereinigen wird . Denn die verschiedenen , gar
sehr ins Einzelne gehenden Aufklärungen der
zurückgekehrten Moskauer Pilger über die be¬
stehenden Zustände in Rußland können auf die
Masse der noch so revolutionär gesinnten , aber
noch leidlich geistig klaren deutschen Arbeiter
ebenso wenig ohne Wirkung bleiben , wie die mit
lärmenden , aber auch zynisch aufrichtigen Aus¬
sprachen auf dem Hallenser Parteitage .

Gerade was die russischen Gäste , sowohl die
blutrünstigen Bolschewisten wie Sinowjew und
Losowski , mit frecher Anmaßung den unterwür¬
figen deutschen Genossen zu bieten wagten , wie
das , was der wirkliche russische Sozialdemokrat
Markow über das entsetzliche Wüten der Sow¬
jettyrannen gegen die Frauen und Kinder von
politisch Andersgläubigen aussagte , mußte doch
wirklich jeden deutschen Sozialisten gegen die
blinde Moskauschwärmerei der kommunistischen
Führer protestieren lassen . Und deshalb ist die
weitere Entwicklung des deutschen Sozialismus
auch nach den beiden Parteitagen noch keines¬
wegs geklärt .

Wertvoll bleibt aber vor allem , daß die Ta¬
gung der Mehrheitssozialisten in Kassel in wohl¬
tuendem Gegensatz zu Halle von Tag zu Tag
mehr staatsmännisch -politisches Gepräge erhielt .
Die Auseinandersetzung zwischen den beiden
ehemaligen Wirtschaftsministern Wissel ! und
Schmidt , das heißt zwischen einem vorwiegen¬
den Theoretiker und einem Praktiker , der das
Dogma wohl für die Masse erhalten will , es
aber nicht im einzelnen für erfüllbar ansieht ,
zeigt zwar noch , ans was für unsicherem Boden
die sozialdemokratische Politik ruht , aber beson¬
ders die vorgestrigen Ausführungen des gründ¬
lichen Adolf Braun über die Notwendigkeit
einer Weiterentwicklung des Erfurter Pro¬
gramms und seine klare Analyse der mit den
alten Dogmen nicht zu vereinbarenden Gegen¬
wartsgestaltung zeigen den soliden gesunden Re¬
formwillen , der , wenn er von der Macht einer
großen Partei getragen wird , allein die Ge¬
nesung der sehr kranken Welt fördern kann .
Ebenso war z . B . die Rede des Referenten für
das Agrarprogramm , Georg Schmidt , von einer
sehr bemerkenswerten Einsicht in die Bedeutung
des Unternehmertums für die landwirtschaft¬
liche Produktion getragen . Nur schade , daß der
sozialdemokratische preußische Landwirtschafts¬
minister Otto Braun in der Masse von dieser
Einsicht noch nichts wissen will . Dann aber
wollen wir doch auch nicht vergessen , daß die
deutsche Sozialdemokratie in Kassel sich eben als
deutsche Sozialdemokratie bekannt hat , und
daß sie gegen die vandalistische Forderung der'Zerstörung der Dieselmotore energisch Protest
erhoben ünd in dem Schlußwort ihres Vor¬
standsmitgliedes Hermann Müller die deutschen
Abstimmungsfiege in Schleswig , Ost - und West¬
preußen , wie in Kärnten feierte . Hier geht der
Weg zur inneren Versöhnung und zur deutschen
Gesundung !

237 für und 1ZK Stimmen gegen Moskau.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Halle . 16 . Okt . Aus dem Parteitage der Un¬
abhängigen Sozialdemokratischen Partei wurdeein Antrag Däumig - Stoecker , wonach der
Parteitag die Bedingungen für den Eintritt inSie 3. Internationale anerkennt , mit 237 gegen136 Stimmen angenommen . Ans Aufforde¬
rung Crispiens verließ der rechte Flügel denSaal . Däumig erklärte , daß der Parteitag der
Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei nachwie vor zu Recht bestehe und seine Beschlüsse bin¬dend seien . Die Verhandlungen dauern fort .

w . Halle , 16 . Okt . Mg . Drahtber .) Crifpien
erklärte , Saß derjenige Teil des Parteitages , der
die von der 3 . Internationale gestellten Bedin¬
gungen angenommen habe , verpflichtet sei , sich
Kommunistische Partei (Sektion Deutschland der
3. Internationale ) zu nennen . Das bedeute den
Eintritt in eine andere Partei , was nach einem
Beschluß des ZentralvorstanSes nicht zulässig sei.
Diese Auffassung wurde von Däumig als unbe¬
gründet zurückgewiesen . Hierauf hieß Sinow¬
jew die Versammlung namens der 3. Interna¬
tionale willkommen und schlug vor , einen Ver¬
treter in die 3 . Internationale zu entsenden .

w . Halle , 16 . Okt . ( Eig , Drahtber .) Die Anhän¬
ger der 3. Internationale wählten zum Partel -
vorsitzenden mit gleichen Rechten Däumig und
Adolf Hofsmann . Die bisherige Rechte der
Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei hat
für Morgen vormittag eine Sitzung anberaumt .

Lr. Hermes .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 1V . Okt . ( Amtlich . ) Gegen den
Reichsminister Dr . Hermes sind in der Öf¬
fentlichkeit Angriffe sachlicher nnd persönlicher
Art erhoben worden . Soweit diese Angriffe sich
auf dem Gebiete der Wirtschaftspolitik bewegen ,
wird Gelegenheit sein , bei den Verhandlungen
des Reichstages Sie erforderliche Klärung her¬
beizuführen, ' soweit es sich um Vorwürfe han¬
delt , die gegen die Person des Reichsmini¬
sters gerichtet sind und die Maßnahmen seiner
Geschäftsführung in Zweifel zu ziehen suchen ,
hat der Reichskanzler auf ausdrücklichen Wunsch
des Reichsministers Dr . Hermes im Einverneh¬
men mit dem Kabinett den Reichsjustiz¬
minister und den Reichs finanzmini¬
st er beauftragt , die Sach - und Rechtslage fest¬
zustellen .

b . Berlin , 16. Okt . ( Eig . Drahtbericht .) Der
„Vorwärts " bringt heute einen scharfen Leit¬
artikel gegen den Ernährungsminister Dr .
Hermes , dem er vorwirft , durch seine schlechte
Fettwirtschaft 2 Milliarden Mark auf
Kosten der deutschen Volkswirtschaft vergeudet
zu haben . Die Anklagen , die in Kassel gegen
Dr . Hermes und sein Ministerium erhoben
worden sind , werden vom Ministerium zurück¬
gewiesen . Der Minister , so sagt man , werde die
nächste Gelegenheit ergreifen , um im Reichs¬
tage Stück für Stück der gegen ihn erhobenen
Vorwürfe zu entkräften . Von einer Mini¬
sterkrise könne keine Rede sein . Da¬
gegen hört man in anderen politischen KreifW ,
daß die Stellung des Ministers nicht unerschüt¬
tert sei .

Der Ausstand der englischen Bergarbeiter .
(Eigener Drohtbcricht .)

w . London . 16. Okt . In mehreren Koh¬
lenbergwerken hat der Streik derMruben -
arbeiter begonnen . Man erwartet die vollstän¬
dige Einstellung der Arbeit gegen Abend . Die
Regierung wie auch die Grubenarbeiter unter¬
nehmen keinerlei Versuche , die Verhandlungen
wieder auszunehmen . Der wirtschaftliche Drei¬
bund hat nicht , wie man erwartete , eine neue
Versammlung einberufen . Das Exekutiv¬
komitee des Bundes der Eisenbahner hat
auf nächsten Mittwoch eine Konferenz einberu¬
fen . Die Exekutive der Transportarbei¬
ter wird am Montag zu einer Konferenz zu¬
sammentreten .

Die Zahl der am Streik beteiligten
Bergleute übersteigt eine Million .
Schon weisen zahlreiche Anzeichen daraus hin , daß
die zwangsweise Feiernden nach Tausenden
zählen werden . So meldet man , daß allein in
dem Distrikt Teeside 20 000 Metallarbei -
t e r wegen der Schließung der großen metallur¬
gischen Betriebe ohne Arbeit sind .

Die Delegiertenversammlung des nationa¬
len Bergarbeitcrverbandes beschloß ,eine Anzahl Bergarbeiter solle zur Instandhal¬
tung der Bergwerke in Arbeit bleiben . Die Re¬
gierung hat alles veranlaßt , um die Lebens¬
mittelversorgung Englands sicher zu stel¬len . Taufende von Kraftwagen sind für die Her -
anschaffung von Lebensmitteln bereit gestellt .
Die Zuckerratiou wird auf die Hälfte her¬
abgesetzt . Das Publikum hat die Nachricht
von der Berkündignng des Streikes ruhig auf¬
genommen .

Die heulige Nummer unseres Blattes umfakt 10 Seilen und vnramiiw.

streckung zu verführen . Fünf Tage später , am
8. Januar 1918, verlas Wilson die „ frohe " Bot¬
schaft vor dem Kongreß , Sie ihn von Pol z« Pol
zum Messias des Friedens machen sollte ! Sisson
sorgte alsbald dafür , daß Sie Kundgebung an den
Mauern PetrograSs prunkte und erklärte sich in
Ser Lage , je eine Million Exemplare derselben
an Ser deutschen und russischen Front verbreiten
zu können ! Und somit wären , wie so vieles an¬
dere aus dem Munde des Präsidenten Wilson , die
14 Punkte eine Kriegslist " in aller Form ge¬
wesen !

Wie in Anbetracht all dieser am Tage liegenden
Tatsachen Gras Bernstorff , der deutsche Botschaf¬
ter in Washington , bis zur Stunde bei der Mei¬
nung beharren kann , daß ohne den verschärften
U -Bott -Krieg Deutschland nicht in Krieg mit
Amerika geraten wäre , sei, meint Viereck , schler
unbegreiflich . Nie wäre ein Diplomat gründlicher
eingeseift , gefoppt worden . Der Oberst House ,dem Wilson seine Wahl verdankte , während des
Krieges sein intimster Vertrauensmann , der
kriegsbeflissensten Einer , und der Botschafter
Gerard hätten es nur zu gut verstanden , die
Staatslenker an der Spree an das Seil zu be¬
kommen . Der Glaube an Wilsons Unparteilich¬
keit und Friedensliebe erwies sich daselbst als ein
unausrottbarer .

„Frieden auf den Lippen ", schließt Viereck seine
Kennzeichnung Wilsons in der Nummer seiner
Monatsschrift vom 20. Juli , „Krieg im Herzen —
Neutralität predigend und deren Verletzung
nachstehend — Kaiser Wilhelm herzlichen Ge¬
burtstagsgruß entbietend und dabei versprochen
habend , in den Krieg einzutreten , um i>hn nnd sein
Volk zu vernichten — das amerikanische Volk an¬
gehend , damit es ihn wieder wähle , weil er es aus
Sem Kriege gehalten hätte und dabei eine Pro¬
paganda begünstigend , dazu bestimmt , um in
den Krieg hineinzutreiben — seine Sympathie
für die Menschheit beteuernd und dabei sein
Bestes tuend , das Blut der europäischen Jugend
in Strömen weiter fließen zu machen — die
Greuel des Krieges beklagend und dabei seine
englischen Vettern bei der Aushungerung der
Frauen und Kinder Europas unterstützend —
Tage des Gebets an den Allmächtigen anordnend ,um der Schlächterei Halt zu gebieten , und zu glei¬
cher Zeit alles aufbietend , um die ZustimmungSes amerikanischen Volkes zu gewinnen dafür ,Saß es eine halbe Million seiner Jünglinge in
den Tod entsende ans dem Vlntgefilde Europas— das ist Woodrow Wilson !"

„Die Versicherung , daß wir in den Krieg ge¬
zogen sind für die „Demokratie "

, rnft der Sena¬
tor Robert La Folette in seinem „Magazin "

, „ istdie dreisteste , verbrecherischste Lüge gewesen , Sie
je einem Volke auferlegt worden ist .

"

„Dieser Krieg war ein Krieg Ses großen Ge¬
schäftes , um ein noch größeres zu machen . ES
war ein Krieg nm Handelsstraßen und Handels¬
vorteile . Ein Krieg nm neue Gebiete und das
Recht , schwächere Völker auszubeuten ."

Äas „große Geschäft " hat Amerika gemacht .Der wahre Gewinner aber ist England gewesen ,das zu seinem Weltreich noch weitere unermeß¬
liche Gebiete geschlagen und seine Seeherrschaft ,zumal Europa gegenüber , noch weiter ausgedehntund gefestigt hat . Wer weiß , ob darum nicht nochein Krieg mit den Vereinigten Staaten erwächst ,England nicht angesichts des Wachstums der Han¬
dels - nnd Kriegsflotte derselben , ihnen die Fehdeerklärt ? Jedenfalls hat jenes Amerika , das in
den Krieg Hincingelockt worden ist mit der Lo¬
sung : „Krieg um Krieg in aller Znkuuft unmög¬
lich zu machen !" ein stehendes Heer wie noch nie
und baut , zum Schutze seines Handels , eine
Kriegsflotte , die der englischen womöglich nochüber werden soll . Der „ Militarismus "

. Sen es
auszurotten galt , hat nie in größerer Blüte ge¬standen . Und statt des Weltfriedens ist ein per¬
manenter Kriegszustand entstanden .

Die Vernichtung Deutschlands hat so wenig
im Interesse der Vereinigten Staaten gelegen ,Saß diese allen Grund haben , demselben wieder
aufzuhelfen . „Ein jeder amerikanische Geschäfts¬
mann , der zurzeit von Deutschland über das
große Wasser heimkehrt , ruft dies seinen Lands -
leuten zu ." Die Wechselbeziehungen können nicht
eifrig genug gepflegt werden . Ein glücklicher
Anfang hierzu ist gemacht : die Vereinbarung
zwischen Harriman K Co . , der größten Reederei
drüben , mit der Hamburg -Amerikanischen Gesell¬
schaft erweckt die größten Hoffnungen zur Wieder¬
herstellung des großzügigen Schiffsverkehrs zwi¬
schen den deutschen und den nordamerikanischen
Häfen . Amerika soll Sie Schiffe bauen , Deutsch¬
land die Organisation des Verkehrs übernehmen ,woraus es sich einzig versteht . Doggen werden
Sie Engländer wenig vermögen . Und so bahnt
sich , zunächst auf wirtschaftlicher Grundlage , zwi¬
schen den Bereinigten Staaten und Sem nenans -
lebenden Deutschland ein natürliches Bündnisan -

Um bei der bevorstehenden Präsidentenwahlvoll ms Gewicht zu fallen , sollen die Deutsch -
Amerikaner sich möglichst zurückhalten und nichteher Partei ergreifen , als bis sich die Lage zu¬reichend geklart hat und sie die Gewißheit haben ,ihre Stimmen keinem Anhänger des Versailler
Friedens zu geben Und wenn sie eine dritte
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Die Führer der Kärntner Bewegung .
Aus Klagenfurt wird uns geschrieben:
Jetzt , nach dem glücklichen und stolzen Verlauf

der Volksabstimmung , wird es Zeit , sich die Füh¬
rer und die Organisation zum Siege anzuschauen .

Als im November 1918 die Jugoslawen in das
Kärtner Gebiet einrückten , schloß sich die Gesamt¬
bevölkerung des Landes politisch zu einer festen
Einheit zusammen , was bei den Parteien zum
Abschluß eines auch nicht in Einzelheiten gebroche¬
nen Burgfriedens führte . Sozialdemokraten und
Bauernbund , Christlichsoziale und Deutschnatio¬
nale haben seit zwei Jahren jede Fehde und jeden
Parteigegensatz bei feite gelassen , um sich in den
Dienst der arohen Kärntnersache zu stellen.

Von den Kärntner Führern , d!e zu Beginn des
Abwehrkampfes gegen die Jugoslawen eine Rolle
gespielt haben , verdient Oberstleutnant Hülgerth ,
der Landesbesehtshaber von Kärnten und Organi¬
sator der Heimwehr , besondere Erwähnung . Er
konnte als bester Kenner der Gailtaler und Kara -
wankenarenzen den Abwehrdienst gegen die Jugo¬
slawen mit Erfolg leiten , er ist es , der bei den
Kärntnern die Ueberzeugung wachgerufen hat ,
daß das Land nördlich der Karawanken nicht
Balkangebiet werden dürfe . Seine militärische
Aktion wurde auf politischem Gebiet durch den
Landesverweser Dr . Arthur Lemisch unterstützt
und fand auch an dem Führer der kärntnerischen
christlichsozialen Partei , Nationalrat Paulitsch ,
eine starke Stütze . Nationalrat Paulitsch war
jener Politiker , der als erster den Wahlspruch
„Kärnten ungeteilt " geschaffen hat . Der Kern
feiner Reden an die Kärntner ivar immer , daß
man den Feinden noch fast dankbar sein müßte ,
da sie den Kärntnern erst den Wert ihres Landes
gezeigt hätten .

So groß die organisatorische und politische Ar¬
beit dieser drei Männer auch war . an Populari¬
tät Übertrifft sie der Landesrat Binzens Schumy .
Der Name Schumy steht gegenwärtig -im Mittel¬
punkt der ganzen Kärntnerbewegung . Mit un¬
endlichem Vertrauen , mit Liebe und Begeisterung
blickt die ganze Bevölkerung des Abstimmungs¬
gebietes auf ihn . der es verstanden hat , in kür¬
zester Frist alle Kräfte des Landes in den Dienst
der Sache zu stellen. Schumi ? hatte im Wirt¬
schaftsleben Kärntens schon während des Krie¬
ges und dann nach dem Umsturz als Führer des
Bauernbundes und Leiter des Landeswirtschafts¬
amtes eine große Rolle gespielt . In die eigent¬
liche Politik trat er erst im Jahre 191S führend
ein . Nachdem er durch die Organisation der Gail¬
taler Bauernwehren die gesamte kärntnerische
Bauernschaft zum Kampf für die Heimat begei¬
stert hatte , kam er als Vertreter Kärntens nach
St . Germatn , wo er mit Nachdruck auf die wirt¬
schaftliche Unteilbarkeit Kärntens hinwies . Nach
seiner Rückkehr griff er immer mehr in die aktiv -
politische Bewegung ein und übernahm schließlich
im Frühjahr 1920 die Gesamtleitung des Kärnt¬
ner Heimatdienstes . Ihm zur Seite beim Werk
des Heimatdienstes standen noch : der Gymnasial¬
professor Dr . Martin Wutte , der durch feine histo¬
rischen und kulturellen Studien , sein gründliches
Wissen und seine unermüdliche Aufklärung den
wissenschaftlichen Boden und festen Hintergrund
für die Bewegung zu schaffen wußte , und der Ge¬
schäftsführer des Heimatdienstes Oberleutnant
Hans Steinacher . Der hatte , von Haus aus
Bürgerschullehrer , nachdem er im Kriege mehr¬
fach sich ausgezeichnet hatte , als Gruppenkomman¬
dant während der April -Mai -Kämpfe 1919 das
Vertrauen seiner Truppe in solchem Maße er¬
worben . daß er nach einer schweren Verwundung
durch einen Lungenschuß auf einem Wagen mit¬
gefühlt wurde und von dort als Schwerkranker
die Operationen leitete : ein Organisationstalent
ersten Ranges , dessen Namen man sich für künf¬
tige Tage zu merken haben wird .

Die publizistische Arbeit des Heimatdienstes be¬
sorgte mit großem Geschick der ehemalige Lehrer
Friedrich Perkonig , der schon durch die literarische
Auswertung der Abwehrkämpfe , an denen er
selbst teilgenommen hatte , viel zur Popularität
der Sache beigetragen Hatte. Sein Drama „Heim¬

suchung" sein Kampfruf gegen die Jugoslawen ) ,
wurde bei der Aufführung in Klagenfurt wäh¬
rend der Kärntner Woche zum Werber für die
Kärntner Sache.

A

„ Der Jubel in Graz.
lEigener Drahtbericht .I

w . Graz , lk. Okt . Zur Feier der durch die Ab¬
stimmung in der Kärntner Zone gesicherten Un¬
teilbarkeit Kärntens wurde heute ein Fackel¬
zug veranstaltet , an dem sämtliche Korpo¬
rationen der Stadt , sowie die gesamte Bür¬
ger - und Arbeiterschaft teilnahmen . Lan¬
deshauptmann Rintelen gedachte in seiner
Rede der Brüder , die in den losgelösten Teilen
Stoiermarks , Südtirols und der Sudetenländer
unter fremder Herrschaft leben , und betonte , daß
die Bevölkerung der Stadt Graz und des Landes
Steiermark stärker denn je diae Sehnsucht emp¬
finden , mit dem Deutschen Reiche verei¬
nigt zu werden . Bürgermeister Muchitsch
nannte das Abstimmungsergebnis ein flammen¬
des Bekenntnis zu Deutsch-Oesterreich und für
den Anschluß an die große deutsche Republik , und
protestierte gegen die neuerliche militärische
Besetzung der Abstimmungszone durch die
Südslawen . Er schloß mit einem Hoch auf
Kärnten , auf die österreichische und die deutsche
Republik und die Vereinigung beider Länder .

Deutsches Reich.
Ein bestechlicher Beamter.

In der Freitagsnummer des „Tagbl ." haben wir mit¬
geteilt , daß der preußische Landwirtschaftsminister Otto
Braun aus dcm sozialdemokratischen Parteitag in
Kassel erzählt habe , in der landwirtschaftlichen Abteilung
des ReichScrnShrungsministeriumS sei ein bestechlicher
Beamter trotz seiner Verschlungen nur beurlaubt worden .
Berliner Blätter erfahren zu dieser Angelegenheit vom
ReichsernährungSminiftcrium folgende Einzelheiten :

„Der Beamte ist der Geheime Regierungsrat Dr . Erich
Augustin , Er trat Ende 1S18 als Referent in das
Reichswirtschaftsministerium ein . Nach Begründung des
RcichsernährungSministcriums wurde er am 1 . April
d . I in dieses Übernommen , Er wurde mit der Lei¬
tung einer der zwei landwirtschaftlichen Abteilungen be¬
traut . Ende Juni ersuhr Staatssekretär Dr . Huber von
der Verfehlung Dr . Augustins , Diese wurde als insoser «
sehr leicht angesehen , weil es sich um eine Bestechung
handelt , die er nicht in seiner Eigenschaft als Beamter
angenommen hat . Die Summe selbst ist nicht klein. Für den
ReichSernäliiungSminister -warf sich nun die Frage aus .
wie er gegen den Beamten vorgehen solle . Dr . Augustin
befindet sich in wirtschaftlicher Not . Er hat eine kranke
Frau und drei Kinder . Der Beamte führte ^u seiner
Entschnldignng an , daß seine Sattin ohne sein Wissen
die Summe angenommen und ihm darauf erst davon Mit¬
teilung gemacht habe . Es hätte nun gegen den Beamten
das Disziplinarverfahren eingeleitet werden können .
Staatssekretär Dr . Huber , ein alter ReichSbeamter , der
die Handlung Dr , Augustins in keiner Weise entschuldigt ,
setzte sich dennoch sllr den Beamten ein . da er Mitleid
mit ihm hatte . So wurde von der Einleitung des
Disziplinarverfahrens abgesehen . Dr .
Augustin wurde bis zum 1 . Ottober beurlaubt und an
diesem Tage entlassen . Da er bereits vor Bekannt -
werden seiner Verfehlungen sein Gehalt bis zum 1 . Ok¬
tober erhalten hatte , hätte es keinen Sinn gcbabt , diese?
wieder zurückzufordern : aus dcm gleichen Grunde sah
man von der sofortigen Entlassung ab . Damit ist für
das Rcichsernährungsministcrium die Angelegenheit er¬
ledigt . Au » ein Strafverfahren ist nicht eingeleitet wor¬
den . Dr . Augnstin wird trotz der Verfehlungen , die er
sich hat zu schulden kommen lassen , nachgerühmt , daß er
ein tüchtiger Beamter gewesen sei".

Der griechische Gesandte.
Der Reichspräsident hat gestern den kgl.

'
griechischen

auberorbentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister Rlerandri zur Entgegennahme seines Be¬
glaubigungsschreibens empfangen . Der Reichsminister
des Aeußeru , Dr . Simons , war beim Empfange
zugegen .

Die Wahlen der Beisitzer zu den Gewerbe- und
Kaufmannsgerichten.

Vom ReichSarbeitsministerium wird dem Wolff -Bureau
mitgeteilt :

Mit Rücksicht auf wiederholte Anfragen wird nochmals
empfohlen , die Wahlen der Beisitzer zu den Gewcrbe -
uud Kausmannsgerichtcn , soweit sie noch nicht stattge¬
sunden haben , bis nach Erlaß der binnen kurzem zu er-

Die «Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer heutigen Nummer l42 ) folgende Bei¬
träge : Montaigne am Rhein und Bodensee I . Von
Walter Bnlst , eand . vhil . in Karlsruhe . — Robert Hes¬
sen . Zu feinem Gedächtnis . Von Dr . Eugen Kilian
in München . — Theater . Von Hans Adelbert Berger .
eand . vhil . in Mannheim . — Strindberg . der Proble -
matiker . Von Dr . Kurt Sternberg , Schriftsteller in
Berlin . — Der Sänger . Dcm Andenken Mozarts . Von
Ernst Wahlert , Professor in Karlsruhe . — Das Messer .
Bon Franz Hirtler , Hauptlehrer in Freiburg .

Sagt , ist noch ein Land außer Deutschland , wo
man die Nase eher rümpfen ^lernt als putzen?

Keine Nation fühlt so sehr als die deutsche den
Wert von andern Nationen und wird leider von
den meisten wenig geachtet, eben wegen dieser
Biegsamkeit . Mich dünkt , die andern Nationen
haben recht : eine Nation , die allen gefallen will ,verdient von allen verachtet zu werden . Die
Deutschen sind es auch wirklich so ziemlich. Die
Ausnahmen sind bekannt und kommen nicht in
Betracht wie alle Ausnahmen .

^ darauf an , ob die Sonne in
eines Monarchen Staaten nicht untergeht , wie
ttch Spanien ehedem rühmte , sondern was sie wäh¬rend ihres Laufes in diesen Staaten zu sahen
bekommt . Lichtenberg ( 1742—1799) .

*

Das Schulwesen wird in großen Staaten immer
höchstens mittelmäßig sein , aus demselben
Grunde , aus dem in großen Küchen besten Falls
mittelmäßig gekycht wird . ^Nietzsche .)

wartenden Abänderung zum Gewerbegerichtsgesetz und
zum Gesetz über die Käusmaunsgerichte hinauszuschieben .
In der Verordnung wird auch die Amtsdauer der bis¬
herigen Beisitzer entsprechend verlängert werden .

Anschließend hieran fei bemerkt, daß der GewerkschaftS»
bund der Angestellten (G . D . A . ) durch Rückfrage
beim Arbeitsministerium festgestellt hat , daß die Ge¬
haltsgrenze , für die die Kausmannsgerichte zu-
ständia sind , voraussichtlich aus 26 000 Mk. erhöht wird ,
daß aber eine Herabsetzung des Wahlalters und die Aus¬
dehnung der Wählbarkeit auf die Frauen nicht beab¬
sichtigt ist.

Proteste gegen die Vernichtung der Dieselmotors.
Nach einer Drahtmeldung unseres Dresdener E .-Korre -

spondcnteu hat sich wegen der verlangten Zerstörung der
Dtesclmotorc auch der sächsischen Arbeiterschaft eine tiefe
Erregung bemächtigt . Da Sachsens Industrie viel¬
fach mit diesen Motoren arbeitet , würde deren Zerstö¬
rung abermals eine scharse Ausdehnung der Arbeits¬
losigkeit bedeuten , die schließlich zu politischen
Schwierigkeiten führen muß . Die sächsische Arbeiter¬
schaft verlangt daher von der ReichSregicrung ge¬
meinschaftlich mit den Unternehmern eine unbedingte
Ablehnung der Zerstörung , die in Sachsen bei seiner
ohnehin hohen Erwerbslosenziffer wirtschaftlich geradezu
verbängniSvoll wirken würde . Auch der Bund deutscher
Techniker in Dresden hat dies der ReichSregieruug zu er¬
kennen gegeben .

Wie aus Berlin gemeldet wird » erhob der Hansa¬
bund in einer Eingabe beim Auswärtigen Amt
stärkste Verwahrung gegen das von den Alliierten ge¬
stellte Verlangen der Vernichtung der Dieselmotoren ,
da ein solches Verlangen dem Friedensver¬
trage direkt widerspräche .

Auch Sachsen behält sein Ministerium des
Aeufteren bei .

Unser Dresdener C .-Korrcfvondent drahtet unS :
Wie Badern , so behält auch Sachsen sein Ministerium

für auswärtige Angelegenheiten bei , das nach der Aus¬
fassung der sächsischen Regierung erhöhte Bedeutung er¬
langt hat , durch die Angrenzung Sachsen ? an den neuen
europäischen Staat , die Tscheche-Slowakei , mit dcm
Sachsen vielgestaltige wirtschaftliche Beziehungen ver¬
binden .

Saölsche Politik.
Der „ Schwarzwälder " .

Hcute vor 25 Jahren übernahm Herr Adolf Gör -
lacher die väterliche Buchdruckerei und den Verlag der
jetzt im 32 . Jahre erscheinenden Tageszeitung . .Der
Schwarzwäldcr " in Villingen . In dieser Zeit hat Herr
Görlacher den gesamten geschäftlichen Betrieb in muster¬
gültiger Weise modernisiert und ihn zu einem der lei -
stungSsähigsten und angesehensten des SchwarzwaldeS
ausgebaut . Unter schweren persönlichen und sinauziellen
Opscrn hat er den liberalen und aufrichtig vaterländi¬
schen Charakter de? „ Schwarzwälder " die ganze Zeit
über strena gewahrt : als Bannerträger dcS Liberalis¬
mus auf dem Schwarzwald bat er vor der Revolution
der Nationcilliberalen Partei unschätzbare Dienste ge¬
leistet und sich dann , als im Dezcmbcr 1913 die politischen
Verhältnisse die Vereinigung der Nationcilliberalen Par¬
tei mit der Fortschrittlichen VolkSpartei im Gesolge hat¬
ten , der ncugegründeten Deutschen Demokratischen Partei
bereitwilligst zur Verfügung gestellt . Seinem Personal
ist er , der in seinen lungeren Jgbren selbst als Angestcll -
tcr — u . a . beim Verlag von Moritz Schauenburg in
Lahr und am „Landauer Anzeiger ' in Landau (Pfalz ) —
tätig war , ein sozial denkender Arbeitacber und heute
noch vom frühen Morgen bis zum späten Abend ein
Vorbild unermüdlicher Arbeitsfreude und treuer Pflicht¬
erfüllung . Herr Görlacher feiert heute mit feiner Gat¬
tin die silberne Hochzeit.

AußerordentlicheSrewversanimlung.
Am M . Oktober findet im Rathaussaale in Karlsruhe

eine außerordentliche KreiSvcrfammlung mit folgender
Tagesordnung statt : Beteiligung des Kreises an der
Badischen Lokal-Eisenbahn A .-G . , Besoldungsreform für
die Kreisbeamten , planmäßige Anstellung der KreiS -
sürsorgeschwestcr Käthe Krausmann , Teuerungszulagen
für die Kreisstraßen - und Kreiswegwarte , Erhebung
einer Nac> ragsnmlage .

kreisstrahenwärter-konserenz.
Man schreibt uns :
Am Sonntag fand in Ossenburg eine gutbesuchte Kon.

serenz der christlich organisierten KreiSstraßenwärter der
Kreise Baden , Ossenburg und Freiburg statt . Nach ein -
aehender Besprechung der wirtschaftlichen Lage der KreiS -
straßen - und Wegewarte beschloß die Konsercn , einstim¬
mig , an die Kreise mit Anträgen auf Gleichstellung in
der Besoldung mit den Landstraßenwärtern heranzu¬
treten und ferner zu beantragen , daß die Ruhelohn - und
Hinterbliebenenverforgnng in den Kreisen Freiburg und

Baden den Staatsbeamten angepaßt werde . Für de»
Fall , daß die Gleichstellung mit den Landstraßenwärtern
z . Zt . nicht durchgeführt werden kann, wird beantragt :
1. Erhöhung der Teuerungszulage von 1620 auf
24Z0 2. Gewährung der Kinderzulagefätze , wie sie die
Beamten erhalten , 3 . Gewährung einer einmaligen Be -
schassungszulage von 800 ^ für Verheiratete und 600
für Ledige , 4. Uebernahme der ganzen Beiträge für
Kranken- und Invalidenversicherung durch die KrciS -
kassen . Die badische Staatsregierung soll mn Unter¬
stützung dieser Anträge ersucht werden . Die Konferenz
endete mit einer VertrauenSkundgebung für die Be¬
zirksleitung des christlichen Zentralverbandes der Ge¬
meindearbeiter und Straßenbahner .

Aus dem Versicherungswesen.
Wir werden um Aufnahme folgender Zuschrift ersucht:
„Die Augcftelltenbewegung im Versicherungswesen , die

im Februar d . I . durch Abschluß des RcichStarifver -
trages zu einem gewissen Stillstand gekommen ist , hat in
der Zwischenzeit das Interesse der Oessentlichkeit nicht
mehr in Anspruch genommen , und es ist kaum in Er¬
scheinung getreten , daß die Versicherungsgesellschaften im
Laufe des Frühjahrs und SonlmerS durch wiederholte
Erhöhung der im Februar bewilligten GehaltSleistimgen
nm insgesamt mehr alS 50 Prozent den sinanziellen Be¬
dürfnissen ihrer Arbeitnehmerschaft in weitgehendem Um¬
fange Rechnung getragen habcn . Zum letzten Viertel -
jahreSende haben die Angcstelltenorganifationcn den
geldlichen Teil des Tarifvertrages wiederum gekündigt .
Sie verlangen nicht nur eine laufende Erhöhung der Ge-
baltsbezüge , die einen Jahresmehraufwand von 144 Mil¬
lionen Mark bedeuten würde , sondern fordern au» ein -
maliae Sonderbeibilsen , die eine Belastung der Gesell¬
schaften mit einer Ausgabe von rund 50 Millionen Mark
darstellen würde .

Mit anderen Worten verlangen die Angestelltenorgani¬
sationen eine Erhöhung der bisherigen Leistungen der
Versicherungsgesellschaften anf das Jahr berechnet nm
etwa KK- ?, Prozent auf daS Vierteljahr berechnet sogar
124 Prozent . Der Arbeitgeberverband deutscher Ver -
sicherungZuntcrnehmungcn hat cS Ende September in
den Verhandlungen über die Gehaltserhöhung für das
4 . Vierteljahr 1920 abgelehnt , diesen Forderungen zu
entsprechen , indem er davon ausging , daß einmal die an¬
erkannte schwierige Lage der VersicherungSunterneb -
mungen z . Zt . keine so großen Auswcndungen für das
Personal gestatte , die weit über die Leistungen staatlicher
Betriebe und anderer privater Wirtschaftszweige für
gleichgeartete Angestelltcngruppen hinausgehen , und in¬
dem er zum anderen bei aller Würdigung der LebenS -
notwendigkeiten der beteiligten Arbeitnebmcrs » aft be¬
rücksichtigt hat . daß die PreiSvcrhältnisse sich im Laufe
des Sommers keineswegs ungünstig entwickelt habcn .
Alle fachlichen Erwänanngen sprachen somit gegen eine
Erhöhung der Angcstelltenbczügc im Bersich-Mnaswescn .
Der Arbeitgcbervcrband erklärte sich jedo« bereit , die
bisher gewährleisteten Mindestgehälter aufrecht zu erkal¬
ten und schlug eine mit einer kleinen Besserstelluna ver¬
bundene Vereinfachung des sehr verwickelt und unüber -
sichtlich gewordenen GebaltSshstemS vor .

Die Vertreter der Anaestelltenorggnisationen lehntcn
cS ab , auf dieser Grundlage mit dem Arbeitgeberver -
band zu verhandeln . Somit waren die neuen Tariiver -
handlunaen zunächst gescheitert . Im Anschluß hieran
gaben die Organisationen in der Presse nnd durch Flug¬
blätter Erklärungen ab , wonach sie die Anaestcllten ^ »r
Verweigerung jeglicher Ueberarbeit anssorderten uns'
zugleich auch über die dem Arbeitgeberverband deutscher
VersichernngSunternehmungen gngehörenden Gesellschaf¬
ten die Sperre verhängten . Daneben erging , wie aus
dem Rundschreiben einer Angestellten -Gewerkschaft ersicht¬
lich ist . an die Angestellten die Aufforderung zur passiven
Resistenz . Die Tarisstreitigkeiten Im Versicherungswesen
werden demnächst in ein neues Stadium treten , da die
Anaestelktenoraanisationen den Rei » sarbe ««Sminlster "m
Einsetzung eines Schiedsgerichts ersucht haben . Ihr Ver -
ständigungSwille muß aber solange berechtigten Zweifeln
unterliegen , alS sie die „KamvfeZmaßnabincn ' gegen ihre
Arbeitgeber ausrecht erhalten ."

Aus 6aöen.
Zur Sartoffel -Versorgung.

Der Verband badischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften Karlsruhe fordert im Bad .
landw . Genossenschaftsblatt die Landwirte auf ,
je nach Leistungsfähigkeit an die wirklich not¬
leidende und bedürftige Bevölkerung in den
Städten Kartoffeln zu IS—20 Mk . pro Zentner
abzugeben . Der Aufruf sagt u . a . : Infolge der
großen Not und Teuerung können sich Taufende
nicht mit Kartoffeln eindecken, weil ihnen das
Geld nicht einmal für das Wenige , das es heute
auf Marken gibt , reicht . Die Kartoffel ist
heute das Brot der Stadtleute . Landwirte , gebt
rasch , damit das jetzt noch warme Wetter zur

Mchenplauderei
vom Jukundus Brnttler .

Der Gründer unserer guten Stadt Karlsruhe
war nicht nur ein weitgereister , wohlunterrich¬
teter und tulpeuztehender Fürst , er war auch als
echter Typus einer autokratenfrohen Zeit eiu
sehr amouröser Herr . Hielt er doch zu Höchst¬
seiner Bedienung nicht weniger alS 60 Frauen¬
zimmer am Hof . Seiner Frau Gemahlin , der
Markgräfin Magdalene Wilhelmine , einer
schwäbischen Herzogstochter , konnte das mit nach¬
zufühlendem Recht nicht sonderlich gefallen . sJm
Rathaus der alten Markgrafenresidenz hängt
heute noch ihr Bildnis und gibt Kunde von einem
strengen und zornigen Gesichts Insbesondere
die Jagdausflüge des hohen Herrn Gemahls
wollten ihr gar nicht passen. Karl Wilhelm
war nämlich in der Regel dabei von acht schlan¬
ken und frischgesichtigen Junkern begleitet . Nun ,
da wäre nichts daran auszusetzen gewesen . Aber
sowohl die srondenten Durlacher Bürger und
sonstige Untertanen , als auch die Frau Mark¬
gräfin wußten , daß unter den Husarenjacken der
Jagdjunker holdselige — Mägdlein staken , die
der Landesvater aus Stadt und Umgegend nach
der Karlsburg beordert hatte , allwo sie zu Tän¬
zerinnen für die Singspiele , Schäfereien und der
übrigen nicht näher zu beschreibenden zeit -
üblichen Kurzweil ausgebildet wurden . Das
Ballett bildete schon damals einen wesentlichen
Bestandteil der theatralischen Aufführungen des
Hofes und das hat sich bis auf dieses Jahr an
dem später nach der neuen Residenz überführten
und im Laufe der Entwicklung zum richtigen
Theater ausgebauten Institut als äugen - und
beinfröhliches Beiwerk erhalten . In den heu¬
rigen Zeiten der Nöte und der Theaterbankrott -
drohungen nun soll das altehrwürdige Ballett
des weiland Hoftheaters und nunmehrigen glo¬
riosen republikanischen Landestheaters ver¬
schwinden. Der gramvoll und verzweifelt über
dem Voranschlag des Staatstheaters gebeugte
Beamte eines hohen Ministerii bat

^
es in

Ueber ? instimmung mit dem Verwaltungsrat , zu

dem auch das Stadtoberhaupt und der fiuanz -
ministericlle Vertreter gehören , sonder Scho¬
nung „berechtigter Interessen " beschlossen , nach¬
dem eine künstlerisch unbefangene und daher
um so besser rechnende Oberrevision besagter
Behörde ein rundes Sümmchen als Ersparnis
festgestellt hatte . Wenn es auch eine gelinde
Uebertreibung sein mag , daß verdiente Mitglie¬
der des derzeitigen Landestheaterballetts schon
unter Karl Wilhelm anfangs des 18. Jahrhun¬
derts getanzt hätten , dann mit dem Hof nach der
Hardtwaldrefidenz übergesiedelt seien und heute
pensionsreif wären , so ist doch die rauhrech -
nende Zerstörung einer vielleicht nicht gerade
ehrwürdigen , aber doch amüsanten Tradition an
sich zu beklagen . Man könnte meinen , es sei in
unseren Tagen einer hochgeistigen Tanzepidemie
der wenig geeignetste Zeitpunkt für eine solche ,
die heiligsten Gefühle verletzende Maßnahme .
Auch sind tiefer gehende Gründe nicht von der
Hand zu weisen . Ick stelle hier die hochnotpein¬
liche Gewissensfrage : Wnrde die Garnison , der
früher die zwei ersten Reihen des Hoftlieaters
5um restlosen Genuß der in Frage stehenden
Künste eingeräumt waren , deswegen ausgehoben ,
weil die Auflösung des Ballettchors beschlossen
war oder aber : ist nun nach Aufhebung der Gar¬
nison mit ihren kunstliebenden jüngeren Her¬
ren die Terpsichore , na . sagen wir einmal , schutz¬
los geworden ? Welche erschütternden Probleme
wirft doch der Zusammenbruch des alten und der
Neubau des neuen Staates auf !

Doch nun nach dieser kulturhistorischen und
satirischen Introduktion im Ernst : Der vor kur¬
zem bekannt gewordene Beschluß , dem Tanz -
« ersonas des Karlsruher Lande ^ theaters zu kün-
diaen . ist ganz sicher den Verantwortlichen
nicht leicht geworden . Denn es handelt sich in
dieser schnöden Welt der Defizite viel mehr um
eine materielle als um eine künstlerische Frage .
?> a stände diese im Vordergrund , so wäre der
Beschluß leicht anzugreifen . Aber darin ist lei¬
der kanm eine Parteinahme möalich , Gewist
war nnter d " >i bekannten Verhältnissen des
Hofes an ein Arbeiten mit der für diese Abtei -
luna des Theaters unbedinat erforderlichen

Freiheit , ja gewissen Gelockertheit in der Auffas¬
sung zugeknöpfter Schicklichkeit nicht zu denken ,
aber auch damals schon fehlte in der Leitung die
bestimmte Potenz , die selbst in der angedeuteten
Beschränkung künstlerisch was Bedeutendes ge¬
leistet hätte . Es blieb , obwohl auch im Tanz
allüberall „Neuland " erblüht war . bei der stereo¬
typen Beinschlenkerei , beim Spitzentanz u . lang¬
weiligen Neigen u . Vierern . Mit dem Wegfall der
Rücksichten auf den Hof als Brotherrn und un¬
sichtbaren Zensor wurde es indessen nicht besser.
Einige Solistinnen haben sich allerdings etwas
emporgeschafft und hin und wieder Herausfal¬
lendes dargestellt , aber als Gesamttanzkörper
blieb die am Landestheater produzierte Kunst im
alten , längst verbrauchten und verstaubten
Schema hasten . Es hätte sich nun gewiß durch
Wechsel und Berufung einer ersten Kraft
Tanzinstitut auf eine zugkräftige Höhe und auf
das wünschenswerte Niveau bringen lassen.
Aber dazu ist nun doch die Tanzkunst zu unter¬
geordnet und zu leicht entbehrliches Beiwerk , als
daß man sich deswegen in neue Schulden stür¬
zen müßte . Wie soll das dem Steuer - und Um¬
lagezahler gegenüber verteidigt werden ! Daß
man im überbesetzten Etat des Landestheaters
abbauen mnß , ist unbestritten . Und daß man
irgendwo anfangen muß , ist natürlich . Da geht
es eben in der Tat noch am unschmerzhaftesten .
Ich will nicht sagen , am schmerzlosesten. Denn
eine namhafte Härte ist auch darin zu verspüren .
Die Sache hat nämlich auch eine persönlich -
soziale Seite, ' auch Tänzerinnen sind keine Ren¬
tieren und müssen von Arbeit leben . Glück¬
licherweise handelt es sich aber um eine verhält¬
nismäßig geringe Zahl , um etwa 20 Personen ,
die sich einen andern Unterschlupf und Verdienst
suchen müssen . Es kann jedoch letzten Endes nie¬
mand für beklagenswert halten , wenn die Da¬
men sich in Haushaltungen zurückflüchten müs¬
sen . Dort ist überall bitterster nnd kulturmor -
dender Mangel an Kräften . Es ist durchaus
kein Abstieg , wenn man von den Tanzbrettern
als Gehilfin in eine Familie tritt , cS ist eine
Erhöhung und eine ganz natürliche Einordnung
zum Segen aller Beteiligten .
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Beförderung ausgenützt werden kann . Gebt
reichlich ! Ein harter Winter steht vor der Tür ,
Kohlen sind kaum erhältlich , Kälte und Dunkel¬
heit werden unser Volk plagen . Sorgt ihr da¬
für , daß nicht auch noch der Hunger dazu kommt .
Helft , Satz es wieder vorwärts und aufwärts
geht .

"
Der „Badische Bauernbnnd " schreibt : „Wir

haben bereits früher die Gründe auseinander¬
gesetzt , die den Landwirt veranlassen müssen , den
Verbrauchern möglichst bald Kartoffeln in aus¬
reichender Menge zu einem angemessenen Preis
zur Verfügung zu stellen . Wir weisen noch ein¬
mal ausdrücklich dara -ks hin , daß eine geregelte
Kartoffelversorgung für die Aufrechterhaltung
eines geordneten Wirtschaftslebens der Städte
und damit zu gleicher Zeit auch für die Auf¬
rechterhaltung von Ruhe und Ordnung uner¬
läßlich ist . Es darf deshalb wohl erwartet wer¬
den , daß unsere Mitglieder ihren Berufsgenos -
sen in der Kartoffelablieferung mit gutem Bei¬
spiel vorangehen .

"

Bereitstellung von Auslandsfleischwaren .
Amtlich wird bekanntgegeben : Zur Beseiti¬

gung von Notständen , die sich auf dem Gebiete
öer Fleischversorgung nach Aufhebung der
Zwangswirtschaft in den Bedarfsbezirken etwa
ergeben , ist für die Uebergangszeit eine
Reich sfleifchreferve angelegt worden .
Ueber diese Reserve , die in bestimmter Höhe
bereit gehalten und bis auf weiteres nach teil¬
weiser Abgabe regelmäßig wieder ergänzt wer¬
ben soll , verfügt die Reichsfleischstelle . Sie hat
der Bad . Fleischversorgungsstelle hieraus als
Notstandsreserve für die badischen Bedarssge -
biete 399 999 Kilogramm Corned bees zugeteilt .
Bestimmungsgemäß darf dieses Auslandsfleisch
nur in dringenden Notfällen beim Fehlen von
anderem Fleisch , nicht etwa als Zuschuß zu dem
von den Metzgern beschafften Jnlandsfleisch ,
ausgegeben werden . Überschußgebiete kommen
für die Zuteilung von Fleischwaren aus der
Notreserve nicht in Betracht .

Die Bedarfskommunalverbände werden gut
tun . sich alsbald einen entsprechenden Vorrat an
diesen Waren für etwa kommende Notstands -
Seiten anzulegen , um so mehr , als die zugeteil¬
ten Fleischmengen noch zum verbilligten Preise
geliefert werden können . Es ist damit zu rech¬
nen , daß nach Verbrauch der vorhandenen Vor¬
räte weitere Auslandsfleischmengen nur zum
Hestehungspreife abgegeben werden . Bestellun¬
gen auf die von der Reichsfleischstelle
bereits zugewiesenen Cornedbees - Mengen aus
der Reichsreserve vermittelt bis auf weiteres
« ie Bad . Fleischversorgungsstelle , bei der ein
Etwaiger Bedarf anzumelden wäre . Insoweit
Gemeinden beabsichtigen , Auslandsfleisch regel¬
mäßig neben der Frischfleifchausgabe oder ab¬
wechselnd mit dieser durch die Metzger an die
Bevölkerung zur Verteilung zu bringen , ist die
Beschaffung dieses Fleisches ihre Sache .

- Ettlingen , 16. Okt . Ein Aerztestreik ist
vier ausgebrochen . Der Aerzte -Verein hat aus
Anlaß der Übertragung der Spitalarztstelle an
Herrn Dr . Karl Springer über das Spital den
Boykott verhängt .

X Heidelberg , 16. Okt . Das Reichsarbeits¬
ministerium hat in dem früheren Garnisonlaza¬
rett , das zu diesem Zwecke instandgesetzt wurde ,
ein Zivilkrankenhaus eingerichtet , das
gleichzeitig den Zwecken der Rentenversorgung
Und der sozialen Kriegsbeschädigten - und
Kriegshinterbliebenenfürsorge dient . Einrich¬
tung und Leitung hat Professor Dr . Fränkel
übernommen .

X Flinsbach . 16. Okt . Zum Bürgermei -
Aer unserer Gemeinde wurde Gastwirt und
-Nctzger Leinberger gewählt .

X Hardkeim b . Tauberbischofsheim , 16. Okt .
Am 21. Oktober werden die staatlichen
Kraftwagenlinien Hardheim —Wertheim ,
hardheim —Kühlsheim —Bronnbach . Hardheim —
Pingsheim und Hardheim —Eubigheim dem
Verkehr übergeben werden .

^ HaöWes Lanöestheater.
^. Wagners „Lohengrin " wird in dieser
Spielzeit an unserer Bühne anscheinend zum
^ erienstück . Innerhalb kurzer Frist hatten wir
nun vier Vorstellungen , jedesmal mit einer
Ederen Elsa : Margarete von Meduna , Berta
^ torena, , Erica von Tysca und nun Edith Pott -
^ ajjtz . Mehr Abwechselung kann man eigentlichaun , verlangen ! Schade nur , daß dadurch die
Einheitlichkeit der Vorstellungen bitter not lei -et . Hoffen wir , daß in den künftigen „Lohen -
snn - Vorstellungen unsere hiesige ausgezeich¬nete Jugendlich - Dramatische die Rolle der Bra -
anterin beibehält . Im übrigen gibt es , unse -es Wissens , auch noch andere Wagner - Werkets „Lohengrin " . Ob wir wohl absehbarer6eit eines davon zu sehen bekommen ?
Mit herzlicher Freude begrüßte man die lang -«ntbehrtc Edith Pott - Saiitz nach ihrer Ge -

nesung wieder auf unserer Bühne . Ihre warm -
mutige , farbenreiche Stimme , die hier und da
i!vch , anscheinend infolge der Nachwehen der
Erkrankung , in der Höhe etwas unsicher klang ,er beseelte , innige Vortrag ließen die wnnder -
layix Schönheit der Elsa - Partie endlich wieder
.-/ " mal ganz vor uns erstehen . Auch die Dar ->eiiung war getragen von starkem Gefühl und
k»? ? Neue die große Gestaltungsfähig¬en dieser Künstlerin , die wir leider nur noch" Jahr lang die Unsrige nennen dürfen .

Nachträglich sei noch einer Vorstellung von
«Aa r und Zimmermann " Erwähnung ge -

die kürzlich für die Volksbühne im
^ destheater stattfand . Daß man mit der
dn » dieser fröhlichen , melodienreichen Oper

.fechte getroffen hatte , bewies die überaus
bauche Ausnahme , die Werk und Wiedergabe
kl» » - zahlreichen Zuschauern fanden . Die
^ angfrohe , das Ohr immer wieder entzückende
ein » fand in Wilhelm Schweppe
x> verständnisvollen Vermittler , der vom
zn ^ 'ter aufs Beste unterstützt wurde . Rudolf

war ein vornehmer Zar , von»endlicher Beweglichkeit der Iwanow Hans

Karlsruher Stadtrat.
Ans der Sitzung vom 14. Oktober 1S20 .

Stromversorgung des Stadtteils Grvnwtnlel . Der
Stadtrat erklärt sich grundsätzlich bereit , für den Ausbau
des Ortsnetzes Grllnwinkel zur Stromversorgung des ge¬
samten Stadtteils einschl. der Garteuvorstadt Mittel im
Gesamtbetrage von 290 vl>0 ^ beim Bürgerausschuß an-
zusordern , falls bei einer zu veranstaltenden Umsrage
der Nachweis einer genügenden Absatzmöglichkeit elektri¬
schen Stromes erbracht wird .

Produltive ErwcrbSloscnsllrsorge . Die Beton , und
Rohrverlegungsarbeiten sllr die Bewässerungsanlage
aus dem Exerzierplatz werden an ein hiesiges Unter¬
nehmen vergeben . Gemäß ? 15 der Reichsverordnung
über die Förderung der produktiven Erwerdlosensiirsorge
vom 2S, 1 . 20 wird beim ReichsarbeitSministerium An¬
trag auf Bewilligung eines StaatSzuschusfeS gestellt .

Gebühren . Gemäß S 75 der Städteordnung wird in
Zukunft siir die Einsichtnahme der auf dem Städt . Tief -
bauamt (HanSentwässerungSbiiro ) aufliegenden HauS -
entwässerungspläne eine Gebühr erhoben , die 2 für
leden eingesehenen Plan beträgt . Die in z S der Be¬
stimmungen über hie Reinigung von Privat -Entwässe -
ruuasanlagen festgesetzte Gebühr wird mit Wirkung vom

November d , Ak. an von bisher 3 .50 jährlich aus
12 jährlich erhöht .

Krankenversorguno . Zur teilweisen Deckung der durch
die Prüfung von Anträgen aus Gewährung von Kran¬
kenzusatz der Stadtgemeinde erwachsenden hohen Ver -
waltungSkosten wird mit Wirkung vom 13. Oktober d . I .
an sllr die jeweilige Erledigung eines solchen Antrags
eine Gebühr von 2 >« zugunsten der Stadtkasse erhoben .
Mindestbemittelte sind aus Vorlage eines Ausweise ! deZ
Fürsorgeamtes von dieser Gebühr befreit .

Ortspreise für Sachbezüae . Dem Antrag des Verstcke-
rungsamteS vier auf Erhöhung der OtrSvreise sür den
Wert der Sachbeziige um SO Prozent gegenüber der im
Januar d . I . vorgenommenen Festsetzung wird zuge¬
stimmt .

Einnahmen der Stadt . Straßenbahn und der Karls¬
ruher Lokalbahnen . Die Städt . Straßenbahn hat im
August nach den endgültigen Feststellungen eingenom¬
men 1164 517 Mk. SS Vsa . , im September nach den vor -
läusigen Feststellungen 1 252 582 Mk. SO Psg . : die Karls¬
ruher Lokalbahnen haben im Monat August nach den
endgültigen Feststellunaen 182 312 Mk. 58 Mg , Ein -
nahmen erbracht, im September nach den vorläusigen
Feststellungen 177 300 Mark.

DaS Gesuch des Walter Gabriel . Inhaber des KasseeS
„ Corso ", Kaiserstratze 25 . um Erlaubnis zum Betrieb
eines Kabarett « ĝewerbsmäßige Singspiele . GesangS -
und deklamatorische Vorträge ) daselbst wird dem Be¬
zirksamt unter Verneinung der BedürfniSfrage vorge¬
legt .

Karlsruher Schwurgericht.
KZ Karlsruhe , 16 . Okt . Heute beschäftigte sich

das Schwurgericht mit der Anklage gegen
den Goldschmied Julius August Mößner aus
Jspringen wegen

Totschlages nnd TotschlagversuchcS .
Vorsitzender Richter war Landgerichtsrat Dr .

Fromherz , Vertreter der Staatsanwaltschaft
Hilfsstaatsanwalt Dr . DeitigSmann , Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Dr . Haefelin .

Die Verhandlung ergab :
Der Angeklagte ist am 3 . Dezember 1374 in

Ispringen geboren , wo er auch die Schule be¬
suchte. Er erlernte das Goldschmiedehandwerk
und war in verschiedenen Geschäften in Pforzheim
und in der Fremde , namentlich im Rheinlande ,
tätig . Seit 1909 wohnte er dauernd in Ispringen ?
seit 1912 war er dort Heimarbeiter für verschie¬
dene PsorzHeimer Fabriken . Den Krieg machte
er als Landsturmmann im Oberelsatz mit . We¬
gen Körperverletzung ist Mößner bereits vier¬
mal bestraft . Mößner ist beschuldigt , daß er am
IS . August zu Ispringen nach dem Friedrich
Mohrhardt mit einer Armeepistole geschossen
habe , um diesen zu töten : und am gleichen Tage
vorsätzlich , aber ohne Ueberlegung , den August
Trautz durch einen Schuß aus derselben Pistole
getötet habe . Der Angeklagte wohnte bei den Ge¬
brüder Trantz zur Miete . Er hatte die eigentliche
Wohnung , die eine Treppe hoch liegt , die beiden
Trautz und Mohrhardt wohnten in den Speicher¬
kammern . Der Vormund der beiden noch jugend¬
lichen Trautz . Ernst Augenstein , hatte bei der Ver -

Bussards . Eine famose Gestalt schuf Her¬
mann Eck als Bürgermeister . Lotte Lauge -
Bake ( Marie ) erfreute durch frischen Gesang
und keckes Spiel . Auch die übrigen Mitwirken¬
den befriedigten , so daß der starke Beifall , den
die von Hans Lange gut inszenierte Vorstel¬
lung fand , berechtigt war . H . Wck.

5

Laudestheater . Mitteilung her Intendanz : Heute
Sonntag gelangt Webers „ Freischütz " zur Ausfüh¬
rung . In dieser Vorstellung singt Frl . Rose Pauli ,
vom Reußschen Theater In Gera die Partie der Agathe
auf Anstellung als Ersatz sür die in der nächsten Spiel¬
zeit ausscheidende Frau Pott - Sajitz . Das Aennchen singt
Frau Lange - Bake , Die übrige Besetzung ist die be¬
kannte .

Runft unö Wissenschäftl
Eine internationale Hochschule für internatio¬

nales Recht i» Paris . Aus Paris wird gemel¬
det : Sekretär Lyon -Cahen teilte der Akademie
die Gründung einer Lehranstalt mit . die im
Dezember in den Räumen der Pariser Univer¬
sität den Unterricht mit internationalen
Lehrkräften beginnen wird . Die Schule
bezweckt , zum Wiederaufbau des inter¬
nationalen Rechts entsprechend den heu¬
tigen Bedürfnissen beizutragen und die Bande
zwischen den Völkerbundsmjtgliedern enger zu
knüpfen .

Havas meldet , daß die drei Befürworter des
Planes der Errichtung einer internationalen
Hochschule für internationales Recht , die Rechts -
gelehrten Alvaros , Fauchille und Dela -
pradelle . zu Direktoren der Hochschule er¬
nannt wurden . Dem Patronatskomitee gehörenu . a . an der Rektor der Universität von Paris ,Appell , der Dekan der juristischen Fakultät der
Universität Paris , Larnaude . Balsour , Leon
Bourgeois . Hanotaux , Ribot , Scialoja und Be -
nizelos . Die Vorlesungen werden im Monat
Dezember in der juristischen Fakultät der Uni¬
versität Paris eröffnet . Bourgois und andere
Juristen von internationalem Rnf werden über
Themen von größtem Tagesivteresse lesen . Die

mietung der Wohnung an Mößner zur Bedin - l
gung gemacht , daß die beiden Trautz ihren Herd
in der von Mößner gemieteten Küche stehen
lassen und au ? diesem kochen durften , da sie in
ihren eigenen Räumen keinen Herd Hatten . Mit
Rücksicht auf diese Bedingung hatte Mößner nur
2S Mark monatlich für die Wohnung zu zahlen .
Zunächst ging alles gut , bis wegen eines unwe¬
sentlichen Streites Unfrieden entstand . Nun
wollte Mößner nicht mehr dulden , daß die beiden
Trautz in der Küche kochten . Als am 16. August ,
nachmittags ' /,1 Uhr , Wilhelm Trautz in die Küche
gehen wollte , um zu kochen, verbot ihm oer Ange¬
klagte Mößner dies , holte eine große eiserne
Zugzange , trieb den Wilhelm Trautz damit zur
Küche hinaus und wollte ihm die Zange in das
Gesicht schlagen . Dann lief er zum Bürgermeister ,
um sich über das Verhalten der Trautz zu be¬
schweren , er traf aber den Bürgermeister nicht
an .

Als um etwa 255 Uhr August Trautz vom Felde
heimkam und etwas zu essen holen wollte , ließ
ihn Mößner nicht in die Küche . Trauy erklärte :
„Ich koche doch. Mich treibst du nicht auS der
Küche hinaus mit deiner Zange .

" Willhelm
Trautz und Mohrhardt standen währenddessen
draußen auf dem Gange bei offener Küchentür .
Der Angeklagte holte sofort seine Armeepistole
und sagte zu August Trautz : „Ich schieß' dich zu¬
sammen .

" Daraufhin sprang Trautz zur Küche
hinaus und stellte sich hinter den Schrank , der aus
dem Gang hinter dem Küchenfenster steht . Dann
zielte der Angeklagte nach dem aus dem Gange
stehenden Mohrhardt , traf aber nicht . Nach dem
ersten Schuß sprang August Trautz die Spei <5>er -
treppe hinauf , holte einen Gummischlauch und
wollte mit diesem in die Küche , indem er auf
Mößner schimpfte . Dieser erhob darauf wieder
seine Pistole . Als dies August Trautz sah ,
sprang er zur Küche hinaus und suchte hinter
einem Schranke Deckung . Mößner schoß und
traf August Trautz tödlich . Nach der Tat wollte
WilHelm Trautz den schwer verletzten August
Trautz gemeinsam mit Mohrhardt in einem Sa¬
nitätsauto ins Krankenhaus bringen , in der
Hoffnung , man könne sein Leben retten . An
der Ausführung dieser Absicht wurden beide durch
die dohende Haltung Mößners gehindert .

Während die Untersuchung gegen ihn schwebte ,
machte Mößner bei der Strafbehörde verschiedene
Anzeigen gegen Mohrhardt und Wilhelm Trautz :
sie boten aber keine Veranlassung zum Ein¬
schreiten .

Das Gericht vernahm nun eine Anzahl Zeugen ,
darunter auch Wilhelm Trautz und Mobrliardt .
Eine Lenmundszeugin bezeichnete den Mößner
als einen gewalttätigen Menschen . Bürgermeister
Benz sagte aus , Mößner rege sich leicht auf und
sei rechthaberisch . Im allgemeinen könne man
ihm kein schlechtes Zeugnis ausstellen , er sei flei¬
ßig und arbeitsam gewesen und Habe stets für
seine Familie gesorgt . Mohrhardt habe keinen
guten Leumund besessen und die Tatsache , daß die
Gebrüder Trautz mit ihm verkehrt hätten , hätte
nicht günstig auf den Ruf der Trautz gewirkt .

Sanitätsrat Dr . Mayer - Pforzheim sagte als
Sachverständiger aus , der Schuß habe die Leber
zerfetzt , die Lunge verletzt und unbedingt tödlich
gewirkt .

Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage
nach Totschlag und die Frage nach mildernden
Umständen : sie verneinten die Frage nach Tot¬
schlagsversuch (wegen des Fehlschusses nach
Mohrhardt ) . Auf Grund dieses Wahrspruches
verurteilte das Gericht den Mößner zu 3 Iah -
ren Gefängnis , abzüglich 8 Wochen Unter¬
suchungshaft .

Letzte Nachrichten .
Gegen Teuerung und Wucher.

(Eigener Drahtbericht .1
f. Köln , 16. Okt . Angesichts der riesigen Ver¬

teuerung der Lebensmittel forderte der Abge¬
ordnete Deermann von der Christlichen
Volkspartei die Regierung zum sofortigen Ein¬
schreiten auf . Eier , die heute 2 .65 kosten ,

neue Hochschule wird so das Zentrum für die
Vervollständigung der Ausbildung der künftigen
Diplomaten werden .

st . Ein Besuch bei Maxim Gorki . Das „Tage¬
buch" bringt Auszüge aus dem Buch des engli¬
schen sozialistischen Schriftstellers Bertrand Rus¬
sell über Rußland , in dem sich auch ein sehr an¬
schaulicher Bericht über einen Besuch bei Maxim
Gorki findet . Russell sand den berühmten Dich¬
ter im Bett . „Er schien sterbenskrank unö war
offensichtlich gebrochenen Herzens . Er bat mich ,
daß ich in allem , was ich über Rußland sagen
würde , immer betonen möge , was Rußland ge¬
litten habe . Er unterstützt die Regierung ,
nicht weil er sie für fehlerlos hält , sondern weil
er glaubt , daß jede Nachfolgerin noch schlimmer
sein würde . Man fühlt in ihm eine Liebe zum
russischen Volk , die dessen jetziges Märtnrertum
kaum noch zu ertragen vermag . Gern hätte ich
mehr von seinen Ansichten gehört , aber er sprach
nur mühselig , beständig von fürchterlichen Hu -
stenanfüllen unterbrochen , so daß ich nicht ver¬
weilen konnte . Alle Intellektuellen , mit denen
ich zusammen kam , — und das ist eine Klasse ,
die furchtbar gelitten hat — , sprachen mit Dank¬
barkeit von dem , was er für sie getan habe . Aber
er liegt im Sterben , nnd Intelligenz nnd Kunst
werden ihm wohl nachfolgen .

"
st . Ein wandcrnixs Land . Die Zeitschrift „Na¬

tur und Technik " weist auf eine merkwürdige Be¬
obachtung hin . die an dem Kontinent von Grön¬
land gemacht worden ist : das Land scheint sich
andauernd langsam von Europa zu entfernen .
Messungen , die im Jahre 1997 bei der von My -
liuS - Erichfen geleiteten Dänmarkexpediiion von
J . P . Koch gemacht worden sind , zeigen gegen die
gleiche Bestimmung durch die deutsche Erveditioü
von 1870 einen Unterschied von fast 3 Minuten
in der Länge bei übereinstimmender Breite . Das
Land muß sich also in den 37 Jahren um etwa
1299 Meter westwärts verschoben haben . Eine
weitere Längenbestimmung Nordgrönlands liegt
ans dem Jahre 1823 vor — sie läßt eine Ver¬
schiebung von etwa 9 Metern jährlich in der Zeit
von 1823 bis 1879 voraussetzen . So liegt die
Vermutung nahe , daß Grönland und Skandina¬
vien , deren Abstand voneinander gegenwärtig

wären zu S4 Pfg . von Italien erhältlich , wenn
die Berliner Reichsstelle die Einfuhr zulassen
würde . Die Viehpreise seien um geradezu das
Doppelte gegen den Vormonat gestiegen . Dabei
habe der Handel zu billigen Höchstpreisen sich be¬
reits im Vormonat eingedeckt . Deermann er¬
klärt , daß die Erregung der Verbraucher be¬
trächtlich wachse und daß sofort energische Maß¬
nahmen der Regierung gegen die Ueberwuche -
rung durch Verhängung von Zuchthaus - und
Prügelstrafen , wie in nordischen Ländern , er¬
forderlich sei .

Kartoffelrationierung in Aachen .
(Eigener Drahtberickt .1

f . Aachen . 16 . Okt . Die Stadt Aachen hat gestei n
die Kartoffelrationierung wieder
aufgenommen , damit , wie es in der Ankün¬
digung heißt , die städtischerseits zur Ausgabe ge¬
langenden Kartoffel gleichmäßig an die Bevölke¬
rung zur Verteilung kommen .

Ansere HoZzlieserungen an die Entente .
lEigener Drahtbericht .)

w . Berlin . 16 . Okt . In diesen Tagen haben in
Paris Verhandlungen begonnen , in denen über
die Holzlieferungen an die Entente auf Grund
des Friedensvertrages beraten werden
wird .
Der Vertragsentivurf zwischen Danzig und Polen .

(Eigener Drahtbericht )
w . Paris , 16 . Okt . Die Botschafterkon¬

seren z prüfte den Entwurf eines Vertrages
zwischen Danzig und Polen , der in Art . 194
des Friedensvertrages vorgeschrieben ist . Die¬
ser Entwurf wird den in Paris anwesenden De¬
legationen aus Polen und Danzig vorgelegt
werden .

Lloyd Georges Botschaft .
lEigener Drahtbericht .)

e . Londo n , 16 . Okt . Lloyd George richtete
eine Botschaft an das britische Volk , in der er er¬
klärte , daß die britische Regierung alles mögliche
getan habe , um den Kohlenstreik zu vermeiden .
Aber trotz der Empfehlungen ihrer erfahrend¬
sten Führer haben die Bergarbeiter für die An¬
wendung der Gewalt zur Erreichung ihrer Ziele
gestimmt . Die ganze Nation , sagt Lloyd George ,
müsse sich mit allen ihr zu Gebote stehenden Mit¬
teln gegen solche Angriffe erheben . Der englische
Premierminister empfiehlt dem Volke , die Kohlen
zu sparen , und fordert die Industriellen nnd
Fabrikanten auf , ihr Personal , solange es die Um¬
stände erlauben , im Dienst zu behalten . Wie eS
scheint , werden die Geldmittel der Bergarbeiter
etwa nur 6 Wochen ausreichen .

Keine Rückwirkung auf Frankreich .
(Eigener Drahtbericht .>

e . Paris . 16. Okt . Der „Temps " vom SamStag
abend sagt , daß der Streik der englischen
Bergarbeiter keine Rückwirkung aus die
französische Industrie haben werde . Der Minister
für öffentliche Arbeiten habe seit langem einen
bedeutenden Vorrat an Brennmaterialien auf¬
häufen lassen . Andererseits habe er die für die
Einfuhr amerikanischer Kohlen gewährten Prä¬
mien von 199 Franken für die Tonne auf 159
Fvanken erhöht . Diese Prämie wirb die ameri¬
kanischen Importeure anregen , ihre Sendungen
erheblich zu steigern .

Millionen -Unterschlagungen .
(Eigener Drahtbericht .)

Frankfur ta . M .. IS . Okt . Der „Franks . Ztg .
"

zufolge legte der wegen Unterschlagun¬
gen bei einer hiesigen Bank verhaftete 21jäh -
rige Bankbeamte Hetzner bei seiner Verneh¬
mung durch die Staatsanwaltschaft ein umfang¬
reiches Geständnis ab . Die veruntreuten Sum¬
men belaufen sich jetzt auf 4—ö Millionen Mark .
Der als Mittäter in Betracht kommende , nach
dem Ausland geflohene Kaufmann Fritz Scha -
rold nahm etwa 69 999 ^ von der veruntreu¬
ten Summe mit .

etwa 1499 Kilometer beträgt , einmal eine zusam¬
menhängende Landmasse gebildet haben . Ihre
Trennung muß vor 59 999- 199 999 Jahren er¬
folgt fein .

Spielpläne auswärlisier Bühnen :
Stadttfteater Freiburg . Die ., IS . Okt . : „ZwaügSein -

auartierung "
, abdS . 7 Uhr . — Mi . , 2Y. : „ Don Juan ",

— Do .. 21 . : Zum ersten Male ^ „ Overnball ". 7 . - »
Fr ., 22, : „Tic spanische Fliege "

, 7 . — Sa . , 2S . : „ Liselott
von der Pfalz "

, 3 : „ Tiefland "
, 7 !4 . — So ., 24 . : „ Overn¬

ball "
, 8 : „ Maskenball "

, 7.
Stadtthcater Heidelberg . So . , 17 . Okt . : „Undine " :

Mo . , IS . : „ Zwangseinguartiernng " : Die ., IS . : „ Rose
von Stambul ": Mi ., 20. : „ Boccaccio " : Do . . 21 . : „ Dcr
Geschlagene " : Fr . , 22 . : „ Emilia Galotti " : Sa . . 28. :
„ Margarethe ". Anfang jeweils 7H Uhr .

Ratio « altkeater Mannheim . So . . 17 . Okt . : „ Madame
Butterfln ". Ans . 7 U . — Mo . , 18. : „ AgneS Bernauer ",
6 ^ . — Die ., Ig . : „ Der schwarze Domino "

, — Mi . ,
20 . : „ Der Barbier von Bagdad "

, 7 . — Do . , 21 . : „Hanni -
bals Brautsabrt ", 7. — Fr . . 22 . : „ Minna von Barn -
Selm "

. 7. — Sa .. 2-? . : „ Die Zauberslöte ", g >4 . —So . , 21 . :
„Hossmanns Erzählungen ", 6 . — Im Neuen Thea¬
ter . So ., 17 . : „Das Dreimäderlhans ", 2 : „Bor Son¬
nenaufgang "

, 7 . — Mi ., 20. : „ Die drei Zwillinge "
, 7 . —

Sa ., 2S . : „Zwangseinauartierung ", 7 . — So . , 24. : „Vor
Sonnenaufgang "

, 7 .
Württ . Landeötheater Stuttgart . Großes H a u S .

So . , 17 . Okt . : „ Carmen " . Anfang S Uhr . — Mo ., 13 . :
„Das Käthchcn von Heilbronn ". S. — Die . . Ig . : „Die
drei Pintos ", 7>-z. — Mi ., 2l>. : „ Cavalleria Rufticana ",
„ Pagliaeci ", 7 . — Do . . 21 . : „Der Waffenschmied "

, 7 . —
Fr . . 22 . : „ Boheme " . 7 . — So ., 24 . : „ Palestriua "

, S . —
Klein . S a u S . So ., 17. : „ Die deutsch. Kleinstädter ".
Stz . — Mo .. IS . : „Der Wildschiitz "

, S'4 . — Die . , IS . :
„Unö das Licht scheinet in der Finsternis ", 7 . — Mi . ,
20 . : „ Die deutsch- n Kleinstädter "

, 7 . — Do . , 21 . : „HanS
von Huttens Bube "

, 7 . — Fr ., 22 . : „HanS Psitzners
Palestrina ", 7 ?4 . — Sa ., 2S . : „ Hans von Huttens Bntze ",
7 . — So . . 24 . : „Liselott von der Pfalz ", SN .

Städtisch « Tveater Frauksnrt a . M . O v e r n S a n S .
So ., 17. Okt . : „ Die Walküre "

, Anfang 6 Uhr . — Mo .,
IS . : „ Die Fledermaus "

. 7 . — Die .. IS . : „ Tiefland "
. 7 .— Do .. 21 . : „Tosca "

, 7 . — Sa . . 28. : „ Madame Butter -
flri ", 7 . — So ., 24 . : „ Carmen "

, SH . — Schauspiel¬haus . So .. 17 . : „ Alt - Heidelberg "
, 3 : . Maria Stuart ".VN. — Mo .. 18 . : „ Platz ". K. — Die . , IS . : „ Candida ",

7 !4 . — Mi . , 20 . : „Hamlet "
, k. — Do ., 21 . : „König Ni¬

cola "
, 7 . — Fr ., 22 . : „ Candida ", 7 >4 . — Sa . , 23 . : „ Ncun -

zebn -hundert - neunzchn "
, 7H . — So . , 24. : „Im weißen

Rößl ", ZA : „ Der Marguis von Keith ", 7.
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llr - mgll . Alice weiter
kcli iksg ^ axi8 Mller gchenollimöil .

KockstrsLe 7 fernruk 2763.

>Vir Kaden uns Tur gemeinscbsktlictien
Ausübung <Zer

kölZtlt8gWgI ! 8psgXi8
vereinigt .

ÜW llr . Kssl Tinges
kecbtssnwälte

Ksnzel« , > llerrenstrake 17 , Lcke Ksiserstr .
l^ernsprecker 5226.

ko » sl > en ? ults

uncl snclsrs
f

'
lZok - Lokreibtisobö

Lessei und Ltükls
in allen l^reislsgsn

lisfsm

Kurt KZeiisI L Lo.
Ksrlsrukö

49 ^Vglästrske 49 .

clurcti Lreme Lisa , auf wissensckzft -
licker Oruncll -i^e lierZestelltes I'isut -
Pflegemittel von überrssclien6er Wirkung.
Linmsl erprobt — immer verwendet.

^ In einsckl. Lesekasten ?u Kaden.
^0^1. I^ötliel , Leiken - u . parfümeriekabrilc, ^ U^sbu^ .

Trefzger - Möbel

8mä bei direktem Einkauf

Ms/ '/s/z^ aFe /9/F/
2S?S.

ö^a,/e /̂?/-a/?e 66,

^ SWSNSNI -« !

VllkNlW k-^ b« cl
'
v7i .-.^ k .

T'el. 1953. Filialen i . all. Ltaätteil .

ksclkskrsr u .

AutodssiSisr

V/o lasse ick meine
DHsntel u . Zcklsucke

am schnellsten , besten unä
billigsten reparieren ? In der

ZücScI . Vulksnisisr -
snstslt » irzcksti ' . SZ

^ mil Kekler jr .

lZebrllller lllncd

Zpviial -l 'uckgvscliäft
Kaiserstrske lb6, sckräg gegenüber

6er Hauptpost.
KISU » ^ MZ3NZ

von

vamsnkostümstotsen
in blau unä scliwsrr.

I ^ erlzst IY2O
l^anäsckaktsZärtnerei

ttsrmsnn IKZele
Lismarckstr 25 Karlsruke i . L . T'elepkon 2838

Erstes 8pe ^ialzesckäkt kür Qartenanlagen
uncä sämtlicher elnschlägi ^er (Zartenarbeiten .

Verkauk von I^osenp klangen in äen schönsten warben
l uncl Lorten , sowie Obstlzäume in allen Qattunxen in

la ()ualit . kestellungen werden jederzeitangenommen .

lZ ' !!I«i««I»IIlIl » !l!l!IIIIlI» l!III» I«lI!««l!Ilil«!IIII,lilIIIIiIIII !!IIIlI !!» I>il°I

Illeu vi-iittne « !
Ztrumok -

ernsus ? unZis ^ nststt
verbunden mit ^asckinen -Ltrlckerei ,
wo Ltrickarbeiten aller ^rt ausge -

kükrt werden .
Ebenso werden Ltrümpke u. Locken
aus allem möglichen Material tadel¬

los erneuert in der
Mssvkinen - Stnivkenei

l». Lngvlksi ' il , Kartvnstrake II .
lZüllllllllllllllllllll »

Lmpkekle micM im Anlegen und zur
I^ntertialiung von Z^ier uncl Nsusgärten
soxvie pklsn ? en un6 beckneiclen von 0bst -
däumen, keben etc.

IZsini ' ivk kZoik «keiIen jn .
Kuns^» unlß Il.sntSsvksttslzsi '^nen

verlängerte V^aikallastratte.

?oI ^mSnto> II.
! werd . Umändert ., I
^ !>Ieuarbe !ten.

« IIV
>?um Oerben uncl
! Märkenübernomm . !

bei tadelloser bil-
liger ^uskükrung

! unc! prompter I îe-
Gerung , sowiefll - kttto
2UM vmkormen .
lZeorg «limvk
vou ^lasstr. 8,parterre.

^Lcke ^ lcaciemiestr. !
( l<ein l^aäenu

Wintermäntel 95.-
^sekenkleiäer 95.-
Kostümröcke ZV . -
Klüsen 29.»
^strackan- uncl
plüsckmäntel
kipsmäntel
Seiclenmäntel
SportjackeniVlsntelkIeicler
Seidenkleider
Voüekleiller
Unterrücke
Sckürzien
Ke^enscliirme
I?elre
l?Iüsck^arnituren

immer Nock äie

dilliKtea ( Zualitat8 - Mbel !

Karlsruhs , tlÄNndeim ,
Verkaufsstellen : ktorzdeiM , kreidur ^ ,

konztan ? , RsstaLt .

Karlsruhs Kaiserstr.97

? s/. 22S0 7<?L
/ /'ll/ie/' F/^aFöll/'F k. ^ 5.

/ ///' e/eF. / 4ä/z/e/,
Os/ll/ne , Tee-,

vnS

ö«5e///FS/z all/

? s/sp/io »» 7^0. .5.

vslksrden - I. sckßsrdsn
scknelltroclcnenä — gebrauckskertix

kür Anstricke aller ^rt
^ sSsrde ^ 2 ^ ssrtii <el

vorteNkakt >m fandonyosokStt, VVallIstnako
« »>»»»» >»»»»»»» heim Lolosseum .

Im !̂ euankert!Zen uncl Umarbeiten von
Z4UZSN

^
unct

^
pelien

llsnn I^ svkLoigei »
V. 8ckon unä tl . Stocker.

vouLlssstr . l8 , ge ? enüber ä . ttauptpost . I 'el . 415 ?..

Zucht
Nutz- und Schlachtvieh

größere Transporte
eingetroffen .

Loop. Simon , A. Wolf,
Königsbach .

Telephon Nr 1K.
Pforzheim ,

Erbvrinzenstr . 104.
Telephon Nr . SS18.

Ein frischer , großer Transport
tragende

und frischmelkende

Kühe u . kawmnen
treffen am Sonntag ein und stehen zun>
Verkauf im Gasthaus zur Krone in
Durlach .

Dreyfuk L Daube «

Adsvknittendlln «»
K. 'ri-aub, KsiserstrsÜe Z4a.r -Iepkon 2077 .

Auskunftsblino^uskunktei Kurse!,>Ven6t-
str3 ^usk . k jeclerm.? .455 .

Ssnilsgisten
vnte ^vagner. ^ok ., K»izer

V/iIIi ..«»IIe 22/2b . ?el. I0b9.
SeKtke -t .-kteinig,p. pe^sckmann, vormal ,flecktncr, XarlstraSe 20.^IteVellern v̂eräen vieneu.

Silllvnollinokinung».
VorvkStt«

e . kiiekle. Ink . V , öerlsck .
Xmserstr . 128 . 1s !. I?S7.

K . l.In6ne ^, «--twstr-lN-.- ?.
Kun »tksn <lIunK Sek»»»-!,

Ink : «» >-1 vietimann ,
XaiserstrsLc 225. ?el. 1407.

Sleeknsn
Lu.olll Li ^IlelZ , Hirscllst . 12.

1c !epkon 414 .^Ibln lZIetnIcli , klecdnerei
u . Ins!i»>>»tion , Kürxerstr . I .

Kai-I Kuller, vcxenke >6zt . 15.
lelepkon 3551 .jo». INeelZ , Lrbprin ^enstr.2?.?e!eot>on >2^2.

Vogel, ^ellkr X»ckk .,Verlierst,-, l , lel . Zü?2.
NllimvntsdnillsUoi» »
«ein , X-user -ViUielmk -UIe Z.lelsplion Z7Z7.

vnann <«»oln .
S . cZclenkeimer, ve -entelä-straüe 4.
vünston» un6 p>n »vi .

k^adi'illKtzon
Lmil Votzel tlickk. , lnk .

klart. ?ünck , rrieclrickz-
plat? ? . lelepkon 1424.

Qebr.VVlkIer , l<aiserstr. 237 .I'elepkon 1^54.

SuO^dinllensien
Lertkolci Vvbler, Lrb-

prin?enstr . 20. ?el . 5674 .
Siielisvnmsvkei »

Wafken- KstreI,Xa>serst .22?
Linx . ^lirsekstr. lel . ZZS3.

Lsi »os »sniv
Spltikaclen , Ikeodalli ,

Xriexztr . 72 . lel . 4107 .
Vkem . lilkssvksn»».
v. l âsck, Fabrik Lokien-

stralZe 28 . I'elepdon 1953.Nlialen:
Kaiserstraöe 40 ,I-uäwigsplat? 40 a
KurvenstraKe 1
Kaiser-^llee .LckeKornerst .^arienstraLe 45
I-uäwi ?->Vl!ke1mstralZe 13
RkeinstralZe 23,Ourlaekt ^ auptstrake86 .

Karl/rimeus , kiarienst .19,21Filiale : KaiserstralZe b6.
Telephon 2838 . Qe^r . 1870.

LIiQke »
l̂ r. Klett, l<aiserstrake S0.?el . 46 ). In ^tol?, ^inlc,

Kupker. moä . Lntwürke etc.
vsmonsnlssuno unrZ^ni »ou »onfrle^a Lckmlctt, Lpe? .-Va-
menkrisiersal ., lilerrenst . 19.

0amon »vknsison. u.Vsmonsok ^siiion.mskstonlnnsn
^ os . LIuinenstetter. Ltein-

str.2I ( l^iäello !at?).
'rel .1343.^!b . VVIrtk , Lokienstr. N4 . .

LtraÜenb. , Lcke Lckillerstr .
0»n,pfN,a »vk » n»taIt

vampkwasciianstatt VVencit,
Ink . . N . Welnkelmer,
Karlsruke»liüpp. 1°el. 2809.

0auo >«NssS»vlH0»
Vnokkanrtlung^n6n. Welniz Lr. , 8pe ?ial>

daus k. prima Dauer wäsclie .
K^iserstr 40 . lelepk . 5476 .

vnekes 'eiVn
fran? v<,rnkeIm,Scküt2en-

strake 38 . Zpe? . : Lckirme,8tocl<e, pkeiken.
!(onrall k Ẑnclc , Denkler

Î aclik ., ^kaclemiestraüe 22.
0n»ktgoGIookTv untiSlsd^ ansn gosokseto

XNc . ^äser, KrauerstraÜe21 .I'elepkon 3297 .
Vi' eokislei'vi

vreckslereiplappert , Lcküt-
?enstr. 57, Lpe :̂. : lassen-
artilcel I. ttol?, ttorn , Lein .

cioktnlsek « l.IokK. u.ßtnaFtanIagon
Lusolcl Lc5Neck, ttirsclist. 12.

1°elepkon 414 .
Julius LKIZüt̂ , ttumbolät-

stralZe 19. Telephon 3765.Qrunc! Lr vekmicken,>Valästr . 26 . T'el . 520 .
Ingen .- öüro c-Iosr Li ^ppel ,t<aiserstr. 172 u . 190. 1 .̂4 ^92.^lekt . l^iekt- u . l<rastanl.

LIektr . Maschinen, l'rans-
kormat. ,Llekt .VVärmeaopar.tt .van Kalclc, Ingenieurbüro
kür Elektrotechnik , Lrb-
prin ?enstr. 36 , I'el . 5450 .

^akob l êonkarci , I^üppur-rerstrake 90 . lelepn . 4942 .^azel S Kieker, LIektr . Xnl.
l<ornerstr 15 l'elekon 3328 .^ciolk 1̂ 0smarinswsl<x»I.es8inL5tn . 40 . lelepk . 374 ^.k r̂iecir. ^Sekel , ^ugarten-straüe 49 . Telephon 3203 .

L>vkti»otvvkni >« vi»
^lex . ve^er, V/alästraLe 77.

Telephon 1544.
Carl I>lakrzan -, Kaiser-strake 225 . Tel. 3023 .
fa ?,nn26i'0 ?,»patui'on
N . krocisukrer, Kaiserstr . 5.

T'eleokon 29 !8.
NartunHLr k̂ tteer, Marien-

stralZe 63. Telephon 3211.Müller ,Mnterslr . 27.

kandenei
O . l-asek, Fabrik Lokien-

straüe 28 . Telephon 1953.
filialen:

KaiserstraÜe 40
I^uclwigzplat? 40 a
KurvenslraÜe 1
Kaiser- ^ llee . ^ckeKornerst.^ arienstraÜe 45
I ûäwig- V̂ ilhelmstraüe 18
kl^instralle 23 ,vurlack z ttauptstraöe 86.

^u^u»tl̂ eiser,k<0rner8tr.13,
T'sl . 2497 , Filiale ^ arle-
grakenstr . 33.

Karl TTmeus,V1arienst .19/21
Filiale : KaiserstraÜe 66.
Telephon 2838 . Qegr. 1870.

pvilenksusi »
Robert ^sazr, Q!uckstralZe9.
>ViIK. Lauer, ^eilenkauerei ,

>Valclhornstraüe 17.
? en »tei »i- ein »gui« g
8ücl <l. l^e!nlzunzz. ln »tltut

X^lserslrallsZ4 ». Tel . 2077 .
g» » . » Nil « »»»oi».

Io>tui,z »Ii, » l» II »toui»«
vusolii Ll ^1iecl, Hirsclist . 12.

lelepk )n 414 .
Karl Gullen, Oessenkellizt. I5.?elepkon Z55l .
V/ilkelm Kögels , XVeräer-

straSe S2. lelepkon 2072 .
Qeoi'e liaukler, küppurrer-str-Se 2Sc. 7e>. 2S2S.
^ os. INeelZ , Lrbprmnenstr.2S.

lelekon 1222.
Kipssi »

k'ran? Lisekokjr., Brieden-
straüe 14. Telephon 2737 .

^clolk k r̂lt?, 8chnet ?ler»
straüe 22. Telephon 1355.

I'rieciniek l^at^el, Karl-
straüe 63 . Telephon 3215 .

Lnsd «>enl« i»islei »
W. Qvnra6 Ll tt . k̂ ürter,direktam Î riedkok . T'el . <)I4.Klenert, I>iackkolg ., Karl-

V/ilkelmstraüe 25 .Neinr. Kromer, Karl ->Vil-
kelmstraüe 45 . Tel . 1721.NukberZer, Willi ., Karl-
V̂ ilhelmstr .35. u .Karlstr .21.

Â . Lteiner Ll ^ . (JÜltlinser ,Karl- V/ildelmstraÜe 41.
Li-svsui '«

k'i'. Klett, KaiserstraÜe 60.
Telephon 465. Ora ^ier»>u.
Prägeanstalt, Metall- und
Kautschukstempel . Lchil-
cler, petsckakte , alle Qra-
vierarbeiten.

««iiungssnlsgsn
Ll>rl . Hel!ung-bsue>nstsltKsrlsruke. Intl. : Inx . fr.

Velxele L- I.. I_otinsrt ,KsrlstralZe 2S, ?e>. 21ZS.
l-eckner Si 8okn, XI»u-

precktstraLe 22 . lel . 4IIZ.
VVIIKelm Weder, Zcküt-en-

strslle 42 . Tel . ZZSZ.
lß «»I,l »«:Iileikei»e>sn
KsrI Nummel , Veräer -

slr-Se IZ. relepkon 1547.N . Ilntelotl , liasiermeszer -
kodlsckleikcrei , Amalien»
str»üe 4Z. lelepkon 4182 .

^>>« 0»v>>0, voll«, un^
SINioi»»ndo !toi»k. Oroutsr», X-»serstr. 179,(Zoläsekmieae - >Ver>!stätte .^nk . V. alt . Qolcl u . Zilber.Tmil Î sz?ei', î »rienstr. b5.

kV.VVIclkNltn,i , Xaiserst . 112.
Lesteinzerictit . Verkstätte,
Iiupfsi »»«zliin>e«Iv

Karl (irieker , kaumeister -
straüe 12, Kupferschmiede
unä Ver^innanstalt .

Z'r. Lekvvar̂ e, Lttlinger-
straüe 49 . Telephon 53.

Kaken
tteinr . 2inlc, Lssenwem -

straüe 38 . Telephon 3855 .
>iitn»vknsneien

^tlolk l.ln«lenlaub, x-üser-
straüe 191. T'eiephon 846 .^uzust Seknorv , Kunst-
Kürschnerei , Kreu-str. 27.
Telephon 2625 .

K. vor>vartk. f̂ akrrää., Ksa-
sckinen , 3chilcl.Marienstr.6

vebi-u^er Kappler, Î u-
18. T'el. 'äolkstraüe 13. . 2012.

L . 8ekütr, KaiserstraÜe 227.
Telephon 2498 .

Sekütz:s,Tapeziermeister
Qoethestr . 23. T'elepk . 3012 .

Malen
0tto l.enr , I êssingstr . 29.
l^iekarci Siedler, Maler¬

meister , ^usartenstr. 30.
/^6olk /WantT , Malermeister ,

Karlsruhe , (5oetdestraüe 20.
Telephon 155.

I«stnstz - v„s»i>I«i I»
I^ si-um Li Sauer, Xarl-

Vilkelmstr. 14. ?el. Z427.
» evksniken

Julius Llilgütr, Humbolät »
strake IS . ?e!eplioo Z7S5.

Otto frükjr., 8okienstr . IZ7 .
lelepkon IVZS.

k«p» p» tui^ n
tt . kroclfükrer, Kaiserstr . 5.

relepkon 2918 .
Nai^ung Ll I^üssr, Marien-

siralie SZ 1 1̂. 2211 .

klllt^eninsokei '
^6olk I înclenlaub , Kaiser-

straüe 191. Telephon 846.
oplilr « »»

L.SIckler , Ink. ^ Ikr. Sekeurer
xexen .ck.Hauptpost.? . 2235 .

0 »»«kop !ilN»oI,o
^ulZdskIolliung

l.. Seit?, t^ irsckstrake 62.
lelepdon 205b .Paul Sclimiiit, 2äkrinxer-strake 77.
?ai-llv« di»itonlogo^

LtekanVolk, Zcdützenstr .bl.
p« i»itv>»enn » svkei '
n , vieler, Xaiserstrake22Z.

pkotognspken
Kauscli S pester , Atelier

vornedmer pkotoxrapkien,
Verssrökerunxsanstalt , Lrk-
pr!n-enstrake z. lel 2S78.Samson L- Lo ., pkotoxr.
Atelier , Xaiser-Psssaxs 7,lelepkon 547.

dl . Sekmelser, küppurrer-
strake Id . lel , 2489.

Polsiopon un«i
L. Lurser <X vut^I Kckk.)

Walcistr . 89 . lelepk . 2ZI7.
L. Sckllt ^, Xaiserstrake -27

lelepkon 2498.
puppenklinilcei «

n . Kieler, Xaiserstrake 22Z.
?ut»go»ol>Stto ui»i>
put-m- vkonlnnon

Lesck v̂. Outmann, Lclce
Kaiser- ll .Valckstr . lel . SI8.

S. Kosenbuscli , Xaiserst . IZ?
am Î arktplat?. Icl. Z0S5.

NoI>i»»ti>l>!RI«oktonoI
k . Seite !,Valästr. Z5,Std. IV

Ssttlei »eisi >
L . lilotter k4ckk., lnk . (Z.

Oisckinxrr, Xronenstr . 25,lelepkon 2S18, keiseartilc .,sämtlicke I-eciervarea.
Seilen

Larl Sekänkerr, Hank- u.
Draktseile , Xaiserstrake 47.
lelepkon 20SI1.

8vl>>i»n>i'0p »p» tui»on
W . Kretsekmar dlekk . , llok-

sekirmkabr ., Xaiserstr . 82 a.
1°el .547b ÜderÄelieasclmcll
uncl billig .
Svk >o»ss »>eien

L-tiuIckarclar, KLrxerstr .9,kau - , Her-I» uncl Reparatur -
verlcstätte . lelepkon I49S ./^ug . Scklackter, Oottes-
auerstrake 10. lel . 1595 .

Sokrniv ^ s
X Kekler, Ullkbeseklag uncl

v/azenba» mit Xraktdetried ,XriexstraSe 00. lel . 5442 .
S«ti »i« iiienn,eistvn
^ .ciattertkum, keine Herren -

sckneiäerei , Xronenstr . ZI
Stempeltsdniken

frleUrie!? ^Iscker , llekr.lrekger k>Iackk ., Herren -
strake Zb. lelepkon IS57fr . Xlett, Xaiserstrake bo.lelepkon 465 Oexr. 1874.Sämtlicke Stempel uncl
Stempewtensilien .

Stlvltvnoi» »niir »pi»soi-iogv»ol,S«to
L. Xincller, rrieckriek^

plati b. lelepkon 5519
Rssgvn

ll. kran ^ , lnk . : ^ok . Keiler
ljaumsisterstr. Z2 ?sl . IIÜZ
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? ŝ ^ . -Z ^

^ cz- >u 7̂? ^ «
L U' „ . ^ i 'S

o ^

^ I " Aß M -
s « cx? Z ^ u L Z . Z
LZ ^ L 'Z

' K
-- Z

"
-Z

n « > Z -̂ '? :
w xz 8

L " .i ? -

^ L

L tti '

:«

T . Z -
>se
S ^

vO <̂2

? L

<N Q

<5> Q>
Z >!>

«zz
»-» ^

- L

r- - -

^ 2

N

ZZ
ZRiZ Z DAZ ^ ZR ^ Z ' IS K -S -Z Z -L .N N « S .S

«

oz s »> m >51
>»»» r : ^ ^

»<--»

^ ZR 8 « ^
^ ZZSKZ
? -- L ^ Zk - ^

- > x. «
L Z

^ ? sZ7 -

- . sZ "
^ Z

x^ » .s - Z Z

— GsHsT
xj

Z . S L ^ "
I

Q > A L .
-
Ö Z ?

L - ^ -L

: S ->A l
-- Ä -

° K iü « s
N

LZ -

s ^ R ^ >- -« >->
^ xi: ^' «

«

L ^
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L Ŝ . . - >s D >N >̂
L ' S ^ ^ « s " ZIS !̂ ->s L

3

UQ
- Z S ^

s

Z
' Z « .S,L

N< ? -- > 2 ^ a>
S ^ - . « -L!

- >N « —
.s ^ - -s «> »»
^ . Lc --? NW

ZL
Q> ^ 5 g ^ .^5 z-> ^ i- x̂ ^ >L?>̂ 5Z ^

- » KS >
»

- AZV - - ZZZ ^ Z. Z
- «

^ L -R . ^ ü Q A

L .
'
^ ^ « "

isKF ^

F ^ ^ ZV ^ e ^ L ^ KZ
V Q 5-. x- « ? !l5 « z
.. ^ Z ^ ^ As ^ WZ AZx
5-

>E ^ ^ ^ L 8 <̂ ^15 55 ^ >^ « ^ 5̂ ^7 55

' - ^ Z :Q ^
L5 « s x) s

.-- - ^ V - ß
'

.s s L

^ oL ^
G e . LZ' - z L

^ r :

Z -LZ ^ L L

A .^ . S- ^ S ^ i. - "
Z ^ L D- Z! ^ ^'

sI ^ LZ « -o « L ^ A '? 7 'L
" ? 7 ^

Lc5 >L S O. « , SIL ^ -- 7 ^ >M !̂

cz
s >

^ .L
'
SZ » s <K i^ -Z L LD Z >.S! 'Z -- «

^ x >̂ Ä ->-» ? -̂ > ^ 5 Q ». »-» , ," ZZs ^ DZL ^
-UTlLNK ^ Z . ZL^

ZZffL « Z ^ -̂ !?
-- L ?

5̂ Q> —». >—' <2) ^ 5 Q »—» Q> ^ L2 Z
^ » XD. « S

«
'
S L -S , Z . ZNK s » WZZ

o ' c :
s

Z '
L .S .NL - ^ « ^ L L « iS LS -

L

«

»- >

>- 5

K

'S
'

L ö -Z ? -
NZ « ZL - ^ ZL - i

^ -2 » S i- ? 2 L»z ôL
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>« eID 3 ŝ ^^ L2 Z .^ ,

^ ^ es
^ ^ N Z
^ 3 .

^ 2Z ^ z

VZZ 2 . Z.
2 . Z - ^ s ^ . 2 »
Z KZ3 ^ ^ H

' s , -

K
3

-s s 2
s
ĉ
Z KS "

" .^ 2 Z- 'I T Z - Z Z
"

^ . ? ^ 2 . D- Z ^ SIs . -
^ . s ? s 2 ^Hs ^Z ^ . Z3 mK ? «» Z . >!> Ä 2 Z

^ 8 -S ^

s
s 3s Mz

<s
s '

3 Z :^ . !
L 2 .

v>

z ^ A ^ -
' - L> 3 ^

- Z 2 -I^ ^ <z° ^
2W

3 3 -A "Z!
« ' ' SAs - !

k̂ » 5^ «-<

-- ^ d) 2 - ^
8 ^ e>' «15

«
-Z .

3
«-»
^ O°2IN<!>
25 ^..
Z 3

«
^ 32Z ^
e» O
^ T

^ ci5^
«̂ xz

(>-9 <v « «-»- ^^<5 ^ » <o)

? ßÄZ »

?
"

UÄ
^

2 . L5 ^
ß - 2 . -« Z - -
2 3 ^ 2 .
' " 2 Z
«'

'
Z M -K Z.

-Z5>? AÄ <->-

sZs ^>
!es ^ 3<v 5̂ . <v -̂->
. » «-« u «-t

« Z -AZZ g ^ .
Z ^ ffZiZ -Z
3 -

G ^ ZZ
-

"
kI - z ?
- S.ZSK

2 s ^
«̂t

O 25 ^3 ? <̂ s
2 Z T3 2 . Z ° ss 2Z -

s « Z -« s cr
^ s . s

- T
S ! ^

L .
'
s

Ä -Z>!

s 3 2 . <2 -2 3 8
2 s .. Z A s s Z '" s —-
^ e» <n 2 vi
3 Zs ^ ZZ

3 0

K ^ 2 . « 2° - sK<- ^ s 2 E ^ Z L!
2 ! -- - ° 3 , ^ Ä -" 3 « UZ

'- ZZ ^ ^ A

2 ^ - ^ - ^ 212 -z o>
25 ^ ? . 25 cv.25 <v

22 s » ^ ^ cs

«S ^5 ^ <15 ^
Z -^ 8 3 s ^
KZ ^ ^ SZ .
s S °s ^ ^ 3
? 3 ^ c» 3
? s ^ 2 s

Z ^ Z . 3K2 ??- ^ 3 !S «» 2
Z -! » ^ >Z - j« s ^
2 c,Z .

- Z -T -. s » 3 Z !

' Z s s

7 (O ? ^ - ^
<15 Ql »- 27̂ ^> <v Q. <O 2^ 3

t —' 22 ^ <v 2 ^ ZK ^ SZ ? Z . » ^? r- <» rr !S2 . s' ^ '
3 S^ ^ S ^ » -Z 2 's 3 T

^ S -s 2 s ÄL '^ 3 >Ä> ZsZ ^ 11.

s ^
s 2 .s

s <̂ s ^ - . ^ 22sss " 2 !? » s ? ss >» ' L
- Z ^ » sS ^ ^ ZZs " s,3 -oZ ^ » ' Z' 3^ 3 3Z . Z >» „ 2 ?---» ? --> S T tS N-

3̂Z
>Z

8 cs s ^
A3 . ^ ^

S 3 S

s ^ Z SZ - ^
? K ° ^ ? ss ° SSes ^ (? '̂ . H - ^ Z 21 ^ ^' «?' Ä

O

^ 25 , . .
Z S _^,

'

s Z . Z 2 .UZ ^ . ZIsZ ^ Z - -. ^ '
^

8 ?? 0 -'^ ' !? Ss . sFs - S xz'

>»
«-»
»

3

, 4«

22 LS- 3 ^

5- c>:
Z es



r : «

ZA
'
» «

^
52 55

^ SÄ

5-

>s »> » '
^ .

L _. Z
SÄ SÄ ? . s>55 « Q>

^ -zZG
-

n, — ^s >«
s
« » IS

« L

55 Q>
^ ^ 'S ' « z

' - - SÄS ^
> ^ s 5̂

^ « Z — ^ ? >

^ - - >» >-. .L
"

LZ !ZIZUZI « K ^

Q> i55. «> p: ^ ^ > 2̂ZQ> 5^, -55 ^5 '' "
^ Z « .L « N - » Z

^ ^ Q>

<n ^" 551L «!> «"
ZT

« ^ !55 ^ « z-55

^ Z
xz « ^

^ ^ »-» " ^ ^ ^ öZ
^ 7 »> « s> °7̂ s .̂ 5 « Q) .^ '^1

« « -A ^ L ? ^ ^ H >
^ « >s « ^

'
8 S ? S L " L - « « - '

sßZ " s ^ LZKZZI ^ 5
- MS ^ Z ^ Z

>— LS

» <21
» L

S >M

7 « '

05» » ^ 5> Q 51 .
s ^ ! « >

l->^ iL ^ L ». ^lA> ^^ - ZesKN ^ S « «

« -- A '
.!? «- >̂5 « î z-^
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s> xz»-» ĉ> 5^ az»
^ -S -̂ ^ «

». ^ «> Q ^ .2 ^ ^ ?! ^ <N <2 ^ ^ 7 5

>̂ > Q> v> aR ^ ^" » ^ N - 7

«

^L

"
s ^ s »

xz 55 ^

^ ^ L ^ Q> !-».2:
« S ? L SA "

>»-» Q> ^ H. Ll ^
^ ^ Ztt — ^ - » -̂ ^ ^

^ 52
Q> Q>:L> 5-»

5 68 M .
- !

^ ^ »-> ->- L
— ^ S '"

^ ^ '
S .2 - - «

^
L ^

-L r- Z LZT ^ ^

" -- ^ TKZ ^ « L -S Z ^ Z Z ^ -
^ ZZ

I
°̂ '

.
'

s ^ . A SG
'
^ ZLAs ? L ^ .S - . L .L ^ LL ^ « ZI °

^ ^ ^ G : Z Z A » W -ß Z ^ '^ rZ
^ - ^ L - 'SFZZ
? Z -

> ^ >ẑ >5»
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Dr . Haas über Deutschlands aus -

wärlige Volilik .
(Eigener Bericht .)

Auf Einladung öes Karlsruher Ortsversins
ier Deutsche « Demokratischen Partei sprach am
Freitag abend vor Kahlreicher Hörerschaft Reichs¬
tagsabgeordneter Dr . Ludwig Haas über die
deutsche auswärtige Politik . Seine Ausführun¬
gen leitete er mit folgendem Ausspruch eines
Wirtschaftspolitikers ein : ' Für ein Volk gibt es
keine Entschuldigung , ein Volk hat sein Schicksalimmer selbst verdient und bemerkte dazu , diesen
furchtbaren Ausspruch kann man auf Deutschland
angewendet nicht unterschreiben . Ein so furcht¬bares Schicksal , wie das Heute erlebte , hat unserVolk nicht verdient . Gewiß war es ein schwerer
Fehler des deutschen Volkes , daß es vor dem
Kriege den Fragen der auswärtigen Politik soSut wie gar kein Interesse entgegengebracht hat
Mid wenn wir auf dem Gebiet der auswärtigenP »litik zu einer Besserung kommen wollen , müs¬
sen wir uns endlich frei machen vom Schlagwortöer Phase , das uns in all de« Jähren vor dem« riege ganz erfüllt hat . Heute hört man nur die
Anklage gegen die jetzige Negierung , sie tue nichtsder auswärtigen Politik. Da muh man dochtragen , was soll die Reichsregierung tun ? Ich»in der Ansicht , daß wir in der Lage , In der wirvnö augenblicklich befinden , eine wirklich groß¬
zügige aktive Politik nicht treiben können . Manwll ja nicht auf die Gegensätze unter unseren
bisherigen Feinden bauen . Fn späteren Zeitenkönnen diese Meinungsverschiedenheiten uns
^ ohl einmal zugute kommen , aber heute sind die
Gegensätze der Franzosen , Engländer , Ameri¬kaner usw . zwischen uns noch stärker , als die Ge¬
gensätze zwischen diesen Staaten selbst . Wir
süssen in der auswärtigen Politik so beweglich
Werden , wie es von jeher die Engländer waren ,« ie hatten immer ihr Ziel im Auge , aber sie ver¬
binden die Gegensätze , (zu Frankreich und zuRußland ) zu überbrücken .

Unser erstes Ziel in der auswärtigen Politik
^>uß die Revision des Versailler Ver¬
lags sein . Unser ganzes Leben hängt damit
Mammen . Wenn er bestehen bleibt , so wie er
^ ute ist, dann gehen wir zu Grunde . Daß die
Ederen mit zu Grunde gehen , ist ein schlechter
Arost . Je länger ich die Folgen öes Versailler
Ertrags sehe , um so klarer wird mir , daß die
Unterschrift der schwerste Fehler der damaligen°!egieri »ng war . In der Tat war das damals
^ne unendlich schwere Frage und aus diesem
Grunde erhebe ich gegen die Negierung keine
Anklage , zumal sich unser Volk von kleinen Er¬
wägungen und kleinen Sorgen bewegen ließ und°Ur Unterschrift drängte . Den Versailler Ver¬
mag innerlich anzuerkennen , dazu liegt keine Ver¬
anlassung vor . Selbstverständlich werden wir ihn
^ füllen , soweit es uns möglich ist . Aber die an -

würden uns verachten , würden wir sagen :
erkennen diesen Vertrag innerlich im Her -

an . Wir müssen es jederzeit betonen , daßMs damit ein Unrecht zugefügt worden ist und" Protest gegen dieses Unrecht darf niemals
^ rstummen , auch nicht in der offiziellen deutschen
Politik . Wir können uns keineswegs damit av -'">den , daß man Deutschland und Dentfch -Oester -
^ ich verbieten will , sich zu einem Staat zu ver -
? nigen . Wir werden uns mit dem Raub von
5anzig , mit den Bestimmungen über das
? aargebiet , mit der Abtrennung Ostpreu¬
ßens durch den polnischen Korridor nie einver -
? l>nden erklären können . Und genau so ist es mit

wirtschaftlichen und den militärischen Bestim¬
mungen des Versailler Vertrages . Rüstungs -
. t>chränkung ist ein gesunder Gedanke , aber was
? Versailles geschah , indem man uns ein Söld -^

Seer ausoktroierte , ist durchaus ungesund .-Bir kämpfen gegen den Versailler Vertrag
M allein im Interesse unseres Volkes , — in
Alen Interesse an allererster Stelle , — sondernA Interesse ganz Europas , weil er die brutalste°waltpolitik darstellt . Nur auf dem Boden
^Ner breiten Verständigung ist eine Besserung
^ erreichen . Frankreich will keine Revision des
Friedensvertrags . Die Stimmung In/ rankreich , auch in seinen breitesten Schich -
, n. wie in den offiziellen Kreisen , ist heute noch
-.Urchaus Deutschfeindlich . Frankreich

. .. :. Uicht gewillt , eine Politik ehrlicher Arbeit mit
j.?

6 zu machen . Gewiß wissen die Franzosen" ost in vielen Punkten nicht genau , was sie°llen , aber eins ist sicher , daß sie auf die Tre n -
^ ng zwischen Süddeutschland unb Norddentsch -
M hinarbeiten . Leider gehört heute auch die
Heilung von Bayern in das Thema der auS -
artigen Politik . Starke separatistische Strö¬

mungen sind dort am Werk . Die bayerische Ne¬
hrung hat viele und schwere Fehler gemacht , die

Frankreich den Glauben erwecken können , daß
, Bayern gar nicht so schwer falle , von Deutsch-los zu kommen . Der französische GesanStc
sskte unter keinen Umständen in München emp -
Mgen werben dürfen .
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>>!«>. In gleichem Maße be¬
ehrt die Behandlung der Einwohnerwehren tn
gMern peinlich . Auch dadurch wird in Paris der
, eönnke erweckt , daß in Bayern eine lebhafte
. varatiftiiche Strömung herrscht . Die Entwlck -
Mg Her bayerischen Politik erfüllt uns aus die -

Ursachen mit schweren Sorgen . Die Demo -
j.Me in Bayern jedoch steht auf der Wacht ? sie- Hüter und Wächter der Reichsein -it . Ihre Erhaltung ist das wichtigste . Das
z,,Ia auch das einzige , was uns in Versailles ge¬
geben ist . Wir brauchen , um unserer Zukunft
^ en , die Einheit des Reichs und partikularistt -

Strömungen sollte man heute nicht zu sehr
jMgeben , wo die Einheit des Reiches bedroht

Auch süddeutsche Geheimräte in Berlin
Uen Fehler machen .

senden wir uns wieder der auswärtigen Po -
zu , so bemerken wir , daß die Vernunft in

^ ropa wächst . Meiner Ansicht nach brauchen
^ r kein allzugroßes Verlangen nach einer Kon -
g ^ nz in Genf zu haben . Wir können doch nur
Finnen , wenn nicht so schnell eine Konferenz tn

oder anderswo stattfindet , wenngleich ich
H versteh ^ daß es unserem Budget und unserem

Uschaftsleben besser wäre , wenn bald die
Online der Entschädigung festgesetzt würde . Zur

Nischen Frage übergehend bemerkte der
^ « Ner . ihm persönlich wäre ein Sieg Sowjer -" lands lieber gewesen , wenngleich die Gefahr

für uns äußerst aroß gewesen wäre . So wie die
Dinge heute liegen , gibt es vorläufig keine Ruhe .
Auch bei Polen wird sich die Großmannssuchteines Tags rächen . Es mag ein Rußland kom¬
men , welches es auch sei , es wird Deutschland wirt¬
schaftlich brauchen . Aber auch nach einem Zusam¬
menbruch wird Rußland es mit der Entente nicht
verderben wollen, - an eine Bllndnismöglichkeit
mit Rußland glaube ich nicht . Am erfreulichsten
ist die Entwicklung in Italien . England ist
sicher vernünftiger als Frankreich und scheint den
Wunsch zu haben , eine deutsche Genesung möglich
zu machen Nach den nächsten Wahlen kann sichaber das Bild schnell ändern . Das Aktive der
deutschen Politik sehe ich darin , daß wir uns nicht
zum jetzigen Völkerbund drängen , sondern viel¬
mehr einen anderen und besseren Völkerbund
erstreben sollen . Dem Gedanken des Schutzes der
nationale Minderheiten haben wir unsere be¬sondere Aufmerksamkeit zu schenken und den
Kamps gegen den Imperialismus , den englischen ,wie den französischen, dürfen wir nicht aufgeben .Als Träger des Menschheitsgedankens , den wirleider selbst zu oft verspotteten , werden wir die¬
sen Kamps ausnehmen müssen. Ueberall wo eS
Unterdrückte gibt , Müssen wir , da wir selbst Un¬
terdrückte sind , dem Menschheitsgedanken Rech¬
nung tragen . Das scheint mir die einzig möglichePolitik zu sein , die zugleich eine nationale Politik
ist . (Starker Beifall .)

Der Leiter der Versammlung , Professor
Keßler , der auch die Eröffnungsworte gespro¬chen hatte , schloß diese um 5411 Uhr mit einem
Dankeswort an Dr . Haas . O . St .

/ lus öen Parteien .

Deutsche (liberale) Volkspartei.
Die Karlsruher Jugendgruppe der Deutschen (libera¬len ) Bolkspartei nahm in ihrer letzten Mitgliederver¬

sammlung den Bericht des Herrn Eisenlohr Uberden ReichSjngendtag der Partei , der am 2. und 3 . Ok¬tober tn Minden i . W . stattfand , entgegen . Der bis¬
herige vorläusige Ausschuß wurde durch einen nun end¬
gültig gewählten Vorstand ersetzt , dessen Vorsitz Walter
Eisenlohr übernahm . ES wurde ein sester Arbeitsplanaufgestellt .

/ ws üem Staötkreise .

Beihilfen au Hinterbliebene von Volksschnl-
hauptlehreru . Gesuche um Bewilligung von
Beihilfen an Hinterbliebene von Volksschul -
hauptlehreru (Gnadengaben ) sind im Laufe des
Monats bei den Finanzstellen einzureichen .
Außerhalb Badens wohnende Personen haben
ihre Gesuche unmittelbar an das Ministeriumdes Kultus und Unterrichts zu richten . Zuden Gesuchen sind Vordrucke zu benützen , die
von den genannten Stellen unentgeltlich ab¬
gegeben werden .

Unterstützungen für Blinde . Aus der Bode -
mer -Stiftung für entlassene Blinde können fürdas Rechnungsjahr 1 . April 1920/21 an frühere
Zöglinge der Blindenanstalt Ilvesheim zur
Förderung ihres selbständigen Fortkommens
Unterstützungen gewährt werden . Gesuche sindan das Kultusministerium zu richten .

Heilsarmee -Freimilch -Verteilnng . Das Na¬
tionale Hauptquartier der Heilsarmee in Ber¬
lin teilt dem Bürgermeisteramt mit , daß infolgeeines Versehens die für Karlsruhe bestimmte
Milch nicht rechtzeitig eintreffen konnte , so daßder auf Mittwoch , 13. d . Mts . anberaumte Be¬
ginn der Freimilchverteilung leider verschobenwerden mußte und erst am Mittwoch , den 20.
Oktober mit der Verteilung begonnen werden
kann .

Die Ausstellung in der Kunsthalle ist auf viel¬
fachen Wunsch bis auf weiteres für den allgemei¬
nen Besuch geöffnet . Montags ist die Kunsthalle
geschlossen .

Diebstähle . In letzter Zeit wurden vom Spei¬
cher eines Hauses in der Karl - Frtedrichstrahe
Bettwäsche , Hemden und Handtücher im Werte
von 11000 von unbekanntem Täter entwendet .— In der Nacht zum 14 . ds . Mts . wurden aus dem
Operationssaal des Städt . Krankenhauses , hier ,auf erschwerte Weise ein Leintuch und eine große
Anzahl vernickelter chirurgischer Instrumente , wie
Scheren , Zangen , Meißel , Messer , Klemmen , Son¬
den usw . , im Werte von 8000 ^ von bis jetzt
nicht ermittelten Tätern entwendet .

Anshängekastendiebstähle. In verflossener Nachtwurden an zwei Aushängekasten in der Kaiscr -
straße bezw . Amalienstraße die Scheiben zertrüm¬mert und daraus 4 Paar Stoffgamaschen , 24 Ra¬
siermesser , 8 Kartons Transchicrmesser . Krepp -
und Welleisen im Werte von 2800 ^ durch un¬bekannte Täter entwendet .

Brand . Am 14 . ds . Mts . entstand in einer
Brauerei der Weststadt durch Kurzschluß ein
Brandschaden im Deckengebälk in HöHe von etwa3000 . /( .

Verhaftet wurden : ein Zahntechnikeraus Fret -
burg , ein Kaufmann aus Mannheim und ein
Fräulein von hier wegen Schleichhandels mit
Salvarsan und Kokain , ein Kaufmann aus Heil¬bronn wegen Betrugs und Urkundenfälschungund ein Taglöhner aus Knielingen wegen Dieb¬
stahls .

Vorträge .
Kaufmännischer Verein . Es kann in diesen

kurzen Berichtszeiten nicht Aufgabe fein , in derBreite , ja selbst auch nur in Kürze den Inhalt des
Vortrags zu bieten , den der Kasseler Musikdirek¬tor Hallwachs über Brahms im Eintracht¬saal am Freitag abend hielt auf Einladung des
hiesigen Kaufmännischen Vereins . Nicht nur be¬
glückwünschen kann sich die Vereinigung zu dem
Griff , sie darf es sich als ein inneres und weittra¬
gendes Verdienst anrechnen , durch Ermöglichungdieses von innerer Glut beschwingten Vortragsihren Mitgliedern und Gästen das Erlebnis einer
prominenten , echten Persönlichkeit geboten zuhaben , durch die Brahms zum Leben erstand . Soallein ist es möglich und sollte es durchgängig ge¬pflegt werden : die Historie ,Hurch ein Tempera¬ment gesehen " uns nahe zu bringen ? sonderlichunsere Geistesgeschichte in ihren markantestenVertretern . Das war denn auch der Grundge¬danke von .Hallwachs ' Ausführungen , daß geradeder Dürftigen , anscheinend so nüchternen und sichmit täglichem und politischem Kleinkram plagen¬den Jetztzeit aus der Kenntnis und dem Stu -
diupt der Vergangenheit ein Gegengewicht geschaf¬

fen werden könne : ist doch dadurch allein der Geist
wieder zur Herrschaft zu bringen , der Geist , der
uns Deutschezu einer Einheit bringen und un¬
serer Nation würdigster Ausdruck sein kann , wie
er es gewesen ist . Und in der reichen Aus¬
wahl unserer Großen ist es namentlich etn
Brahms , dessen harmonisches , in sich gekehrtes und
früh geklärtes Wesen so recht erläutert , was echt ,
was treu , was deutsch ist . Dies uns nahezubrin¬
gen , gelang dem leidenschaftlich aus seinem Stoff
herausgestaltenden Redner mit suggestiver Ge¬
walt und dem wahren Vollklang der Ueberzeu -
gung , dessen Beredtheit sich niemand verschloß , die
lebhaftestes Mitgehen der zahlreichen Hörer bis
zum Schluß hatte uud spontanen Beifäll weckte .
Dem eigentümlich kühlen Charakter des Karls¬
ruhers selbst muß der undefinierbare Reiz dieser
aus dem Vollen des Herzens und des Geistes
schöpfenden Persönlichkeit des Redners mit seiner
weitschauenden Geistigkeit nahe gekommen und
eingegangen sein . Außerordentlich sein verstand
Hallwachs es auch vor allem , aus der Kunst ,
aus Brahms Schaffen , die hervorstechendsten
Züge seines Wesens und selbst seiner Lebensart zu
erklären : er wies namentlich auf das Verhältnis
zu Wagner hin , das Vielen heute noch ungeklärt
ist , erwies es bedingt aus den beiden gleich
großen aber unvereinbar gegensätzlichen Naturen :
der ganz subjektiven des im frohen geselligen
Wien seinen künstlerischen Nährboden erschöp¬
fend findenden Brahms und dem objektiven , aber
ebenso einseitigen , die Bühne zur Tribüne mei¬
sternden Wagner . Mit der Darlegung einiger
charakteristischer Werke aus dem reichen unver -
siegliche Freude spendenden Brunnen der
Brahmsschen Muße am Klavier schloß der zwei¬
stündige anregende Vortrag , für den wir dem
Redner , so dem Kaufmännischen Verein , tief zu
danken ist.

Tie Entstehung unserer Familienuamcn . Am
Donnerstag abend hielt der Verein „Badifche
Heimat " seine erste Winterversammlung ab .
Der bekannte Professor Dr . John Meier aus
Freiburg sprach über das Thema „Entstehung
unserer Familiennamen "

. In reicher phantasie¬
voller Sprache legte der Redner die geschichtliche
Entwicklung unserer Familiennamen dar . Ur¬
sprünglich ist der Taufname vorhanden , oer
Familienname kam später hinzu . In der ger¬
manischen Zeit wies der Personenname einer
Sippe stets den gleichen Anfangsbuchstaben auf
(Heribrand , Hildebrand , Hadnbrand : Günther ,Gernöt , Giselher ? Dietrich , Dietleib , Dietlib ) .
Neben dieser Art , die Verwandtschaft sinnfällig
auszudrücken , diente in späterer Zeit eine andere :
man gebrauchte immer die gleichen Vornamen
( Otto , die salisch- sränkischen Kaiser : Berihol d̂ ,das Geschlecht der Zähringer : Egon , das Geschlechtder Fürstenberger ) . Erst allmählich würbe es
Sitte , vor allem durch die Einführung des rö¬
mischen Rechtes , einen Familiennamen anzuneh¬
men , zuerst bei den Adligen ( 12 . Jahrh .) , die sich
nach ihrem Wohnsitz nannten (Rudolf von Habs¬
burg ) , Konrad von Wettin , Friedrich von Hohen¬
staufen ) , dann bei den Bürgern ( 14. Jahrh .) . Die
Bauern nannten sich nach ihrem Gewann , nach
ihrem Hof (Langenhofbauer ) . Zahlreicher sindandere Gruppen , bei denen mit den Vornamen
Amts - und Berufsnamen verbunden wurden
( Schlosser , Pfeifer , Schund , Kupferschmid . Lauten¬
schläger , Fuhrmann ,Schröpfer . Segeser (Sensen -
macher ) , Himmelheber , Mesner , Vogt , Schultheiß ,Amanu ) . Doch ist auch hier die Erklärung nichtimmer einfach (Stocker kann einer sein, der den
Stock ( Gefängnis ) beaufsichtigt , dann einer , der
Baumwurzeln ausrodet im Gegensatz zum
Schwander (Schwender ) , der diese verbrennt ,schließlich kann der Name noch aus Stock entstan¬den sein ) . Ein großer Teil Namen entstand aus
germanischeu Namen (Humboldt aus hun -bold :
Gieseler aus gisal -hari ) ) . Von diesen Familien¬
namen gab es in alter Zeit verkürzte Kose¬
namen (Ingo aus Jugrabeu ) , daher kann es z . B .vorkommen , daß der gleiche Name zugleich Vor -
und Familienname ist (Heinrich Heine ) . Auchder Dialekt hatte einen Einfluß auf die Entwick¬
lung der Namen , besonders durch Anhängung von
Suffixen (-ling , - lung ) , Nibeluug , Amelung ,Kayserling : -er , Krazer ( Pankraz ) , Stoffler ,Schwörer (Schwäher ) : -sen , Johannsen . Michelsen ,Mendelsen (Mendelssohn ) : - li und -le , Kienzli ,Müllerleile ? Jung - und Klein - ( vielfach bei Hand¬
werkern ) , Jnngmüller , Kleinmüller , Kleinschmiö ,Kleinbeck ) . Wieder andere Gruppen siird die Pa -
tronymika und Matronymika (Georg !, Fabri ,Hinrichs , Elsenhans ) . Andere benennten sich nachihrem Land , nach ihrer Ortschaft oder Straße
(Böhmer , Baier , Allgeier , Hunger ( Ungar ) : viel¬
fach mit dem Suffix -er , Auerbacher , Fehren¬
bacher , Bregeuzer , Kirchgeßuer usw . Die Juden ,die ursprünglich keinen eigenen Grund und Boden
hatten , wählten ( oder mutzten wählen ) Blumen ,Tiere zu ihrem Familiennamen . Weiter gibt es
noch imperativische Namen (Hebenstreit , Grat¬
wohl , Stürzenacker ) und Namen , die eine phy¬
sische und psychische Eigenschaft verraten (Groß ,Lange , Kurz . Breitkops , Schwarzkopf , Angst , Un¬
gemach , Ungelehrt , Dumm ) . Wie erklären sichaber Namen wie Bischof , König , Kürst , .Kaiser ,Pabst . Man vermutet , Haß der Träger eine Titel¬
rolle in einem Theaterstück übernommen hatte .Der Redner erntete für seine Darlegungen rei¬
chen Beifall . —

Veranstallungen .
Bon d«r Wasserkrast -Auöstklluug . Wie uns die Aus -

stellungsleitung mitteilt , ist der Besuch der Ausstellung ,obwohl es nun dem Ende zugeht , dauernd im Wachsen
begrissen . Die Ausstellung wird voraussichtlich , wie
vorgesehen , am nächsten Dienstag geschlossen . Da der
Besuch vor allem von auswärts an den letzte » beiden
Tagen besonders stark sein wird , empfiehlt es sich , den
Sonntag auch zu benutzen , um ein klares Bild bei
nicht zu grotzen Kührungsoruppen zu erhalten . Gleich¬
zeitig wird mitgeteilt , dab die erhöhten städtischen For¬
derungen , die eine Verteuerung der Eintrittspreise auf2 nötig machten , wieder zurückgenommen worden
sind . Die AnSftellungsleitung hat mit allen Mitteln
auf diese Ermäßigung gedrungen , damit auch weniger
Bemittelte weitgehend Gelegenheit nehmen können , sich
durch die ins einzelne gehenden Lichtbildervorträge
erster Autoritäten über alle einschlägigen Fragen zu
unterrichten . Besonders sei noch auf den Vortrag von
Baurat EHlgötz - Mannheim am Sonntag abend hinge¬
wiesen .

Beethoven -Feier . Morgen Montag , den 18. d ., er¬
öffnet das erste Symphoniekonzert unseres Landesthca -
ter - Orchesters unter Leitung von Fritz Cortolezis
die sechs Abende umfassende Beethovenfeier .
Zur Aufführung gelangen die dritte Leouoren -Ouver -

ture , die S. Symphonie (C - Moll ) und das Klavier -
Konzert in Es - Dur , gespielt von Alfred Hoehn . Kar¬
ten bei Kurt Neufeldt , au der Landesiheater -Kasf« und
den Verkaufsstellen . Abendkasse ab 7 Uhr . Beginn7^ Uhr .

Künstlerische Tänze Tvloa Tkatschcnkos uud ibrer
Kjäbriae » Schwester Nuscha . Sylva Tkatschenko von
dem früheren kaiserlichen Ballett in Petersburg wird
am Mittwoch , 20. Oktober , künstlerische Tänze bieten .
Man rühmt ihre geschmeidige Gestalt und die äußerst
temperamentvolle Art , in der sie die russische Polkyund die Wengerka ausführt . Es sind keine expressio¬
nistischen Tänze oder Musikillustrationen , sondern sie
tanzt lediglich den Tanz als Tanz . Ganz besonderes
Interesse verdient ihr Schwesterlein , die kleine Nuscha .
Kindliche Anmut und Niedlichkeit beleben die Tänze
der kleinen Nuscha , die durch die reizenden Kostüme
noch besonders unterstützt werden . Das Programm
bietet für Karlsruhe vollständig Neues . Außer in der
Abendvorstellung wird die kleine Nuscha nachmittags
4 Uhr in einer Sonderveranstaltung auftreten . Der
Kartenverkauf liegt in den Händen der Musikalien¬
handlung Fritz Müller .

Cliari -Lmdis , ein neuer Tanzstern , kündigt zwei auf¬
einanderfolgende Tanzabende im Kllnftlerhaufe an .
Freitag , 22. und Samstag , 23. Oktober . Karten bei
Kurt Neufeldt , Waldstrabe SS .

Welivanorama . Das Weltpanorama zeigt in seinem
Programm landschaftliche Schönheiten der Schwei ». Jn -
terlaken . Zermatt , Chamonir sind im Bild « festgehalten .
Der Besuch ist empfehlenswert .

Cafs Hildeubraud , Waldstr . 8 . Heute Sonntag von
11—1 Uhr Frühfchovvenkonzert bei 14proz . Starkbier .
(Siehe die Anzeige .)

Standesbuch-Auszüge.
Eheschließung «« . IS . Okt . : Karl Volz von Elsenz .

Schlosser hier , mit Elsa Neff von Elsenz : Hermann
Fanz von Eisental , Betriebsleiter hier , mit Anna
Linke von hier : Karl Schäfer von Rinschheim ,
MaschinenhanSarbeiter hier , mit Meta Wilhelm von
hier : Karl Nieger von Menzingen , Grenzauffeher
in Au , mit Luise Kögel von Gochsheim : Rudolf
Jäger von , hier , Buchdrucker hier , mit Frieda N o t h-
durst von Heidelsheim : Jakob H o ch d ö r f e r von
Oggersheim . Lok .-Heizer hier , mit Anna Speck von
Oberweier : Jakob Eyer von Gräfenhaufen . Gefreiter
hier , mit Wilhelmine Haas von Malsch : Sebastian
Lechner von Oberkirch , Kino - Operateur hier , mit
Kastmira Mafanski von Michalitzki : Wilhelm
Hecker von Dallau , Schutzmann in Mannheim , mit
Anna Manshanvt von Dallau : Hermann Weiß
von hier , Bahnarbeiter hier , mit Lina Billet von
hier : Hermann Ferdinand von hier , Maschinen¬
schlosser hier , mit Luise Abtritt er von Sjilzfeld :
Karl Faaß von Menzingen , Fuhrmann hier , mit
Sophie Beck von Ottenhofen : Heinrich Kleiber von
Durlach , Verw .- Gehilfe allda , mit Wilhelmine Weil
von hier : Richard Schätzte von hier , Emailarbeiter
hier , mit Maria Weitbrecht von Straßburg : Karl
Kaiser von hier , Verw .- Sekretär hier , mit Frieda
Göpserich von hier : Julius B ii h l e r von Stau¬
fen , Maschinenschlosser hier , mit Luise Schneider
von Speyer : Friedrich Herlan von Blankenloch ,
Monteur hier , mit Luise Siegel von Peterzell : Os¬
kar Laug von Straßburg , Streifenmeister hier , mit
Lina Knob loch von hier : Walter Burkhard von
Villingen , Unterlehrer in Grötzingen , mit Luise Stutz
von Grötzingen .

G «burte « . S. Okt . : Jnaeborg Luise . Vater Hermann
Kern , Kansmann . — 8 . Okt . : Josef , Vater Emil Mül¬
ler , Kanzleiöiener : Anneliese Hannelore , Vater Rob .
FuhS , Dr ., Hilfsstaatsanwalt . — 10. Okt . : Hans
Otto . Vater Max Thiel beer . Bahnarbeiter : Paul
Theodor . Vater Adolf Rauch . Schlosser : Edmund
Theodor Eugen , Vater Stefan Wörner , Kaufmann .
— 11. Okt . : Emma Berta , Vater Wllh . Grünwald ,
Uhrmacher . — 12 . Okt . : Ruth , Vater Carl Hanisch ,
Wagenführer : Friedrich Oswald , Vater OSwald
Schien , ann , Friseur : Hermann Heinrich Walter ,
Vater OSkar Lampart , Lehrer : Theophil Ernst .
Vater Ernst Pallmer , Schreiner . — 13. Okt . : Hans
August , Vater Aug . Rau , Kaufmann : Marie Ale¬
xandra Auguste Berta , Vater Leop . v . Beck , Major
a . D .

Todesfälle . IS . Okt . : Josef Hanekam , Schreiner ,
Ehemann , alt öS Jahre : Sofie G ü n t h e r , alt K0
Jahre . Witwe von Aug . Günther , Kaufmann .

Beerdignvgszeit uud Trauerhaus erwachse « «» Ver¬
starb «« « » . Montag , 18. Okt . : 2 Uhr : Sofie Günther ,
Kaufmanns - Witwe , Sternbergftraße 8.

Herichtssaal .

Das Urteil im Cöthener Putfthprozeh.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Dessau . 1« . Okt . In dem Cöthener Putschprozeß
wurde Heute das Urteil gefällt . Die beiden Angeklag¬
ten Berg und Boromann erhielten je 1 'Jahr
S Monate Gefängnis . Reetter erhielt 1 Jahr S Mo¬
nate Gefängnis . Die Angeklagten Lautenfchlä -
ger und Röficke erhielten 1 Jahr Gefängnis . Die
übrigen Angeklagten wurden zu Gefängnisstrafen bis '

zu 4 Monaten verurteilt . Der Angeklagte Kroh
wurde sreigeiprochen . Das Gericht hatte den militä¬
rischen Charakter des Unternehmens bejaht . Es be¬
stand die Verbindung nach außen : es bandelte sich tat¬
sächlich um eine größere Organisation . Auch sei den
Angeklagten bewußt gewesen , daß es sich um die Er¬
richtung der Räterepublik gehandelt habe .

klüll kontiert . ^ ü°
"
s -̂ ° i°tl . l .

I . Lriiliilert , 5-«» ^ ..-- 29.

Xldtaldaliadok .

xarreli ' ^ esck ^tt,
l !, Äöllill , L>urlicksr ^ Uee 4.

kicli . ssllrtmiiii . < .-i„ . tl . 7. .

Üiülülöl , öiiimenstr 21 .

ri»sar, -Ckät-Cllztr IS

beim tlermamz. ^ otel

Kar !

lllov Kai kl? ^iivren0e,c >>äkt.» »LA, Aupvurk-er8tr. 82 .

In diesen ^us ^ destellen Kant ! clag
im Abonnement ?um kreise von iVik. 5.10
Ah^e 'tiolt unci auck einzeln gekantt v̂erclen.
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Die Sviitjabrsmesse 1S2« betreffend

Für die Dauer der diesjährigen
messe wird der Mehvlatz für den '
werksverkehr gesperrt ,

Droschken . Autos : e . sind auf der Durlacher
Allee , entlang dem Bordstein , zwischen Schlacht¬
hausstraße und der weltlichen Metzvlatzstratze .
Kinderwagen . Handkarren sind auf dem Platz vor
der Mißwirtschaft amzustellen .

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1S20. O .Z . 28t -
« ad . Bezirksamt . — Polizeidirektion .

In das Handelsregister 4 ist eingetragen : Zu
Band >v O .^ . 15 » zur Firma Süddeutsche Reichs -
korrekvondenz Julius Kab , Karlsruhe . Die Firma
ist geändert in Süddeutsche Reich >korresvondenz
für Theater nud Konzertberichlerstattnug Julius
Kab . Der Ort der Niederlassung ist n ' ch Berlin
verlegt . Der Inhaber wohnt z. Zt . in Pforzheim ,
demnächst in Berlin . Die Prokura des Rudolf
Kab , Kaufmann . Seligenstadt , ist erloschen .

Zu Bans VI O .Z . >41 zur Fi ma I . Finkelstem
H l5o ., Esinka . Karlsruhe . Die Gesellschaft ist aus¬
gelöst . Die Firma ist erloschen . ^ ^O,Z . 22S : Firma und Sitz : Hugo Jobs . Bobnn .
Karlsruhe Einzelkaufmann : Hugo Johannes
Heinrich Bobsin , Kanimiu » , Karlsruhe . Prokura :
Hugo Johannes Heinrich Bobsin Ehefrau , Gertrud
geb . Monüch . Karlsruhe . (Import und ^Berire -
tungen sür Rohstoffe aller Art . Ervort deutscher
Industrie rzeugnisse , Am Siadtgarten 21 .»

O Z . Kirma und Sib : Otto Koch , Karls -
ruhe - Gvünwinkel . Einzelkaukmann : Otto Koch,
Kaunnann , Karlsruhe - Grüuwinkel . sChemische
Produkte ii . Vertretungen . Durmerslieimerstr . 21 .»

O .vi. 227 : Firma und Sib : Schuhkiaus Paula
Simon , karlsrube , Einzelkaufmann Kansm . !<! a -
tbail Sinion Ehekrau . Paula geb . Haas . Karlsruhe .
Prokura : Kaulmann Äiathan Simon , Karlsruhe .

Karlsruhe , oen 15 . Oktober ll^ ll.
BadiscHeo Amtsgericht ö 2 .

In das Güterrechtsregister ist zu Band X.
Seite Ii , eingetragen : Nogele Franz . Hänoler ,
Karlsruhe und Ntarie geb . Wüst . Vertrag vom
24 . Jai uar 1S2l>. Gütertrennung .

Karlsruhe , den 15. Oktober 192l).
Badisches Amtsgericht B . 2.

Bekanntmachung .
Betreff : Krankenzeuanisfe .

Zur tcilwcisen Deckung des Berwaltungsauk -
wandes wird ab IS . Oktober Il^ ll vom Nah iings -
mittelamt der Stadt Karlsruhe sür die Erl . digniig
der Anträge auf Gewährung von Krankenzuiäben
eine Gebühr von '.Vit . 2 .— ei Hoven .

Die Gebühr ist bei Empfangnahme des Lrztl .
Zeugnisfoimulares bei der »i artenstelle , Schalter
Nr . 8 . im Boraus zu entrichten .

Mindestbemittel >e . die einen Ausweis des
Fürsorgeamtes vorlegen , werden von der Zahlung
dieser Gebühr besreit .

Born 18. Oktober 1S20 ab sind Vordrucke zu
ärztl . Zeugnissen nur noch bei der Kartenstelle des
NalirunHSmittelamtes . Nowacks - Anlage 1!t tEin -
gang Eiitingerstrakel , 2. «stock , Schalter Nr . 8,
erhältlich .

Karlsruhe , den IS . Oktober 1320.
Bürgermeisteramt .

Freiwillige Grundstücks - Versteigerung .
Aus Antrag der Erben des Maurers Jakob

Schorvo und seiner Ehesrau Christine Barbara
geb . Dahlmer in Knielingen werden die nachbe -
fchriebenen Grunduücke am
Dienstag , den t » . Oktober 1i»2» , » achm 4 Uli »
im Rathaus zu Knieliugen öffentlich versteigert ,

o) Gemarkung Karlsruhe :
Schätzung

1 . Lgb .- Nr . 8S07 : 1v » 21clniAcker,Grundäcker
b> Gemarkung Knielingen :

S. Lgb .- Nr . ZVS!>: I1 » 92 <imAcker . Gäl >säcker
z . ^ ab .- Nr . i>2 :8 : 7 a 95 qm Acker , vordere

Kammerlach SW °«
4. Lab . - Nr 54 '»><2:<>» 25qm ?lcker,unt. Stegen 7li >l ^
5. L >b .- Nr, :!745 : 8s :!4 qm 'Acker , Disrelgruud >20
k. Lgb . - !>tr . 752 8 » t>4 qm Äcker , Vanibühl 12N(>-̂
7. Lgo .- Nr,549k/ >:9a ' 7qmAcker . uut . St gen
8. L ^b.- ^ tr . 5 l>» : 9c> 9ö qm Acker , «äuge Z lg 9g -«
g . L .ib .- Nr Mö >: il » 84qmAcker . Gäusack .' r 14:>l>

1V. Lgb .- Nr . 55l7 :K» 04qmAcker,obereStegen
Kostenfreie Auskunft über die Steigegeöiuge

erteilt das Notariat und das Bürgermeisteramt
Knieliugen .

Karlsruhe , den S , Oktober 1920.
Notariat 5 .

Versteigerung .
Der Unterzeichnete versteigert im Auftrag am

Dienstag , den t9 . ds . Ä<ts . , mittags 2 Uhr ,
Blumenstraße gegen bar wie folgt . 14 Hand -
leiterwagen . 2 Handwagen ttür Aievger etc .) . 1
Kinoersportwagen , t Kindernswagen mit Dach ,
eine gröbere Menge KindersvteUeug , neu , wie
Automobile Wägelchen eic ., 2 Keldschmieden , eine
Badewaline , ca . 12 Fenster inormale Giöüel . versch
Tische und Stühle , 2Betten , ein schrank , Kommode ,
Kindertilch , ein Sola , 2 Krantstänoer nnd anderes
mehr . Hierzu ladet Kausliebhaber höflichst ein .

Ackermann ,
Auktionator Btumenftrahe IS . Tel 3S1K .

Versteigerung.
Dienstag , den 1 !». ds . Mts .. nachmittags 2 Uftr .
Markgrafenstr . 4 !» im Saal ..Zu « , gvld . Koos -
gegen bar : 42 rechteckige und runde Gartentische .
4 Bauerntische . U9 Holzstühle . 24 >l Garten st liute
1 eis Klaschenlchrank , l vol . Kleiderständer . l Gtäser -
schrank , 1 Stehpult , 4 Baute , alles gut erhalten , u .
22 beschädigte Wiener Rohrstühle .

B . Kospnanu , Auktionator .

Lebensmitkel-VerteiZnng
in der Woche vom 18 . Oktbr . bis 24 . Oktbr . IS .' V.

Zncker 500 e gegen die Marke Nr . 49 . Preis
Mk . 1.90 per Pfd . Sveisciett 250 e zum Preise
von Mk . 5.50 gegen die Marke Ztr . 50 in den Metz¬
gereien . Bntter Kopsmenge 50 x in den Fett¬
verkaufsstellen Nr , 40—öS gegen die Marke Nr . 51
ab Donnerstag , den 21 Oktober . Kindernäbr -
mittel . 250 ? Kindernährmehl zum Preise von
Mk . g .— und 1 Paket Haser - oder Gerstenmelil zu
250 kl zu den aufgedruckten Kleinverkau . svreisen
gegen die Marke für Kindernährmittel Nr . 7 .

Die Riickrechnung für Butter erfolgt wie
üblich , diejenige sür Zucker hat w >e folgt stattzu¬
finden und ist der festgesetzte Termin unbedingt
einzuhalten .

Verkaufsstellen Nr . 1—S0 Dienstag,2S . Oktober
vormittags : Nr . 51- 100 Dienstag . 2« . Oktober
nachmittags : Nr . 101 - 150 Mittwoch . 27. Oktober
vv ! m,t ags : Nr . 17>l — 200 Mittwoch . 27 . Okiober
nachmittags : Nr . 201— 250 Donnerstag . 28 Oktober
vormittags : Nr . 251 bis Schluß Donnerstag .28. Ok .ober nachmittags .

VN " Wir weisen nachdrücklich darauf hin . daß
von den Bäckereien und Ärotverkaussstellen Brot¬
marten » ur während der darauf vermerkten
GittigkeitSdauer eingelöst werden dürfen
frühere Einlösung d .' r Marken ist untersagt .
Gegen Zuwiderhandlungen wird streng vorae -
gangen , evtl . mit Schließung des Betriebes . Fa -
m lien . die infolge , n friihzeitiger Eintösnng
der Brotmarken später ohne Brot sind , kann
Erfak oder Nachliesernng der Brotmarken
unter keinen Umständen gewährt werden .

Karlsruhe , den 15. Oktober 1920.
Nabrunasmittelamt der Stadt Karlsrube .

MM

veranstaltet vom l( aufmänniseken Verein Karlsruke
mit ^IncerstülzunT cler 8tsc ! t , cler l ' eckniscken Noek -

sckuie unä <Zer Hsn ^ elskammei ' .

MmtSi ' - 5emssw ? ^ S2Ä 21
Seginn : IS . llMbs !' 1Z ? l>. Dzust ! 1ö Volttsgsmeiisii ?
Die Vvrle 'zun^cnki ,<äen in clei l 'ecknisclien ^locksckule —
im ^ ulabau — s -»tt unä ke iiin^n pUnlctlieli 8 Ukn , ä r

Sonc !ei-c^ t<lus pünkttiek / Ukn »bencls .
I .

Oeutsekes Lr8t<?r 'rei !.
Dozent : tterr Oberlanäes »Miclttsrat ^ ninliAncl , l<arisruke

^ onlax , a >ens Üe^ i . n 18 Oktober .
2 . VolksoeinisvZis ks >eki »v ,

Deutseklancls istellunZ in clen ^Velt v̂intscknkt .
Dozent : i-ler , l) n. von öeclcnatk , ? roke58vr an 6er ? eck'
nisclien ttockscuule t<ar >5kuke. ) eclen vienita ^ , abeiläs

8 ^Ikr öe ^inn 6 Olcloder.

( ^onäerc ^iilus in cler VssocUe vom 25. — Olcwder ) .
Ku ^ en ^ brlss eine »' XVirtsckaktsLeoZnapk !« von

Ostasien .
vo ?ent : tterr Oeneral n ^jor ? l) l) n. ttauslioke »-, pli -
vatcio ^ nt , an <<er n > >. rsitat ^ üncne >. /̂ oi ta ^ , 5. ,
vi . nslax,2b Mit v̂vock , 2/ ., t- r ^i a ^,2y , 5amslaL , 3V. Oktober

jeweils 7 llut ab ^ncts .
4 . f >nsn ? « essn .

Die k̂ eickssteuenn .
vozienten : Die Zerren Ministerialrat Mini¬
sterialrat v ?. /Vlüke , ssinan ^rat On . VuncI , vom baäisc len

Ministerium 6er Finanzen .
^eäen Donnerstag , adencis 6 vtir . k -:ginn 58 . Oktober .

S . ^ nksiKsH «vissensvkstt
/^llZemeine wIi -tsekaktsps ^ ckoloAL unc ! ze v̂ei 'blZeke
ps ^ ckoteeknZK unter b ^sonclerer lierückslckti ^unA cier

sogenannten 1'a ^ loi 'si'aLe .
Vo-ent : tlerr vr . ttellpack . piokessör an 6er ^ ecknisclien
ttocttsckule Karlsruke . ) e6en fieitag , avencls 8 l^kr

beginn 22 Oktober .
k KesekiOkie .

veutscke Oesckickte cies 19. ^aknkunclerts .
1)o ?ent , tterr Oelieimrat l) r . ttäukne »', ekem . Direktor
cles Qroön QMna iums Ksrlsruke lecien ^ ittwock ,

aben6s 8 l̂ kr öeglnn Okt 'ber .
Die vesucksgebükren betragen kür 6as >Vinter -8emeste r «

für prinzipale ,Direktor , pro -
Kunst ., sow k
Î icktkautieute

/^ k. 3l). -
2) für einen Lem sierkurs jVi<. 8. - ^ k . 10. —
3) t' ür 6en ^on ^erc^klus jVIK 4.— k!k . 5 —
V̂nmelclungen gegen Vorausbezahlung c er ve ?ucks .̂ ebül,r
v.e -6en in koltien6en öucnban iungen entgegengenommen :

Lielekelci ' s ttofbuckkan6lunz , L . Kuncit ,
^ I-ineks ttuekkancliuns ,

^VeststsätbudlNancilunz ^ nst ^ üt ^eratk .
Karlsru >e , September 19^0.

lZxss

für kaukmännjscke
Angestellte .

l ) für sämtliche Kurse lVik. 24 —

Iahrms -Verskmgeruag
Mittwoch den 2» . Oktober , nachmittags 2 Uhr .
Hardtitrafte !i : Eine Polstergarnitur , braun , be¬
stehend aus l Sofa l Stiihl . n , 1 Sosa , 4 auigerichteie
Bellen , 1 Kinüeroett . Ä ^iachtiüche , 1 Waschtisch ,
sonstige Tische , Stüble . 2 »kommoiX ' n , l Schreio -
kom >i>ode . 2 polierte Schränke , 1 Nähmaschine . I ^täh -
tua », 2 Spiegel . l ><>ardeiouehatter . ISchirmständer ,
l Wanduhr . 1 Klic !»enschrank , I Vcer ^ npresse , soivi .
eine Anzahl sonumer Haushaltungsgegenstände

Boeglcr , Orwri ter,
Vorsitzend

'
ei: dex Bezirke l und II.

roßer Uerkauf
von Männeranzügen .

Mit Rücksicht auf die kommende kalte Jahreszeit verkauft die
Stadt. Bekleidimgsstelle ab Montag , de« 18 . d . Mts . , einen
großen Posten guter Männeranzüge zum Selbstkostenpreis .

Preislage Mk . >>70 .- bis 869 —
Gute Strapanerstsffe .

Beste paszforrn und Verarbeitung .

Verkauf an Jedermann ( Wiederverkäufe ! ausgeschlossen ),
Verkaufszeit täglich von 8 —12 Uhr vormittags und 2—6 Uhr

nachmittags in der Neuen Städt , Ausstellungshalle, gegenüber Fest¬
halle , Eingang von der Gartenstraste .

Freiwillige Femm r Mrlkch
3. Kompagnie

Montag , 18 . Oktober 1920 . >/-S Uhr

Asbung
Muser .

HM « «-

Dienstag . I !» Oktober ,
ab « » dS 8 Uör .

im RathauSkaal Äiortraa
von Krau llr, M>si--Ilslsicksmpss

ans Heidelberg üoer :

..Vo l - wirtschO mch
H uswirtUMt

"
.

Hausfrauen aller Bolkvkreise und Parteien
erscheint zahlreich !

Es gilt Rettung schaffen aus del : Not der >̂ eit
und der Teuerung , die auf Euch JUl n laiiet . Nur
einmütiger Wille nnd gemeinsames Handeln kann
Hitfe bringen . Freie Ansivrache .

Kar .srnlier Hausfraueubund .
Eintritt zur Deckung der »tosten 4 P g

kuÄellllng MkrM
8täc !t . ^ usstellungslislls ( I . —19 . Okt .)

I '
asslick ^eokknet von 10 —6

8c>nn>aL, de .' 17. Oktober 5 d 8 b
!m kleinen Kon ^ertkaus 8aal

i er -Vsrtrs ^
„ SiectrlunA , Heim » t8c !iul ?

unct VV . sser -. tr -iöen ."

keäner : kaufst ^ klLötT , ^ annkeim .
Eintritt infolge ^ urücl<nakme 6er I<ür ?!ick er -
kokten s<ä6t . f ôrtjeiun ^ en v/iecierum I .—.

SMWMMUMMUMMMMM

ijerelnÄZiiil ünriz ^ iie
einZetr . Qenossensckakt mit besckr . dlaktpklickt

vermittelt

Dem Qelä ^eber êntstellen keinerlei Spesen .

AceiwiMZS

Versteigerung
M sntaa . ven 18 . Ot¬

tober d Z . N » l! »Nitt .
S Uhr , we be i <t, in
?>iar »iz>nlze iin Piano -
toittt Dteinktr . !i:i geq .
ba e Zatilnni , öffent -
liUi ve ». steine » » :

i !̂ie <titl >, 1 Fofa ^ l
B >?»t ! a «t mit Ao -t , l
- alon - n -lv ^ kieine

Tii iztizen , <» « ttible , ^
^ » ic .,el . 1 Handinch -
unv ! « ch«r,i , »ii iver ,
1 viasiiero l B,ki,er -
re « al . verfch . B,l0er
n . deral n»

dlartsrnhe .
den 1« . Oitob . 1020 .

Haupt
GerithtsooUäielier .

Versteigerung
Am Moütan d . 18 . Ok¬

tober , vorin . 1 ^ U >r
wird in K a > t v r n h e ,
« Zestbahnvof . 1 Wagen

MW
8 !ttil > Kilo

meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert ,

-^tatio »Samt .

keparstiii ' w^ i' kstätte .

bringen Sie »egt Ihre

alten Winterijüte
zum Uniformen

» achsloiten vornehm .Mo¬
dellen . Beste Sinssührung

wie nen !
ge schmackv. Garn eren !

lllnMitng . v . Men

Latzmnnn ,
Ka serstiasie Iii .

( ?.

2S7.

lllaschmenÄaugejeiijGa . t Karlsruhe
in Karlsruhe .

In der heutigen 68. ordentlichen Generalvel '
sammlnng ivaren 5S2V Aktien vertreten , und es
wurden «amtliche Anträge der Verwaltung ein¬
stimmig genehmigt ,Ferner wurde beschlösse » , die Verteilung einer
Dividende von 20 »<o - ^ 2UV >- siir jede Attie ,
welche

bei unserer Kasse , sowie
„ den Herren Sat . Ovvenheim

» Cie . . Cöln a . Nh .. ..
„ der Direktion derDiSeontogesekfriV " '

Fralillurt a . M ..
„ der >ttl »e «.«isttien Kreditbank » Filiale

Karlsruhe , .
„ Herrn V it ? . Somburger , Karlsruhe .
„ Herren StrauS Si Cie . , Karlsruhe ,

gegen Rückgabe der betreffenden Gewinnanteil '
scheine erhoben werden kann . ,

Bei der savnugsgemäken Neuwahl des Aul '
sichtsrates wurden die seitherigen MiigUeder wieder
aewahlt . mit Ausnahme der aus Geluudheits >u >r '
sichieii ausscheidenden Serren Geh . »tvin . - Rai
Emil vom Nanz . Cöln . nnd Geh. Justizrat t!'v-
Carv , Düffetdors . an deren Stelle

Herr Geh . Reaierungsrat uns Generaldirektor
vr C . Duisberg in Leverkllien und
Herr Werner Carv in Düsseldorf

treten .
Karlsrube , den lS . Oktober 1S20.

Der Vorstand .
0 ?. D ö d e r l e i n . Brunssch .

Badisches , grobkörniges , neues

Welschkorn
abzugeben , so lange Vorrat .

W . A. IZseisser , Augartenstr. 75
Teievbon SS41 .

Fc/ltt/e .' / >o/e550/ '

/ Z6 / // .

l 'nZes - un6 /^bencllcurse . ^ nmeläunx je6eree »i

aksclem . ẑ eb . Sekneicterin , ^ rvnenstrslZe 6, l . 5tocli

1

m/ / / v äll/e// ?

Z) / '. / ) /«
'
/ . / ( « se /

Ukevesle
äie Mrtm von k) eiUgenbronn .

(S8

Roman von Hermann Stegemann .
«Nachdruck verboten .!

So fest aber baute Marie Therese auf den
Vater , daß sie vom Tage an , da sie diesen Brief
auf die Post gab , vorsichtig und warm auf ihren
Mann zu wirken begann , .um ihn zu einem
Aufenthalt im Hozzental zu bereden . Sie
konnte ihm nicht verschweigen , das , seine Ge¬
sundheit den Aufenthalt in der Höhenluft des
stillen Tales nötig mache , aber sie mußte es so
einzurichten , daß er nicht stärker besorgt wurde ,
als rätlich schien , und als der Brief des Baters
eintraf , öffnete sie ihn mit der Gewißheit , daß
sie reisen könnten und daß sie willkommen
waren im Hozzental .

„Er hat Dich nicht holen wollen vor vier Jah¬
ren , so bringst Du ihn mir jetzt . Das ist so gut ,
als hätte er Dich geholt , und ich sehe nur , daß
er krank ist , was mir sein Kommen leid macht .
Ich werde ihm nicht vor der Gefnndheit sein
mit Gift und Zorn . Ich kann auch dem Herrn
Gott nicht den Weg umlegen , den er so gewaltig
führt , daß ich Dich mit einem rechten Packen
öahersteigen sehe . Ist mir , der himmlische Va¬
ter weiß besser , wieviel Du tragen magst als
das Theresle selber . Und die Gretherin soll
schauen , wo sie den Schwäher nächtigt , ich lieg
in Deine Kammer , und ihr findet in unserer
Ehelade , was ihr verloren habet . Der
Stroheckerhof Yat keinen güldenen Kranz , hat
nur ein rotes Dreieck am Türbalken , aber die
Dreifaltigkeit sitzet darin , und ihr sollet mir

hier nicht verhungern . Eins mach ich noch zum
Beding : Das Kind holt mir eins auf die Christ¬
nacht ins Hozzental . Und will hoffen , daß es
in der vornehmen Schul den Großvater nicht
aus dem Herzen getan hat , weil er mit dem
Beil und mit dem Pickel zieht und den Mist
dreht nnd tritt .

"

Als die Tochter - diesen Brief gelesen hatte ,
wuchsen die Berge zu ihr herein in das kleine ,
zierlich ausgestattete Gemach , und draußen
hörte sie plötzlich deutlich , ganz nahe die Hozze
rauschen und das Sägeisen der Mühle auf - und
niedergehen .

So fuhr Marie Therese Markwalder mit
ihrem kranken Mann im späten Herbst , der im
Hozzental schon alle Wälder entlaubt hatte , auf
der Hozzenstraße den Bergen zu . Der Strohek -
ker hatte dem alten gemauerten Herd im
Küchenbau einen eisernen Gesellen gegeben und
meinte , die Frau werde darauf ihrem Manne
besser kochen können als auf dem schwarzen
Reisigsresser .

Niklas wußte , daß er krank war , aber da ihn
sein Leiden nicht stark behelligte , wenn er sich
ruhig him , so wuchs ihm bald der Mut . Der
eitle Zug in seinem Wesen trat schärfer hervor .
Aber der Strohecker hatte einen Blick für die
Falten am Halse des Vierzigjährigen und ging
ihm mit Ruhe voraus . Er spielte mit dem
Schwiegersohn Karten , wenn der Abend das
Tal zudeckte , er ließ sich sogar die röten Pfen¬
nige abnehmen , olzne mit der Faust auf den
Tisch zu schlagen , wie im „Adler "

. Er wies ihm
die ebensten Wege und rechtete mit der Sonne ,
wenn sie sich weigerte , in das weißgewordene
Tal zu scheinen . Er grub sogar den Schatz sei¬
ner Kriegserlebnisse aus , auf dem er sonst

lagerte wie ein Lindwurm , -und erzählte von der
Belagerung Straßburgs und von Bonrbaki und
der Schlacht an der Lisaine .

Die Frau saß mit einem Buche in der Hand ,
wenn sie die Pflichten deA kleinen Haushaltes
erfüllt hatte und Niklas mit dem Vater öie
Trümpfe schlug . Bücher waren dem Theresle
schon der Inbegriff alles Schönen gewesen um
von der Arbeit zu ruhen , und als das Theresle
Frau Markwalder geworden war , da beeifer -
ten sich dankbare Gäste , der Wirtin ihren Dank
in Büchern zu erstatten . Aber sie hatte einen
Geschmack , an dem noch Erdenschwere hing .
Dreimal war ihr das „Barfüßle " geschenkt
worden und viermal „Das Geheimnis der alten
Mamsell "

,' sie hatte Hilfslos davor gesessen . Am
liebsten las sie Lebensbeschreibungen , nnd jetzt
saß sie über einem Buche , das sie hier oben erst
recht zu verstehen gedachte , nachdem es in Hei¬
ligenbronn ihre Sehnsucht wachgerufen hatte .
Doktor Baumgart war so kühn gewesen , es ihr
zu schenken , und Therese Markwalder las lang¬
sam , oft lange über das Buch hinwegsehend , die
Geschichte vom Grünen Heinrich , der sanften
Anna und der feurigen Judith . Und so oft sie
das Buch wieder angriff , schlug sie das Ein¬
gangskapitel auf , um die Schilderung des Hei¬
matdorfes zu lesen , so wie der Pfarrer jeder
Predigt dasselbe Gebet vorausschickt , und dann
fuhr sie dort fort , wo sie das letzte Mal stehen
geblieben war .

In ihr war kein Kampf mehr um den Inhalt
ihre ? Ehe . Sie hatte die Teilung zwischen
ihrem Leben als Frau und ihrem Schaffen auf¬
gegeben und das Plus au Arbeit und Vor -
wärtsdrtngen zu dem Minus ihrer Ehe geschla¬
gen und das Theresle dazu getan und war zu¬

frieden . Jetzt ging der Kampf um die Gesu »^
heit und das Leben ihres Mannes, ' und wie
alles angriff , so packte sie auch diese Aufgabe »u ,
der rücksichtslose « Hingabe an , aus der ihr ,
aus steter Reibung Feuer sich entzündet , eiw
neue Glut erwuchs , die ihr das Blut rascb ^
durch die Adern trieb und die Heiterkeit ih ^
Wesens wieder aus der Tiefe holte . Mit
Sorge um ihn , in dem sie jetzt nicht nur dc >

ihr Angetrauten , sondern auch den ihr Anver '

trauten sah , wuchs auch ihre Gerechtigkeit . Wer ^
er den Vater hervorkehrte und wie Jv >^
Markwalder die selbstzufriedene Würde vor
hertrug , dann lächelte sie , und wenn er in einc ^
raschen Impuls einen glücklichen Vorschlag
der vielleicht dem Badhotel zugute kam bei klU '

ger und beharrlicher Ausführung , dann frem
sie sich und bestätigte ihm die Trefflichkeit s^' '

nes Einfalls . /
Als Niklas aber gar , mehr aus Mitteilung

und Uuterhaltungsbedürfnis , und um sich ei >^
Sorge zuzuteilen , als aus innerstem DraM
daran ging , mit dem Theresle im Institut ein ^
eifrigen Briefwechsel zu pflegen , und sich
als Vater der einzigen Erbin des Badhote ^
bekannte , und das Theresle an sich zoa , wie
zuvor , da vergaß Marie Therese mit VorA
ihren klugen Sinn und nahm diese zärtlm
Fürsorge des Vaters um das Kind als ein ?
vollen nntrüglichen Beweis seiner besseren
tur , die größer nud stärker zum Durchbruch kaA
als sie nach den Erfahrungen eines sechzehn ^
rigen Zusammenlebens erwartet hatte .

' UortsebirnH wlgt .)
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ZacodStuck , Nackkvlyer . Kancl . u .

Vei ' tnete »» ! Ui ' nsi Xsp Isn , üsnlsnuke , ülsupi -seklstn . 42 .

Wohnnnastansch
Rastatt — Karlsruhe .

Schöne , arokränmlae
g Zimmerwohnnna mit
reichl , Zubehör , Gas u ,
Elektr , in guter Lage
Rastatts , ist aea . gleich¬
wertige Wohn . . evtl . m .
Garten , in Karlsruhe .
West - od . Slldweitstadt
zu tauschen . Anaeb . u .
Nr , WS5 i . TaablattbS»S5>

Tcansche
meine schöne 3 Zimmer
wo nung gegen solche mit
Lade » . Gekl . Anaeb . u .
Nr . 3M8 i . Taablaitb iro .

Möbl . Zinuner an ruh .
Fräulein zu vermieten ,

Gart cnttr . 3S. 3 . S t.
Möbliertes Limmer
mit voller Pension sosott
zu vermieten . Kaiser ,
Karlitrake 82. 5 . Stock .

l5 >n unnöbl . . . immer
ist sos . » d , auf 1. Nov in
verm . : « riegstr . lUZ iv l .
Auch ist das . 1 Paar getr .
Herren - Schnürstiefel ,
Gröhe 41 . zu verkau ' cn .

WM mM . Zimmer
ist an nur solid . Herrn zu
verm, : Aorkstrake 3 « >> l

KMMMW

^ » «,5 » wr 3- 4 Ziegen
Vorholz -

un !> Karlstr .. zu mieten
gesucht Ana anNedler .
Vorliolzstrake g l .

Ximmkr

Jung . Mann sucht v
sos. eins . möbl . Zimm . .
mögl . Stadlm . Anaeb .
u Nv . 30-W l , Taab lattb .

Zimmer , gut möbl .,
von bess. Hrn . v . 1 . Nov .
mögl . Zentr . od . Oil -
stadt zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . SV04
ins Taablattbliro erbet

Statt Zwangömieter !
yüng , Akadem . <Dr .)

sucht sosort möbl . Zim¬
mer . tuul . Nähe Haupt¬
post . wenn mögl . mit
Pens . Eilangeb , u . Nr .
3024 i Taablattb , erbet .
VN «, sind , aeolld Krau -

lein bis zu seiner
Niederkunst im Frühjahr
ver sofort liebevolle Aus¬
nahme geg . gute Bezahl . ?
Gefl . Angeb . unt . Nr . 3>»1S
ii i5 Taablattbliro erb

ISlRMAlM »

l« W—A« MM
aus Hypotheken zc . aus¬
zuleihen ^ iäL . Hirsch -
strasie 4 ! im

ölmmekk
M NW Mk .. inner¬

halb 80 °I>> der amt¬
lichen Schätzung ste¬
hend . ver sofort od.
aus I . Novemb , d . I .

« on Geschäftsmann aus
kurn Zeit gegen a» te
Sicherheit u . gut . Zins
gesucht . Angebote un¬
ter Nr . SWS ins Tag .
blattbüro erbeten

2000 Mark
gesucht von Beamten in
lich . Stella . geg , Möbelsich .
und Zins : event . kann
von 4 Uhr nachm . an Ge -
genleist . ersolii . Angeb , u .Nr . !>!! , i . ? agblnt ' ^ ü ^ v

Suche kür sofort in
kleinen Haushalt tiicht .
Mädchen Kriegstr . 244
1 . Etage .

keleiügling
qe sucht an kurzfristigem Geschäfte. Augebote
unter Nr. 3033 ins Tagblattbüro erbeten

kanzleipersonal
wird gesucht . Unbedingte Voraussetzung ist höhereSchulbi . dung lmindestens 0 Klanen einer Mittel¬
schule , ante Aussafsung , gute Zeugnisse , tadelloser
üius . züchtige « » rresponoente » erhallen den Vor¬
zug . Aller 20—30 Jahre . Selbstgeschriebene aus -
suhrllche Beiverbnngen an
Kailsr . eedensversl Alling a . Gegevseiligleil
vormals Allgemeine Bersorgunas Anstalt .

Servierdienst .
Zur Bedienung bei dem Mittagessen der Be¬

amten In der Anst ' lt werden einige pünkiliche
und gewandte Krauen oder Mädchen für die Werk¬
tage Montag bis mit Freitag sür die Zeit von lllnS 1 Uhr mittags gesucht . Schrisll . Ntelduugeu an :
Karlsruher Lebensoeksicherung ans Gegen

seiiiateit .
vorm , Allgemeine Veriorgunosanstall .

Suche für meinen Pri¬
vathaushalt ein ehrliches
zuverlässiges Mädchen :
Kcuseistrake 129.

Welche alleinstehende
Frau würde den Haus¬
halt bei einer kleinen
Familie mit 2 Kindern
von 5 n , 7 Jahren führen ?

Zu erfragen im Tag -
blattbü ro .

Gesucht auf 1 . Nov .
ein erkahr . , saub . . tun « .

Mädchen
als Stütze in ein . Arzt¬
baushalt . Zeugnisab¬
schriften mit Lobnansvr .
und Bild unt . Nr . SMS
ins Taablattb . erbeten .

Zuverlässiges

AMMAN
esucht . welches
hon in Stellung

war u , etwas kochen
kann : Kaiserstr 181
im Laden . Ecke Her¬
renstrage .

Alte , guteinaesllhrtc
Fenerversichcrungs -
Gesellfchast . hat ihre

SMagenturskr

KNltSlM vnll

Wgebung
mit Jukassobestand
nntergünstlgenPro -
vifionsbedluaungen .an . am P . atze ein¬
geführten . taikrästi -
gen Herrn zu ver¬
geben . Gefl Angeb .
unter Nr , 2048 ms
Tagblattbüro erbet .

Laufjunge
oder Mädchen znm Aus¬
tragen von Hüten soiort
gesucht , » tarn Schaple ,
Friedrichsvtatz 2 .

Verselle köW und

ZinitnernMAtl
in kleinen Haushalt ge¬
sucht . Borzustellen mit
Zeugnissen am 23 und
24 Oktober , nachmittags
bei Fabrikant
c . Kölsch . Fichtestr . 5.

perf . Köchin
oder Stütze

sosort in kl. Haushalt
-sucht .

H . W . Zcherr ,
Mannkeim l.. 5. Z .

Kochfräulei «
kann sofort eintreten .

Pension Scherer .
Rismarckstrake 37a .

Kleidermachen
kann Frl . einige Mo¬
nate erlernen , Degen -
seldstr . 2 , 3 . Stock ,

Welcher
bilanzsichere , ältere

Buchhalter
würde die Revision mei¬
ner Geschäftsbücher lau¬
send einmal in d . Woche
übernehmen >u , zu wel¬
chen Bedingunsen ? An -
aebote unter Nr . 3019 i .
Taabl att bliro erbeten .

Sölide WM .
Leistunass , chem , Fa¬

brik errichtet strebsamen
Leuten

Bersaudaeschäfte
kosmet . bvgien , Prävar .,
ca . 3tX> ^ Kapital erfor¬
derlich , Höh , Verd . wird
nachgew . Eignet sich a .
als Nebenbeschäft . u , f.
Frauen . Anaeb , u Nr ,
ASl . . in «^ Tagblattbüro .
SWerer ii ^ ^ uchV
^ r . »irlsüszsimswr , ÄiailN -
ljeim , Nhoinhäuserstr . 44 .

KMMkIMM

Gebildete Dam «
sucht Stellung als Haus¬
dame od . zur Führung
srauenl . Haushalts , Au
Stelle v . Gehalt , freie
Stat . f . ihr schulvslicht .
Mädchen . Anaeb . unter
Sir . 3V1S i . Taablattb .

MSdchen
vom Lan de sucht Stel¬
lt ! ug , möglichst bei
kleidermacherin ,

lim sich morgens im
Hausbalt u . mittags
im Nähen zu betätig .
Angebote u , Nr . 3» 11
ins Tagblattbüro .

Sesseres Mädchen.
24 Jahre alt , sucht Stelle

als Stütze
in kleinen Haushalt , wo
ihm Gelegenheit zu wei¬
terer Ausbildung gebo¬
ten ist.

Angebote unt . Nr . 3N3S
ins Tagblattbüro erbet .

Hausmädch ., Köchinnen ,
Stütze » , Ktnderfräulein
uiiv . . iucht man dch . In¬
serat im Tageblatt .
Coburg . TAgl . ca . 3«>lMU
Leier - v! eile uur 8i » Pfg

Leib - . Stärke - sowie
Hotelwäfche

wird ?, Waschen u . Bü¬
geln angen . zu mäßig .
Preis . Auaarlenstr . iwii ,
Stb, , 3 , St . . rechts .

Zcutraldeiznnae » . Kes-
selteile , Heizkörper , wer¬
den nach Ausgabe in
Stand gesetzt .
Emil Schmidt k Kons ..
TUiaen , Kailerstr , 2M .

Parkett - und

Sutzbödeu
werden abgezogen , reva -
riert . neu - u . umgelegt .
Volk Schiiftenstr Kl .

iöerztok
ZlUSSNStoffS , eestreitt . Iteter 16 . 50

Woll - Satist . 49 . 50

Lckottsn urici Ltl - eifsn , . .
IlXI cm breit , llslkvol !« . . . Bieter 43 . 50

Kostüm Stoffe , 73 . 50

Zeliotten ^ ^
'

93 . 50

^ lauselistoffs , ^ 150 . 00
rsivö LiZsIvolle . ^30 cm , KZI -V LIV Uld , ji, ejezznten Ksros , »itr . 1 -SO . 00

^ ersisnsr - u . ^ sti ' Zclign - Ltoffs

Post-Vestellungen
auf das „Karlsruher Tagblatt "

für November . Dezember

falls solche noch nicht erfolgt sind
müssen sofort vorgenommen werden , damit in der
Zustellung keine Anterbrechung eintritt . Der um¬
stehende Bestell -Jettel wolle ausgefüllt entweder
dem Briefträger übergeben oder unfrankiert in den
nächsten Briefkasten geworfen werden .

Geschäftsstelle des „Karlsruher Tagblatt ".

Verloren
zwischen Karlsruhe und
Riivvurrer Keld eine
aoldene Brille . Gegen
Belohnung bei Kling ,
z. Bier «,aus Niippurr .
oder Karlsruhe , « teiu -
strake 2S im Coniptoir
abzugeben ,

Au verkaufen ein
« chlaszimmer

in Eichen . 2 Kücheutische
und 4 Hocker .

Schreinerei Müller .
S -bessclstr . öS,

Wll . HejWlllMl
wegen Umzugs zu verk .
Händler verb . Äu erfr .
im Taablattbliro ,

GeleoellljeitstMI
Ei « Posten

Schlafzimmer
in hell eiche , fein gew . ,
vrima Arbeit , bestehend
aus 1 zweitllr . Sviegel -
schrauk . S Bettstellen , 2
Nachtschränkch . m , Mar¬
morvlatten . 1 Waschkom¬
mode mit Marmorvlatte
n . Svicgelaussatz sowie
1 Handtuchständer lie¬
fern wir solanae Bor¬
rat z. Preise von nur
8975 .// ver Zimmer .

Karl Tvome ^ Co..
Möbelhaus .

Herreus trakc SS ,
2 ucuc Bettstelle » zu

verkaufen :
. . Philivvstr . IS . III , l .

.'! n verk . : gut erbalt .
Sofa . 4

Sessel nebst vass , gros, .
^.>,t>vich , Borh, . Nuh -
baumtisch , Anzuseh , v .
11— 1 . NL— S N . Händ¬
ler verbeten .
Erbrn ' iii,cnstr . S!?, 4 Kl

Gut erhalt . Kommoi
zu verlausen :' ' S4. Stb, , IV

_ cyran », » onimode ,lange Stiesel zu verk .Anzusehen o bis 12 Uhr
^ edanstrasie 13 ,

Einrahme -

Einrichtung
sast neu , zur Griindnnn
leicht erlernbarer eigen .
Cziitenz wegzugshalbei -
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 3i>34 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

atlonture gut eru „
^ llügt ., 3WX120 . zu ver¬
kaufen . Kann kleiner
gemacht werden . Ange -
vote unter Nr . 3l>3u ins
Tagblattbüro erbeten .

Emailherd ,
beinahe neu , verkauft
N .. Westendstr . 2ga , II .

vsrksuksn :
Mlla ( linksrliein 1. derrliibe Lage , 7 ZimmervlUU und groftem Obstgarten Ar ) , elektr .

Licht u . Wasserleitung . Preis WM » Mt .
Anzahlnna :» »»» «« Mt . Sosort bezieudar .

Aus Mil Mml .
8 >»W » Mk .. « nzablunn 2i; » W Mt .

Saus MMMlzMengeWsk
Preis -Iii , !<»«» Sil , « nzaiiluna >»« Ml .

sümilfllkirik erstklassiges GLschäst . »nasch . Ein
lVUlslll . vtll riclitnng . vrima Eristenj , an

einem sebr guten Plage Badens bei sosor" '
. Preis 4«« UW Mk . « n -tiger Ueberna nie . !

zaftlntt !, S<« > Mille .
Mi ml ! Mourant

" "
s -̂ g .? .? r

" '
»

° " '
SZ Jimmer . «u Betten , u . reicht . Inventar
bei sosortiger Urberna me .

Saus mit Meanstall .
inng Mk .

SerrslljOshäuser «n j - v - r Pr - islag « .

MrWlZsleN Ks ?a
"
g
"
e .

» us « - - ts . in jeder
Ernstliche Refleltanten erhalten mit Rückporto

weitere Austunst durch

E . Emmerich . MMUieii - M

Telephon Z680 Karlsruhe Biktoriastr . 1.

Zu verkaufen :
Grober Spiegel in Goldrahmen mit Untersatz ,

Perserteppich , Rokokomöbcl :
Zterswränkchen , Schreibtisch und 2 Stühle . Kleiner
weiker Porzellanosen mit Vergoldung . Näheres

Douglasstrahe 14 » parterre .

Kochherd
weaen Wegzua zu verk .,
auch Sonnt , bis 12 Uhr .
Amalicnstrasic 43,

Schwarzen SUizua u.
Zylinder zu verkaufen .

Borkstr , 17 . K. St .

Slajchenzug
2öv ke Traakr .. w . neu ,
zu verk .. Preis
bei Earl M - »erb über ,

Kronenftrake

Serlku - Zallnail .
gut erhalten , billig abzu¬
geben : Durlacherltr . 103,' uleih, . 3 . St . Heck ,

Neues Samenrall
mit Gummi , umstände¬
halber billig abzugeben .

Kaiierallee 147 , part .

RiOerlleWagen .
beina >e neu . zu verkauf .
Werderstrasie 7l a . >V r .

Ein Kinderklavvstukl .
aevolstert . u . « in ver¬
nickelt . Notenständer ist
preisw . abzua . . a . liebst .
Tausch aea . einen Pnv -
venwagen . Georg -Kried -
richstr . 20. 4 . St . . links .

krackä ' izug aus be >t.
Krtedensktoff . wie neu , f .
mittelst Maur preisw . z.
verk , Nokkiti . Ä2. 2 >st . l .

(5iu gut erb ., brauner
Samtanzug mit kurzer
Hose nebklichwarz .Leder -
gamaschen preiswert
zu verkaufen : Durlacher
Allee 13 ll .

Ein bein . neuer (Äeb-
rock -Anzna . mittl . ^ ia, ,
IM vi Größe , preis¬
wert abzugeben . Kaiser -
strake 71 . 3 . St . . rechts .

Makauziige u . Paletot
für SM—«no .«? zu verk .

Hartmaivu .
Schneidermeister .

Walditr . 73. Htb . . 2 . St ,
Tamen Manttt '

Maszarb . Friedensw . zu
verk . Zu sprechen ganzen
Sonntag , Werktags 8 vis
12 Nbr , Donglasftr . 2l>
Seitenbau , 2 . St . rechts .

1 4 >erreniiber „ euer .
seid , ges, , 1 Smoting zu
verkaufen . 1—3 Ubr .

Jollvitrahe ll » lll

PelzGarnitur
lNerz » zu verkaufen .
Biktoriastrasie 4. l Trev ,

Honig .
naturrein . 1—S Ztr . im
aanz . abzua . aea . Höchst -
angebot . Anaeb . uuter
Z! r , 3N2S ins Taablattb .

Rüppurr .
18 Ar schöne weihe

Rübe « sind aea . Dung
abzuaeben . Näheres

Rastatterftr , 71 ,
Ja . Wolfshund , ^ jähr .

zu verkauf . Dazlaude » ,
Römerstrahe IS.

Prima
40 Pfg . Zigaretten

zu 240 ^ das Mill hat
abzugeben Weiher ,
Durla cherstrake W,

^ Lirudaumiiamme
zu verk . Wo . saat das
Taablattbliro ,

I -, Mösts « sser
v . IM —220 Ltr . verk ,
sehr billig H . Bochmann .
Draisstr . 11 . 1 . St . . bei
der Aorkstrahe

Boxer ,
tüchtia als Wachhund ,
znverlässia . zu verkauf .
Mvllkcstr , 137 , vart .

Schoner , wacliiam , Hos -
hnnd zu verkaufen . An¬
zusehen von 4 Uhr ab :
Städtisches Hvlzlager b .
e lektr . Werk , üih ^ iuhasen .

MMN «
K Wochen alte Junge , zu
verkaufen .
WeiShanvt . Soficnstr .l>9

Kuh .
Eine junge , trächtige ,

aute Milch - u , ssahrkub
zu verkf . Grünwinkel .
Mühlbura erstr . 4 .

Prima Nutz - und
Fahrknh

mit 3 Wochen alt . Mut¬
terkalb ist zu verkaufen .

Beiertheim .
im We i sieii B ären .

Hans
in Rintheim od , kleine¬
res in der Oststadt zu
kaufen aesucht . Anzahl .
1<lylX> Anaeb . uut .
Nr . 3013 ins Taablattb .

HerrsHastsHaus
oder Villa

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 3028

ins Tagblattbüro erbcl .

Wohnhaus Uchst
"bald

beziehbarer Wohnung
aegeu bar zu lausen ge¬
sucht , Angebote unter
Nr - 3027 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

» susvn

Vitts »
Apotkelcv
Bäckereien

. - ll .

LM - U .MlttnlMs .

Hl >f- ll . Billltt !lg !iter

Ägc - u . MllhlilliihI .

M . iken
sow . Geschäste aller
Art s vorgeniertte

Käufer gesucht .

E. Emmerich
Jinmodllien - Bttvo

Karlsruhe
Bittoriastrahe . l .

Tu e rnes K,noer » e «i .
Ktnderivagen z, kauf , gei ,
Angebote unter Nr . ^W4
iu s ? afiblattbüro erbet .

Saub . Bett u . Schrank
für kinderreiche Kamille
aesucht . Anaeb . unter
Nr , Mlv ins Taabla ttb .

Zu kaufen aesucht Da¬
menrad ohne Gummi .
Auaebote unt . Nr . 3026
ins T aablatt büro erbet .

Linoleum ,
gebraucht , ant erhalten ,
ca , 16 <lw , zu kaufen ae¬
sucht . Anaeb . mit klein .
Muster unt . Nr . 3M7 i .
Taablattbliro erbeten .

Fabrikgebäude
in Württemberg oder Baden, Ort¬
schaft mit weibl. Arbciterbevölkerung ,
geeignet für Damenwäschefabrikation

M Miele « oder We « gesuU

Ausführliche Angebote mit Lageplan
unter Nr. 3012 ins Tagblattb. erb.

SMAM UM « ! le » WS . «
kauft sämtliche Rohprodukten und zahlt die höchsten

Tagespreise .

Lumpen jeder Ark
kaust

Kerzner. Alpern. Weitzmann L Cie..
Amalienstrahe S7 ^ Telephon »7SS

und Bulach , srühere Dampswaschanstall Jcken .
Telephon 7U^ .

Herrenrad lReuner ) n .
fand . Bett zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . unt , Nr .
3007 ins Taablattbliro .

Wer besibt noch einige

Falzziegel
d . früheren Rheinischen
Bauaesellschast Karls¬
ruhe ? Angebote an

A . Enz .
Karlslrakic 12,

Ich zahle
^

die besten Pretsesür
» leider , Schulie , alte
Möbel . Wäsche . Lum¬
pen Papier . Bii -tier ,
alte Teppiche usw
1̂. Li-iek, Au - u . Verkaufs -
geschäft . i>asaiicustr . 3ü .

Merl « ! . 1071 !
VVeZen Zroken Leclark

^ sdledoks kreise
für ZetrsZ . Kleiner , vnl -
formen , 8ckuke u . /Vläbel .

7s « . 4S7v .
Ich brauche sehr nötig

getr . Äleider . Schuhe .
Wäsche , Möbel usw .

Zahle reelle Tagespreise .
Z Meer . An - und Ber -

kaus Kaiserstratzet37 .

Uhren
auch zerbroch, , sowie Ge¬
bisse , alt Gold u . Silb . .
kause zu höchst, Tagespr -

M . Engelberg ,
Uhrmach ^ v A l>ler >tr . 27.

Schmucksachen
aller Art und

Pfandscheine
w erde n stets angekauft in

Weintraub
'

s
An - u . Verkaufsgeschäst
« rouenstr . 52 , Tel 3747 .

Platin
alles Gold u. Silber

Brennstifte

Gebisse
kaust zu höchsten Preisen
W . Jung , Kaiserstr . g I.
Ätur von >I2S bis V- 12 .
V,3 b - V-K Ubr . Tel , 4l >>4 .

AvWDöier !

Zeitunaen , Biicher ,
Akten usw .

kaust zum Etnstampsen

Ludwig Echardk .
Papierhandlung .

Karlsruhe , Erbprinzen -
slratze 27 . Telephon 8U8 .
Das Papier kommtdirckt
von mir ans tn d. Fabrik ,

Schlitten ,
Einspänner , nur gut er¬
halten , zu kaufe » gesucht .
PreiSngeb . unt . Nr . 3031
ins TaabUillbürv erbet .

Piatin
altes Gold und Silber
zahlt am höchsten

Wilde , Uhrmacher
ttrenzstraiic 10

^ Wir empfehlen : ^

Bürste«
Vaschbiirslen I
Handbürsten
Scheuerbürsten
Schrubber
Auftragbürsten
Vutztücher

^
St . Z.75 und 4 .SS

Vuhsäckcheu
zu 3« u . ^ 1 .—

StahZspiine
Sodenwachs
Zodenlalk
Eabohn

Velzwaren !
Nenanfertiaunaen . Um¬
arbeitungen , Reparatur .
Neueste Modelle , mä -
snae Preise .

Mar KnSber .
Kürschner ,

? eovii >dstras >e 31 ,

Magerkeit »ß«
Schöne , volle Körver¬

formen durch uns . orien¬
talischen Krastvillen . auch
für Rekonvaleszent , und
Schwache , pre ' Sgelröut
goldene Medaillen u .
Ehrendipl, : in 0 —8
Wochen bis 30 Pfd . Zu¬
nahme . garant . unichädl .
Aerzll . emvfohl . Streng
reell ! B «ele Danlschr .
Preis Dose 100St . ^ 5 .- .
P » stanw . od . Nachn . Kabr .
D . i^ranz Steiner <5o .
<« .m .b Q Berlin ^ :!« ? ,

QrolZe ^ uswatil in

?ÄAksgoni , Livke , » uvdsun ,

8pei5k > u . Kerren2 !immer , liüciien »

kleickerzckränile . kückenzckränke »
vi ^vai » 8 unü Vertitloz

lisIrsnnT dilligen pneissn »

Wer WMlm

Ksi ' Isnukv 32 I^ i ' onensii ' sssv 32

( Zekaukte IVlöbel vverclen Zurückgestellt .
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prSss « srts

ttsusksit - krtiks !

por - sllsn
KMeeservice , s«- ii ., St,i2o, - no .- 45 .—

Speiseteller . 5 ^ .

Lpeiseteller , « -5, ooi <ir»nck . stück 9 . 73

Kaffeetassen , ZU 6 .75
'
seetsssen .m« vntert . , küdscli -ick, , St . 6 . 75

Dessertteller , vcis . . swck3 .50

Oeleeclosen , lillbscli dekoriert , Stück 9,75

tto >2 « srsn
put ? - u .v ^ ictiskssten,n »rt>> i»ek. 7,5V

?. ^'ebereinanderztellen <> -7 -?(^ 08IN0rcieN , Stück 9.75 8 . /O
Krautkobel stück ss .- . vo .- «2, - Z5 .—
Ouricen - u,k ? etti ^ kobelst s .50,7.50 4 .75
Koclilöfkellialter , nartkoi - , stüci - 4 .—

fleisclilclopfer stück 3 .50
Vl^e » Kölker Stack 7 .50

vlv « r » o »
Kartoffelpressen, « ver- innt .stück IZ .YZ
LLIölkel , verrinnt - <1. 20
LlZIöfkel u . ( Zabel , ^ wm . , stück 1,65
Limer,zo cn, . vcr -iiil-t . . . Stück 19 .50
Lpät ^ lemüklsn Stück 22 .-

<ZIss « s ? sn
V/ssserxlsser , e-pr . , ciiv . sone», s«. 1 .50
V^einßläser, -uk ^us , ?>»« , swrk , s«. Z .5<Z
kutter -u . l-ioniAcjosen , iuü-

'
t-? st . 7 .95

Lompotteller smck 2 .95
V/einflascken, e°5'^ ->/i 6.95, V, 5.25, V. 3 .75
>Veinbeclier, v. i-tr, >— >k-skorm,st. 3 .45
>Veinbecker, v.i-tr. j— ! xerzci. rmm 3.25

keleiiclitiW ' ürtllle !
l^ IvIeKnisvks

^Vmpel m. ^ roü . ^ escbl . Olocke , Ltück 83 .—
^ mpel , eisenxeliämmert ,mit matter , okk. Sckale . . Stück 95 . —
Lteklampen kür Lclireidtisclie ?

Stücx 145.—, 138.—, 98 —
Steklampen kür !>iackttiscke

mit Ltotksckirm . . . . Ltück l2S . —
Klpplampen mit Ztokksckirm

Stück lS ) .— , ISS .—, US . -

Q»rbI6lampen — Petroleumlampen
örenner — Strümpfe — ^ x ^ ^ ^ er

in xroüer ^ uswakl .

Ks » ,
Krone , 4 kl., eisenLekämmert ,« Snze ^as . . . . . . Stück 2SS .—
Krone , 4 k!., eisenAekämmert ,

prismenbelix ., nän ^ exas Stück 34V. —
2uzlcrone , 4 kl. , eisenxetiammert .

ttanLexas . . . Stück 510 .— . 470 .—
Oaspenllel kür ttängeZas

mit örenner Stüclc 28 .—

Sämtlicke bei uns gekauften Rampen werden
durck eixene Monteure kostenlos aukxemackt .

>Veinbecker, >/«> >— ! e-r-»-ie rorm 2.50
V^eingläser, Krist»»el»s, Stück 5.50. 5 .25
>Veinrömer, v« >— > . . stück 7.50
V^einrömer sisck 6.95
V^asserflssckenm.oi, .st.iz.5o,il .5o 9 .50
>VeinI <aNNeN m . Ncnkci , >/zl.«r , j— i lt .-

V^einservice, 7«-u>e . . . s,ück 26 .50

WÜlilllkt! ürtlilel
»Waffeleisen kür o-s u, n-r-i. s«ück 13.25
Lssenkessel, äluminium . Stack 14 .50
>VanctI<affeemükIen . . sm-K 68 .—
fleisckliackmasckinen so .-, ?? ,- 58 .—
KoklenbÜAeleisen 33 .95
Koklenlöffel . . . siack « 50 , 2 .75
feuerunZs ^arnitur, «t-mx. smck 6.50
Xückenwa^e . . . . Sta-K 49 .50
l.eib wärmer, veiöbiecil . s«ack 19 .50
k^leiscktöpfe, em»i>u-r< i «,« . >2.50 . 8. 75
Limer , emM , 2S cm . . . Stück 19 .50
LssenlräZer, -m»i» 7,95 6 .—
l.eucliter, -m-i» s,ück 5.25
Lrotclose, ». lackiert . . Stock zs .- 32 .50
Konkelctclosen, «. dekorierts«. 7,50. 5 .25

I

tteräe . 750 . — K50 . -

Vöfen . 353 . - 325 . —

0 « dn » . K ^ opf
iilimil » iuililil !iiiiiiliiii » « iilii>ilu >,iliil !!jil>l» llllli?

öadi8cke8 t -anäestkeater .
Sonntag , clen 17 . Oktober 1920 .

0er kreSscküti
Ankimx 0 -/2 Uiir . ^ I4 4U Lnäe Nack » l,z VW.

StScltisckes Kon ?ertkaus .
Sovntax , <!ei> 17. Oktober IS2V.

von «ßer
Hnkanx 6 /̂s l^kr 9 .7V Lnäe xe » . 10 vkr .

Vier ^ akre8 ?eiten
Sonntaz , 24 . 0lctober , vkr

Linzeige »
frau Ziemers

ÄS MollsneZ )
Klavier : /Vtszcis Siemens - öerlin .

Programm :
kenecketto l^ arcello , paesiello , Scdubert , l 'scliai-
kowsk >, >Volk , Volkslieder von örakms , Dvorak ,

karten 8, d . 4, 2 ^ exkl . Steuer
bei 5°. l<aiserstraüe 8 ^a.

Lintrsckkssl LWÄ

^ lütwsvli, llsii Zl>. viliiiliös 18? l>, idsnil! ' i-s »Iis W
Il0ns « lsi ' i » vl, « ? Sn » s

8>lva lAstsckeallo
»US Petersburg

mit Ikrei - cler kleinen
! SMKr . Scbvvester IlUi ^ uil Splt ^enttnierln .

klüxel : 0r . Siecke !.
Karten zu?.40,7 — ,4 .S0, Z.40 » n >Zer c . i», Uüll - r !
^ benäkszse u . ^ usik»lien>iziiltlllno' ^ ^ ^ MUIIVI ^

> uSer <Zem : nacbmlttaxz 4 vlir
! S<tn6ersufkllkrunz voniter US . » ,
! kür >lInUon -M« kleinen W» USTk ? «

preise :
« k I .SV, 2 Z0. Z.dll

künstlerkaus
22 . oiltodoi », 7 /,

San >» <» g , 2Z . 0kt « do >» 7/z Ii

- /ldencis

( ksn t -mclis
> aus ^lüncken .

p resseb enennunx en : Oer Sckalk ; 6er Sclielm :
maien^rüne ^ nmut ; kk ^tlimus , ^ neerl , Krskt unä
^ ckonkeit . lunx - ^inäis , in piacktvoller V/jlclkeit,>>Vinä uncl Vvirbel, Sonnenkrinxel auk 6em Podium ,

^ inscti uncl kreitan?enctes .̂ ensck «?nl<incl , ^u? enc!
und ^ nmut , Natürlichkeit unä l^einkeit , eiZen-

^ vvill »? e kiassî keit , ent ?ückencles I^ersöncden , das
die Sclielmerei nickt nur im Qesicktcken , sondern

auck in den Leinen bat .Karten -u 12.—, 9.60 . 7.20 und 4.L0 Mark
(einsckl . Steuer ) bei

Xutt NeukM . VVslikts . Zg . W

^ l - esekäftz -Lrötknung D
! ^ ! ^ aclie das xeekrte Publikum von Karlsruhe ! ^ I
rii , darauk aukmerksam . clak ick das krükere „ ^ ak6
I I <5orso " , Kalserstr . 2Z, übernommen und ab I ^ !

Samstag unter dem !>kamen

söj kestaurant

erLkknet k»be .
llll

Neute Sonntag . ^ bencl ad 7 v 'ii - ^

^ mit Labarett Einläse . ^IZ
>— > ? um ^ usscbsnk eel »n» en i^ Lnckner Sn ».

tenbräu , Lier lier vrsuerel Slnner , vorruz - IllI
r—> » cke VVeill- un -i kotvelne , <Zuter Gittas . ,— ,
l ^ I unil /^benlltlsck . 1^ 1
tlll vlrä mein vestreben sein , meinen (Zästen I II» ' . cler » insickt gereckt ?u

IZ

In jecler Niusiclit xereciit zu weräen .
vm geneixten Tusprucli bittet , lÄ

^ Oer Lesit/er : Ilonn . SvkmiiiK . ^

UmuMW
eins Minute von Haltestelle ^ srktplat ? .

relepkon 22V .

k^risek eingetroffen :

HZsusr 50k « r.
k>leue ^Veine von lVIlc. 2 .S0
/^Ite Weine „ „ 4 . — an .

Verlcauk über 6ie Ltraöe .

Spangen , Stecker
und Kämme

werden in 3 Tagen re¬pariert
Frieda Schmidt

Herrenttr . I », im Hauseder Uftr .

ZekukiiM Kuller
L " bls ! » v ^ » ti »» as so

5ek ? preiswerte 5ckukv,sren .
keicke Aus « skl .

Tlhoiieliiic Vehailii . Ng
Ihrer

wästh -
verbürgt

Damv <n »aschani «alt

A . Lau .
A n n a l, m e st e l I e n :

Angartenstrake 37 ,sl »,crritr » ne i u i>
S «vitkenstrake 48 .
Sofienstrake Iii ,
Waldhornstrake Zt .

Knielingen :
Hanptttrafte »4 .

Ladeftatton
f Akkumulawien tach-
aemäkie Rckandluna,
(Yrunb ^ c êkmicke « ,Waldftrabe 2S.

ZWKNIS >lÄUWMüMo ^

küaztlerzpiele

. ksKee köäerer ^
Z roll » « k» I6I >onn . u .

>? >i??I7>?k?i?!^ 7777 >7s?7sI7?7I?^>?k777?7I7sl77N
__ lsi

SonntaZ naclimittaz ^/z4 Ukr ad unä ^
adenä8 8 vtir

Vorstellvi ^ ^

ll. env unci Vsll »
Qesanz - unä 1°an^. Ouett

Jos zisseksn .
III ! IIIIIIIIIIII II IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII mmu

z tiiin ! tlsr - ^ rio « stiel ^
^ Um isklreicben vesuck » irck xebeten .

^ esksus

r?on6ellplst ?
/ ^ngsnskmstss ^ amilisnkaffss .

Künstler - Konzert.

Lali yiiaenbrana
Ztt . lull fs? , VlviMii . DMlzSs S.

Sonntag von II — I Ukr

krükzcdoppen - Zion ^ ert

8pe/ial -^ ussctianl < von

1Z— 14 Prozent rriellensquattlät .
A/lünekner 8 Prozent . Selirempp 8 ? ro ?ent
läglivli naokm . u . abend » Kunstler -Xoniert .

Krautsclileier empfielilt
W. Lsms

,s . > 2S » 21 .
Llnti ^avlit

vestkovsn -

IS . dk 2S. vktoder.

Donnerstag , 6en 21 . Oktober
sdenäs 7 >tz Ukr im Lintrscktszzle

II . kammei-miMabenä
Lerber -ouartett Münclien )
Streicliquartett ^ -dur 0p . 18 t^ r . 5
Streichquartett ^ s-dnr 0p . 127
St^eickljuartett Odur 0p . 59 dir . 3

INonlag , 6en 25 Ölctober ,
abends 7 ^ vkr in der festkalle

ll . 8MpIi0lije - Konzert
»SS I.älil!e5lkgz>sf - llmlmw üillsr
l.«!tiiiig von SpöMllii , knl ? Loitüio^ls

Sollst : prokessor zdoik vusek (V»oline )
Vioünkonivft v-äuf vp . 61

kvunte 8Mpkon!s
Sopran : ^ srie von Lrnst
^ 1t : ^lar ? arete kruntsck
Tenor ' fran ? Sckwerdt
öaü : IVlax Büttner
Lkor : Der vackverein . der I ândes »

tlieaterckor . der l<irckenckvt '
von St . Stekan und geladene
Damen und tterren .

freilax , 6en 2? Okiober
abends 7 Dkr im l ândestkeater

I^ontax , äen 18. Oktober,
abends 7 /̂z ^ kr in der festkalle ,

I . ^ mchonie - Kvn ^ ert

» ZS l.zmiöZtliöZtss - llmliöZtös iintss
l^ ilimz von llpornillf. frik vi»1i>l«^ s

Solist : KikfSljliSkn (l<lavier )
Ouvertüre I êonore Xr . 3
Klavierkonzert Ls-dur
5 . L^mpkonie .

Dienstag , äen I?. Oktober ,
abends 7^ 2 ^ lir im Liytracktsaale ,

l . Ksmmermu8i !( sbenlj
/titr«>I iiSim <XI»vier)

prokessor r«ii» S«ri» r (Violine)
Violinsonate L-moil , 0p . Z0 Kr . 2
l-l »mmerki»vlerz<»>i>te
Xrelliier -Son»te.

^tiltvvocb, den 20 Oktober ,
»benäs 7 vkr im l^m6estl>e»ter

Loetliez „ kWvnt
"

ikiusik von öoetkoven )
einzelkarten kür die beiden 8 > mpkr »niekonierte in der
festlialle - /Nk . 10 . — , 8 . —, S .— , Z . — (einsckl . Steuer u .
LinlüLkarte ) . einielkarten für die beiden Kammer -
muslkabende im t^ intracktsaalet lNK . 12 . — , 10 — , 7 .50 ,
5 .— (einsckl . Steuer ) . Qesamtkarten für alle 4 Konierte -

Mk . Z4 . - , 25 . - , 12 . -
Karten kur alle 4 Konzerte bei Kurt ^ leufelckt , vorm . 5iokmusika1ienliandlun?ttu o Xunt? . Wald »trsKe 39 (fernruk 2577 ). Karten kür einzelne
^ mpkoniekon ?erte uncl die beiäen IbeaterVorstellungen von
1 Ukr und von ^ 4 vkr bis 5 vlir an 6er l -andestkeaterkasse , sowie

den Vorverkaulsstellen .

Kii
' ckvveiiHe — Dobel !

Sonntag u . lVlontax , d . 17 . u . 18 . Oktob . 192i )
lluzik ller pkorilieimer keuervekr.
IVtetielsuppe . — !>Ieuer Lrllzkeimer .

8 °/» iges kier empkieblt

tlotelVolzel .
treuer Lesit ^er : k Knodlsuck .

„ fjcielio
"

Sonntag n . Montag , 17 . n . 18 . Okt.
Archweihe Knielingen .

Gasthans zum „Waldhorn"
Ich emvfekle dem verehrten

PubUknm meine
reinen Weine,

gute kolke v. mme Speisen
sowie gutes Tinner - Bier

Äaffee und Kuchen.
Achtungsvoll

Anlon Siegel und Frau .

KoUene Irsude
bleuer siiker

Läenliobener
einxetrotten .

Lonntsx
kk .

Qustav kückert ^Vwe .

i 5 ?

- WZ

L cs
Z Z ^

L)

z ( l) (^ 1

z (Q

—!
v -
II

co
i >
ci

Q _
cv

c>. m rz« - «
-!» l». z
- ? Z
Z °
s . IZ
s ^ » ?

? » o

I

Gegen Mäuse
verlangen Sie in der

nächsten Drogerie
Springers Saccharin -

Strychnin-Körner
garantiert absolut »,i -
veriassjges Mäufegist zu
^ 2.S» ver Schachtel . Wo
nicht erhältlich direkt zu
beziehen durch Chem
Fabrik Anton Springer
EtUingerstrabe bl .

— Hier ausschneiden . —

Aeitnngsbestellnng .
An das Postamt (Jeitungsstelle )

Hier .
Anterzeichneter ersucht um weitere Zustellung des

„Karlsruher Tagblatts " ab
1 . November 1S20

für 1 Monat Mk. 5 .30 . BestellgeldMk. 0 .35. zus. Mk. 5 .65
für 2 Monate „ 10.60 „ » 0.70 „ „ 11 .30

frei inS Haus .
Name :

Wohnort ' -

Strohe u . Hausnummer : —
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Wirtsthasts- unö Hanöels-Zeitung öes Karlsruher Tagblattes
Die Mrlschaslswoche.

Von der Industrie.
( Eigener Bericht .)

Obwohl das Gesamtbild der deutschen
Wirtschaftslage weiter recht ungünstig
bleibt , zeigt sich doch in einzelnen Wirtschafts¬
zweigen eine leichte Besserun « . Aber auch diese
kommt nicht recht zur Geltung , weil die iuuer -
wlitische Spannung eine ' nervöse Stimmung in
öer Geschäftswelt und eine Abneigung vor neuen
Abschlüssen Hervorruft . Die Arbeitslosigkeit Hat
weiter zugenommen , weil in Erwartung weiterer
Preissenkungen der Absatz im Anlande stockt,
während gleichzeitig die Verschärfung der inter¬
nationalen Absatzkrisis das Ausfuhrgeschäft im¬
mer ungünstiger beeinflußt . Dazu kommt , daß
öie Kohlenknappheit als Folge des Kohlen¬
abkommen von Spaa eine große Anzahl von An¬
lagen, darunter eine ganze Reihe von Hochöfen,iuin Stillstand gebracht hat . Dadurch droht der
deutschen Industrie auch eine Roheisenknapp -
beit . Das Gespenst der Roheisenknapplheit hat zu¬
wachst die Nachfrage nach Roheisen lebhafter ge¬
haltet , die Werke verlangen wieder längere Lie¬
ferfristen , und einzelne Abteilungen sind auf meh¬
rere Monate hinaus mit Arbeit versehen . Andere
Abteilungen klagen über Absatzmangel , und di«
Vorräte auf vielen Werken sind recht erheblich ,
besonders ungünstig ist die Lage in der Klein -
^isenindustrie und auf dem Feinblechmarkt sowie
bei den Walzwerkerzeugnissen , günstiger ist die
Situation bei Stabeisen und auf dem Röhren -

^ Markt . In Stabeisen und Grobblechen sind in der
letzten Zeit größere Auslandsaufträge eingegan¬
gen. Die Eisenpreise haben die Tendenz zum wet-'eren Fallen , man rechnet mit einer weiteren Er¬
mäßigung der Eisenpreise ab 1. November . Da¬
bei spielen die nachlassende Kauflust in der amerl -
Mischen unö englischen Eisenindustrie eine Rolle
1°wie die Eisenpreisermäßigungen in England ,Nordamerika und Frankreich . In der metall¬
verarbeitenden Fertigindustrie bestand weiter die
^endenz der Abnahme der Austräge , der Ver¬
schlechterung der erzielten Preise , aber der Zu¬
nahme der Rohstoffbelieferung .Ein angemessener Preisabbau kounte trotz ver¬
miedener Ermäßigungen auf einzelnen Gebieten
^och nicht eintreten , weil die noch recht betrücht-
Men , teuer eingekauften Rohstossläger daran
Anderten . Durch die ungünstige Lage der metall -
^ rarbeitenden Industrie sind auch die Facharbei¬
ter in eine schwierige wirtschaftliche Lage versetzt,
^ daß in letzter Zeit Bestrebungen zur Abwande¬
lung in neutrale Staaten hervortraten , denen nur
Wirksam begegnet werden kann , wenn die wirt -
Mstliche Lage der Metallindustrie sich ändert .
Zahlreiche Annullierungen von Austrägen aus

Auslande , besonders in der Fahrzeugindu -
»rie , lagen vor . In der Maschinenindustrie lagen°n>ar noch langfristige Verträge vor , die einen
^ wissen Beschäftigungsgrad gewährleisteten , doch
?^Ng der Auftragsbestand selbst weiter zurück, be-
2

Nders weil das Ausland mit Bestellungen sehr
?Nriirkhielt. Neben einigen gutbeschäftigten Fir¬
men beschränkte die Mehrheit der Werke die Ar -
AtszeÄ sehr, zum Teil airf 2 Tage in der Woche .
Ae Läger nehmen beträchtlich zu. Der landwirt -
Aastliche Maschinenbau lag besonders danieder .
Preisermäßigungen waren im Inlands - wie im
Auslandsge schüft zu bemerken . Auch in der Elek-
^ vtechuik ging der Auftragsbestand dauernd zu-
jUck. Einzelne Werke arbeiten nur noch 3 Tagen der Woche mit verkürzten Arbeitszeiten . In
neigen Zweigen wurde fast ausschließlich auf
T̂ ger gearbeitet . Die Inlandspreise gingen her¬
unter ; die Auslandspreise wurden noch gehalten .M üer Fahrzeugindustrie war der Inlands - n .uslandsmarkt äußerst matt . Aufträge waren fast
N nicht vorhanden . Am Auslandsmarkt machteW besonders die amerikanische , die englische, die'«Uieuische Konkurrenz fühlbar . In der Spiel -
Attrenindustrie war der Geschäftsgang sehr ruhig .Inland schied als Abnehmer vollständig auZ,die Preise nicht mehr zahlen konnte . Alle
^ riuche, einen Preisabbau herbeizuführen ,
Alterten an den hohen Preisen der Roh - und" lfsstoffe.6u den Geschäftszweigen , in denen eine Besse -
sNng zu konstatieren ist, gehören die Texiilindu -
titt der Baumarkt . Die Nachfrage nach Tex -
, Mbrikaten bleibt weiter sehr lebhaft , zumal in -
I Ae des neuen Rückganges der Mark in Deutsch¬
end die Baumwollp -reise steigen. Die Seiden -
I

" ustrie Hat größere Aufträge aus dem Aus -
^.Nde erhalten . Besser beschäftigt sind auch die
^ rkwarenindustrie , die Spitzeninduftrie und die

^ (
ld
rb
l Z
ich
Utätigkeit .

bemerkenswert ist . daß jetzt überall die Not¬
wendigkeit eines weiteren Preisabbaues aner -
j

"Nt wird , die allerdings bei den Nahrungsmtt -
^ /.n beginnen müßte . Zu dieser Erkenntnis hat
»>>enbar der weitere Preisabbau in England undwerika beigetragen .

Die Börsenlage .
i° ^ ie der Kausbewegung , die nun schon
evlk

^ ' ^ chen an de .' Vörie einen Haussetanmek
^ acht, hat auch die neueste Belastungsprobe ,

j .̂ lektion . Dagegen hat die Wiederbelebung in
^ mischen Industrie nachgelassen, das Aus -

^ verhält sich sehr reserviert . Das Bange -
^ .^ ^ rechnet angesichts der Ueberweisung von
zi , Millionen Mark für Wohnungsbauten aus
5̂ !chsn" tteln mit einer leichten Belebung der

den Berliner Zeitungsstreik und die sich an¬
schließenden Gerüchte von einem Generalstreik
und über neue Putschversuche von links unö
rechts überstanden . Das Publikum kaust wei¬
ter , kaust wahllos weiter , weil es nur von dem
einen Wunsche erfüllt ist , sein Papiergeld in
Wertpapiere umzutauschen . Dieses wilde Ein¬
drängen zur Börse zeigt wieder dieselben Be¬
gleiterscheinungen wie in den ersten Monaten
dieses Jahres . Wieder werden neben Jndu -
striepapieren ausländische Noten und Devisen
gehamstert , wieder werden große Summen in
Gold - und Silberbarren , in Juwelen , Tep¬
pichen und sonstigen Wertgegenständen angelegt .
Das Publikum fragt bei seinen sich überstürzen¬
den Käufen in Jndnstriewerten fast gar nicht
nach den Gewinnchancen der einzelnen Gesell¬
schaften. Es fürchtet , daß der neue „Finanz¬
diktator " bei seinen Versuchen , eine Finanz¬
katastrophe zu vermeiden , schließlich doch — trotz
aller Dementi — zu dem Plan einer Notenab -
stempelung kommen könnte . Außerdem drängt
das 'Gefühl , daß es jetzt mit der Einziehung der

.Steuer ernst werde , die große Schar aus der
Steuerflucht Befindlichen zu Effektenkäufen ,
weil sie hoffen , im Besitz von Wertpapieren nicht
so scharf zur Steuer herangenommen zu werden ,
als wenn sie Bargeld ausweisen .

Dazu kommt , daß der niedrige Stand der
deutschen Valuta neuerdings wieoer das Aus¬
land zum Antauf deutscher Wertpapiere lockt.
Und schließlich sprechen alle Anzeichen dafür ,
daß der große Umwandlungsprozeß in der deut¬
schen Montanindustrie seinen Fortgang nimmt .
Zum mindesten deuten anhaltend starte Käufe
von bestimmter Seite in Montanwerten auf
neue Jnteressenkäufe hin . In der letzten Zeit
betrafen derartige Jnteressenkäufe besonders öie
oberschlesischen Montanwerte . Es verlautete mit
großer Bestimmheit , daß sich unter Führung der
Laurahütte unö der oberschlesischen Kokswerke
eine neue Kombination in der oberschlesischen
Montaninöustrie anbahne . Gerüchtweise wurde
serner erzählt , daß französische Finanz - und
Jndustriegruppen durch umfangreiche Käufe in
oberschlesischen Montanwerten der kommenden
Volksabstimmung in Oberschlesien gewisser¬
maßen vorgreifen wollen . Zieht man nun in
Betracht , daß schon sehr große Teile d ^s Aktien¬
kapitals der führenden Montanwerke durch die
Jnteressenkäufe der letzten Zeit aus dem Ver¬
kehr geschwunden sind , und berücksichtigt man
ferner , daß auch das Ausland erhebliche Mengen
deutscher Jndustriepapiere in seinem Besitze ge¬
bunden hat , so braucht man sich nicht zu wun¬
dern , daß die neuen Käufe die Kurse stark nach
oben in Bewegung setzen . Die Börsensituation
hat durch alle diese Momente zweifellos einen
krankhaften Zug bekommen . Die Börse verhält
sich auch , genau wie die Bankwelt , sehr reser¬
viert , sie realisiert immer wieder , um im¬
mer von neuem erleben zu müssen, daß
das Publikum durch die Wucht seiner
Kaufaufträge der Hausseströmung stets nenes
Leben zuführt . Dann begeistert sich die Börsen¬
spekulation eine Zeitlang , um aber sehr bald
wieder angesichts der krankhaften Erscheinungen
an der Börse und im Wirtschaftsleben skeptisch
zu werden . So wechselt die Börsenspekulation
mit Baisscangriffen , neuen Käufen und Reali -
satiousverkäufxn ab , während das Publikum
unentwegt weiter kauft .

Das Hauptgeschäft vollzog sich wieder am
Montanaktienmarkte . Stark gesucht waren auch
Kaliwerte . Der Markt öer Valutapapiere ver¬
kehrte bei ruhigem Geschäft in fester Haltung .
Das Geschäft in Petroleumwerten hat wesent¬
lich nachgelassen . Kolonialwerte profitierten
von der Ankündigung einer ersten Auszahlung
auf öie Verkäufe bei der Pomona - Gesellschaft.
Bemerkenswert war öas Hervortreten größeren
Interesses für russische Bankaktien , wobei auf
öie wirtschaftlichen Annäherungsversuche durch
englische und skandinavische Gruppen an Sow¬
jetrußland verwiesen wurde . Geradezu erschrek-
kend wild waren die Umsätze am Kassaindustrie -
Aktienmarkte . Hier wurden neben Montanwer¬
ten besonders Textil - und Maschinenwerte , die
Aktien von Zementfabriken , Glas - und Porzel¬
lanfabriken in sehr großen Beträgen vom Pu¬
blikum und von der Spekulation aus dem
Markte genommen .

Allgemeine Mrlschaflsfrageu.
Die Lage des Arbeilsmartles .

Die Lage des Arbeitsmarktes in Baden weist
auch in der Berichtswoche vom 7. bis 13. Oktober
1920 hinsichtlich der Zahl der Erwerbslosen wie¬
der eine kleine Besserung auf . Es stehen noch
in Unterstützung 3327 Männer und 313 Frauen .
Während in Mannheim , Heidelberg und Pforz¬
heim öie Erwerbslosigkeit in der letzten Zeit
ständig zurückgegangen ist , ist sie in Karlsruhe
gestiegen . In Freiburg ist sie so ziemlich gleich
geblieben . Allgemein ist die Lage noch sehr un¬
bestimmt . Der teilweise ermöglichten stärkeren
Beschäftigung stehen auf der anderen Seite wie¬
der vielfach Betriebseinschränkungen gegenüber ,die natürlich öas Gesamtbild stark beKnflussen .In Erwartung weiterer Preissenkungen war die
Unsicherheit unö Zurückhaltung in öer Neuertei -
lung von Aufträgen für öen Arbeitsmarkt recht
ungünstig , immerhin ist aber eine kleine Besse¬

rung gegenüber den Vorwochen zu beobachten .
Durch die beschränkte Kohlenzufuhr ist die Indu¬
strie vielfach gehemmt . Man war daher vieler¬
orts zu kulturellen Notstandsarbeiten gezwun¬
gen , um wenigstens dadurch Arbeitsgelegenheit
zu schaffen.

Die Verhältnisse gestalteten sich in öen einzel¬
nen Berufszweigen folgendermaßen :

In der Landwirtschaft hat besonders der An¬
drang stellensuchender Aufseher und Verwalter
in der letzten Zeit nachgelassen . An tüchtigen
Knechten und landwirtschaftlichen Arbeitern be¬
steht immer noch ein gewisser Mangel . Die we¬
niger geeigneten Arbeitskräfte können wohl nach
Möglichkeit immer wieder untergebracht werden ,
doch ist zu beobachten , daß diese mitunter schon
in wenigen Tagen wieder ihre Arbeitsstellen ver¬
lassen. Die Nachfrage nach weiblichen Arbeits¬
kräften ist immer noch sehr groß . In der Me¬
tall - und Maschinenindustrie ist die Marktlage
recht unbestimmt . Durch den Kohlenmangel kön¬
nen sich viele Betriebe nicht in dem wünschens¬
werten Matze entfalten . Die Nachfrage nach
Arbeitskräften ist daher auch sehr zurückhaltend .
Für die Holzindustrie werden wieder mehr Fach-
arbeitskräfte gesucht als bisher . Das Nahrungs¬
und Genußmittelgewerbe ist außer der Zigar -
reninöustrie , welche allerdings durch das Tabak¬
steuergesetz auch einige Einschränkungen erfah¬
ren hat , nach wie vor schlecht. Die Bekleidungs¬
industrie , das Baugewerbe , sowie das Hotel - und
Wirtschaftsgcwerbe , sind verhältnismäßig ruhig ,das Vervielfältigungsgewerbe ist dagegen wie
bisher als recht schlecht zu bezeichnen . Im Han¬
delsgewerbe scheint sich die Nachfrage nach quali¬
fizierten Arbeitskräften zu stärken . Trotzdem
ist hier die Arbeitslosigkeit noch immer eine
äußerst große . Für private häusliche Dienste
ist der Bedarf an weiblichen Hausangestellten
immer noch sehr stark.

Betriebseinschränkungen und Schließungen .
Verschiedene Ziegelwerke , die nur für Som -

merarbeit eingerichtet find, mußten inzwischen
ihre Betriebe stillegen oder sind daran , dies in
öer nächsten Zeit zu tun . Geschlossen hat das
Ziegelwerk G . m. b . H. Gemmingen mit 20 Män¬
nern und öas Ziegelwerk Altlußheim mit 12
Männern .

Schließung steht bevor : bei der Ziegelei Gebr .Gern in Eppingen mit 16 Arbeitskräften , insolge
Arbeitsmangel hat öie Lederfabrik Wäldin K
Co ., Lahr mit 80 Arbeitskräften ihren Betrieb
eingeschränkt .

Als Folge öes Tabaksteuergesetzes sind Ein¬
schränkungen bei öen Zigarrenfabriken Friedrich
Keller , Müller 8- Sprungmann , Johann Th .
Classen , sämtliche in Edingen , mit 4M Männern
und 130 Frauen zu verzeichnen .

F,ür die nächsten Tage ist die Aufnahme der
Filiale Heinrich Frank Söhne in Eppingen , die
für Spätjahrsarbeit eingerichtet ist , zu erwarten ,wobei ca . 40 Männer zur Einstellung gelangen
dürften .

Erwerbslosen »Nierst iitznngen
wurden im Bereiche der Lanöesstelle für Ar -
seitsvermittlung für Baden in öieser Woche
224 022 .85 Mk . ausbezahlt .

An Kurzarbeiterzulagen wurden an 518 Män¬
ner und 132 Frauen in der gleichen Zeit 37 350 .12
Mark bewilligt .

Mit Notstandsarbeiten wurden 2950 Erwerbs¬
lose beschäftig .

Vom Effektenmarkt .
Amtlich wird bekanntgegeben , daß das Ver¬

bot , A k t i e n und s r e m d e W e r t e auf fremde
oder von Ausländern kontrollierte Gesellschaften
ohne vorherige Genehmigung des Handclsamtes
zu übertragen , aufgehoben worden sei.

Sohlcnknappheil in Deutschland , lleberfluß in
Frankreich .

Das Wolsssche Büro erhält aus Bochum fol¬
gendes , von den Herren Kirdorf , Stinnes
und Vögler unterzeichnetes Telegramm :

Tie Kohlenfrage zwingt uns , nachdem be¬
reits früher vier Hochöfen außer Betrieb gesetzt
sind , heute zwei weitere Hochöfen stillzulegen . Hier¬
durch sind neue Arbeiterentlassungen unvermeid¬
lich . Dabei ist bekannt , daß in Frankreich großer
Ueberslnß an Koks und Kohlen herrscht , so daß
teilweise die Bahnhöfe wegen Ucberfüllung ver¬
stopft find . Die Gasanstalt Paris hat 900 000
Tonnen Vorrat , das heißt mehr als je zuvor .Wir bitten dringend , Schritte zu tun , daß ange¬
sichts des Ueberflusses in Frankreich so viel Koh¬len und Koks in Deutschland zurückgehalten wer¬
den , daß unsere Wirtschaft nicht vollkommen zu¬
sammenbricht .

Das Telegramm enthält keine Angabe des
Adressaten . Es ist offenbar an die ReichSregie-
rung gerichtet .

Die „ friedlichen " Donaupläne.
Die Internationale Donaukonferenz hat be¬

schlossen, daß alle Staaten das Recht besitzen
sollen, auf der Donau Kriegsschiffe verkeh¬
ren zu lassen.

AnHallen d?s Preisrückgangs in England und
Amerika.

Den Blättern zufolge hält der Preissturz
füralleWarenan und wird noch durch den
bevorstehenden Bcrgarbeiterstreik verschärft.

In Amerika ist das Sinken der Preise noch
erheblicher als in England . Die englische Re¬

gierung hat , wie sie meint , alle Borbereitungen
getroffen , um die Lebensmittelzufuhr auch für
den Fall des Eintretens der Eisenbahner in einen
Sympathiestreik aufrechterhalten zu können .

Die I.agv an äev
Vareu - imä ?roäuktemuArktea .

X . dssnnbeim , 16 . Okt.
? ro6uktenmarkt . Inkelge 6er Vslutab -ewegung

war 6ie Ltimmung am Pro6uktenmarkte 6ie ganzeWocbe bin6urcb recht lest un6 6is preise an-
zieben6 . Oer Verkebr war je6ocb rubig , un6 6ie
Xäuker verkieltev sieb in ^ nbetrscbt 6er steigen6en
preise reserviert , Nais , 6er in 6er Vorwocbe zu
400 Nk . in greikbarer Ware per 100 kg zu baben
Zevesen ist , kostete Lii6e 6ieser V/ocbe 410—413
^Isrk krei Waggon ^lslinbeilli . ? Iq^aivsis aus neuer
Lrnte , rbeiiischvilnmeii6 , vur6e ?u 290 dik . 6ie
100 KZ bsbnkrei c>6er Lcbikk Köln , in Xäukers Läckeli
okkeriert. Uais k^r . 2 vbite Lorri, per Oktober bis
15 . November , vvsr ?u S7 .Z0 Oolisl Lik Antwerpen ,l .on6oner Xontrskt , Kotter6smer Arbitrage one¬
riert . ^isismebl , veilZes , gesuncie , bai>6e !sübiiclie
XVsre , vur6e ?u 640—630 NK . un6 Zelbes ?u 425
bis 4Z5 >lk . 6ie 100 kg ? srität Augsburg ange¬
boten . LIllwisclier i îsis kostete 230—360 ^1k . trei
V/aggon ? 2sssu un6 scbs6bakter dlsis 290—310 ^ik .
6ie 100 kg . kspskucben vsren 2uin ? rcise von
180 Uk . un6 bockproienUge XVare , init etvss
^iobnkucben verniiscbt , 188 ^ik . 6ie 100 kg sin
Markte . Nsisscblempe , entbaiten6 es . 28 ? ro? ent
? ett un6 LÜveiü , war , einscblielZIieb ? spiersäcken ,
2U 240—245 NK . 6ie 100 kg 2u baben . ? ier6e -
kraktkutter es . 26 ? rc>2 . LiveilZ un6 ? ettgebslt ,
vvsr 2uin ? reise von 122— 125 ^lk . per 100 kg , in
? spiersscken okkeriert. ^ ckerbobnenscbrot kostete
315—320 A>lk . , I 'rockenscbnit - el , bs.n6elsüblicbe
V^are , 162— 165 Uk . 6ie 100 kg brutto , mit ? apier -
sack , sb diäke Nürnberg , l 'rockenscbnitiel vsren
sucb sb pisiriscben un6 ba6iscben Verls6eststio -
nen , in I.eibsäcken , bei prompter Lieferung , 2um
? reise von 160—163 Uk . 6ie 100 kg sm Markte .
? ür ge6örrte diöbren vur6en 165— 180 ^ik . , kür
Oörrrniscbgeinüse 158— 160 ^ik . kür 100 kg brutto
kür netto , in Xisten ab Verls6eststionen verlangt .
Oörrinisckgeinüse , in Hamburg 6isponibel , war
brutto kür netto , in Kisten , ? u 145— 147 Uk . 6 !e
100 kg ab I.ager Hamburg , Xassa gegen llebervvei -
sungspapiere angeboten . In6 !scbe Xokoskucben ,in ^iannbeim greikbar, vur6en mit 180 ^lk . 6ie
100 kg notiert , kaubkutter lag bei rubigem Oe -
scbäkt kest. Vi îexenbeu var ?u 44—45 ^lk . un6
Xleebeu ?u 47—48 ^lk . per Zentner ab ba6isclien ,
vürtteinbergiscber un6 ba>eriscber Ltstionen okke¬
riert . Ltrob , 6rabtgeprebt , vvur6e 2U 26—28 dik .
un6 gebüncieite Vikare ?u 24.50 bis 25.00 ^lk . perZentner angeboten .

llüisenkrücbte batten bei kester Iker^ en? ruhigen
^iarkt , 6a 6ie Xäuker sich abvarten6 verbleiten ,
i îan okkerierte gelbe I.an6erbsen 2U 520—525 i îk .,
grüne , boll . Lrbsen ?u 470—475 ^lk . , Lbina -Lrbsen
?u 420—425 dlk . 6is 100 kg mit Lack babnkrei
Naunheim , kangoonbobneo varen ?u 330—340 Nk . ,örasilbobnen ?u 350—36V Nk . babnkrei Nannbeim
am diarkte . I>ur Rangoonbobnen k. a . g . vurrien
ab nie6errbeir >iscben Ltationen 300 Nk . un6 kür
ban6veriesene V^are 326 .50 dik . kür 6ie 100 kg ab
säcbsiscben Ltationen verlangt . Inlän6iscbe Min¬
sen varen num ? reise von 850—950 Nk . un6 aus-
Iän6iscbe ?u 650—800 Nk . 6ie 100 kg babnkrei
Nannbeim , mit Lacken , erbältiicb .

Lsaten lagen kest, bei steigen6en Dreisen . Nan
kor6erte kür kapssaat 430—440 Nk ., kür Lenkssat ,
gelbe , 230—235 Nk . un6 kür Kotklee , Ourcbscbnitts -
qualität 6er neuen Lrnte , naturei sei6ekrei , 1660
bis 1670 Nk . kür 6en Zentner ab sü66eutscben
Veria6estationen . ? ür kotkiee verstebt sicb 6er
? reis per I^ovember - I) e2ember - I. ieksrung ab Nabe -
Ltation .

Obst vur6e such in 6er abgelaufenen Lericbts -
vvocbe vie6er in groÜen Klengen 6en Märkten ?u -
gekübrt. Die Nacbkrage ist an6auern6 reckt groll
un6 6ie angebotenen Lorten Ln6en trot ? 6er stei -
gen6en preise scbianken ^ bsatn .

^Vein . Die V^einiese ist nabe ? u been6et un6 ,vie vir bereits in unserem letzten Lericbt erväbn -
ten , ist 6as Erträgnis im groüen un6 ganzen recbt
bekrie6igen6 . Die Nostgevicbte weisen im allge¬
meinen auk ein gutes Ergebnis bin , 6ocb sin6 aucb
einige Oegen6en vorban6en , vo 6er Neue 2u wün -
scben übrig läLt. Die Nacbkrage nacb 6em 6ies -
jabrigen Oewacbs ist aiientbalben recbt gut , 6ocb
kommen ?u 6en boben preisen grobe Oescbäkts -
abscbiüsse nicbt rustan6e , 6a 6ie Xäuker sicb in
6er letzten ? eit mebr ^urückbaltung aukeriegen .
Die preise sin6 6aber eber als etwas scbwäcber
^u be^eicbnen . klüssige neue Vi êine wur6en ^u
8600— 10 000— 12 000 Nk . umgesetzt . Nacb alten
Weinen bestebt nacb wie vor bei guten preisen
lebbakter Legebr .

Isbak . Die Verwiegungen von 8an6biättern un6
Orumpen scbreiten an 6er Lergstraüe kort , un6 6i«
Erlöse stellen sicb meistens auk 550—650 Nk . un6
teilweise 6arüber . ^ ucb in 6er likeinplsl ? wur -
6en scbon umkangreicbe Xäuke getätigt . Die 6absi
erhielten preise stsllteti sicb meistens zugunsten
6er Pro6u ? enten ! es wur6en kür Lan6blätter ganz
borren6e preise , un6 zwar bis zu 1100 Nk . un6
kür Orumpen bis zu 650 Nk . un6 6arüber per ? ent -
ner angelegt . In 6er letzten Wocbe legte man sicb
auk seilen 6er ^ ukkäuker etwas keserve auk , 6a 6ie
Pro6uzenten ibre Por6erungen kortgesetzt weiter
erböben , so 6ab 6ie gekor6erten Preise als weitaus
zu bocb bekun6en wur6en . ? abaker ^ eugnisse sin6
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sutlsuervc ! Kut Zekragt . — Vom ^ uslsuäsmarlct , be¬
sonders sus Hollsncl liegen teste l 'enäeusberlclite
vor , cUe LetätiZuoZ <ter tleutsclien l 'sbslikknäler
list sber iukolKe 6er weiteren Versckleckterung 6er
^ lsrlc im ^ uslsnäe nsckAelassen .

Rkelnscliiikslirt . Oer V^ ssserstsnä ist in 6en
letzten 8 lagen veiter ^urüclcgegsngen , so 6slZ
6ie nsck 6em Oberrkein bestimmten Xäkne ZrölZ-
tenteils suk I.sicliterungen »ngeviesen sind . Die
Lcliikks können nur nocli auk einen l 'iekgsng von
etva 1,90—1,7l> m sbgelsden Verden . Oer Ver -
lielir ist ruliiZ . Die kraclitsätne sin6 2n^ ieken6 ,
6s 6er Verlcekr sucli 6urek 6ie k^ebel ersclivvert
ist . Lelilepplerskt ^u öerg ist genügen6 vorksn6en ,
6sgegen kelilt es sn Lclilepplcratt 1°sl .

Ro !?. Die 8timmunK suk 6en Hol ?märllten list
sicli i«n I -suke 6ieser öericbtsvociis etwas bekestigt ,
un6 es vurclen inkoljZe 6er sclileeliten Devisenkurse
Völlers ? reise kür I^un6Iiöl ?er be ?sl >lt . ^ uck kür
Lretter un6 Dielen ver6en 6urcli 6ie Xsuker
KSliere ? reise üugestsn6en .

vis I - sgs am Soytsnmarkt .
Eigener 6rslitlicker V^oelieolzerickt .)

8 . Dürnberg , 16 . Okt . ^iock immer Izelierrsclit
eine suzgesprockene Lesclikktsstille 6en ^isrkt .
? vsr ksn6en »icli in 6er letzten V^oclie vie6er ein¬
mal einige suslän6isclie Interessenten suk 6em Mrn -
berger Alsrkt ein , betätigten sucli versckie6ene
gröüere ^ bscklüsse , sber trot ?6em blieb 6ie l 'en -
6en ? ^iemlicli rubig , 6s sieb nsmentlick 6er ein -
lieimiscbs Iisn6el 6en Eignern gegenüber immer
nocb sebr reserviert verlislt .

Die ^ ukuliren in 6er letzten V^ocbe erreicliten
205V ösllsn . Der Dmsat ? besikkerte sieb suk 24lX)
Lsllen . Der grölZte l 'sil 6es I^msst ^es ging suk
kecbnung 6es ^ uskubrlisn6els . Legutscbtet vsren
meist nur gutksrbige , mitunter sber sucb bellgrüne
lisllertsuer un6 V^ürttemberger , von 6enen einige
gröüere ? osten kür engliscbe kecbnung 6em ^lsrlcte
entnommen vur6en . Lin Llsssser Usus übernsbm
in 6er letzten V^ocbenbslkte einige ? osten Usllsr »
tsuer . kur ältere ^ sbrgsnge zeigt sieb zurzeit
keio Interesse .

Die ? reise sin6 gegenüber 6en letzten Dotierun¬
gen nocb unverändert . ? rims ^lsrktkopken beweg¬
ten sicb immer nocb zviscben 2700 un6 2?>X> l l̂k .,
mittlere un6 geringe zviscken 22l>0 un6 24lX) ^1k.
Lutksrbige Lebirgsbopken wurden mit 2? l1l1 bis
ZWO A'lk . bezsblt . ? ür Usllertsuer prims kor6ern
6ie Ligner zvviscben ZWO un6 ZllKI l^lk . , kür mit¬
tel von 27l>0—2850 ^ik . , kür geringe 21l)l>—24lX1 ^lk .
un6 6ringen mit 6iesen Forderungen sucli stets
6urcb . ? rims Usllertsuer - Liegelgut stebt zviscben
ZllXI un6 32<X> ,̂ ik . , mittel zvviscben 2800 un6 Zllllll
^Isrk . ? rims V!̂ ürttemberger und sucb bs6iscke
Hopken wurden zvviscken ZtXZl) un6 3200 ^lk . , ge -
ringe un6 mittel zviscben 2200 un6 2900 UK . sb -
gegeben . — Der l^ srkt scbloü in rukiger Haltung
bei sekr testen kreisen .

Die suslsn6ircksn Märkte , beson6e >'s
6io von k'rsnkreicb un6 Lelgien , mel6en rubige
Ltimmung un6 klsues Oescbskt . Die letzten Um¬
sätze bewegten sicb je nscb l .iekerzeit zwiscken
475 un6 5Il > ? rcs . I^ur vom 8sszer Al̂srkt wir6
ein Zukleben 6er Lescbäktstätigkeit bei stärkerer
I^sclikrage geme !6et . Die Ligner ksben 6ie 8itus »
tioo erkslZt: es ist Linen gelungen , erböbte ? or6e -
rungen zwischen 4300 un6 4500 Kronen 6urcbzu -
setzen . 1°rotz6em sin6 6ie Ligner nur wenig sb -
gsbebereit un6 recboen immer nocb mit weiterer
Lrböbung 6er ? reise . Die ^isrktstimmuog in 8 »sz
ist nocb sebr kest , un6 es ist nicbt susgescblossen ,
6slZ 6ie preise , zumsl bei weiterem kückgsng 6er
Vsluts , nocb mebr snzieben .

Lörseu - unä rillall ^ cksläullgell .
Berliner Börse.

v . Berlin, 16. Okt . Dss 1°elegrsmm 6er 6rei
Lroüin6ustriellen 6es Kbeinlsn6es un6 Vestkslens ,
wonscb inkolge 6er Xoblenliekerungen sn 6!e Ln -
tente erneut weitere Hocböken still gelegt wer6en
müLten ssiebe ^ llg . V^irtscbsktskrsgenl , wirkte suk
6ie bisber lebbskte ^lnternebmungslust 6es Börsen -
spskulstions -Bublikums etwss 6smpken6 un6 lielZ
im Verein mit einzelnen Olsttstellungen zum V/o -
cbenscbluü Verksuksnsigung in 6en bisber bevor¬
zugten ? spieren eintreten . Inkolge6essen senkte
sicb 6er Xursstsn6 kür obsrscblssisclie ^iontsn -
werte , sowie Oelsenkircben , >lsnnesmsnn , Ool6 -
scdmi6t , Oebr . Löbler bis zu 10 Broz . un6 sucb
6 »runter . Die keste Orun6stimmung wur6e bier -
von nicbt erscbüttert . Ls wsr nocb eins gsnze
Reibe Xursbesserungen , besonders kür 8cbikksbrts -
werte , sowie solcbe bis über 10 Broz . kür Leiten

Lr Ouillesume , Hirscb -Üupksr un6 Bbein . ^letsll
kestzustellen . Aiit 6er sebr stsrk bsrvortretsn6en
L!inbeitskursbil6ung ist 6ss Oescbäkt in 6en
scbwsnken6en Bspieren etwss rubiger gewor6en .
^ ucb sm Xssssin6ustriemsrkt wsr 6is 1'en6enz
nicbt mebr so susgesprocben kest wie bisber , wenn
sucb 6ss Publikum nocb unentwegt weiter ksukte .
8päter vermocbten 6ie Kurse sicb etwss zu er -
bolen . Betroleumwerte wsren susgesprocben
scbwscber . Xolonisl - un6 ^ uslsn6swerte wenig
versn6srt un6 teilweise scbwscber . Devisenkurse
etwss niedriger . Auslands - un6 Industrierenten
>venig verändert . Lrstere etwss nscbgeben6 .

Berliner Kursnotierungen
Ik oi- t. , 5 . 0k «.lö . OK« I Z. 01- t.
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Lronkkurter Börse ,
w . kraokiurt ». l>i . , 16 . Okt . Die Börse verkebrte

sm V^ocbenscbluü in kester Usltung bei ziemlicb
lebbsktem Oescbäkt kür 8pez !slpsp !ere . ^Vm Aktien -
un6 k^otenmsrkt nskmen 6is Xurse kür suslän -
discbs !?sblungsmittel einen unregelmälZigen Ver -
lsuk . Der >lontsnsktienmsrkt zeigte eine überwie -
gend keste Usltung . kbeinstsbl , die gestern be¬
vorzugt wsren , stellten sicb sm V/ocbenscbluü bei
größeren Umsätzen böber . 8pster etwss scbwä -
cber . Lsro und Oberbedsrk , Bbönix und Oelsen -
kircben lsgen scbwscb . Buderus ksnden weiternin
Bescbtung . Llektriscbe Bergmann blieben bevor¬
zugt . ^ ucb ^ .L .O . gesucbter . Lbem . Lad . Anilin ,
sucb Oriesbeim bstten eine kestere 8timmuvg zu
verzeichnen . Bankaktien ksnden zu gebesserten
Kursen ^ .uknsbme . Aietallbank besonders kest .
Desgleicben Deutseb -IIebersee -Lank . Baltimore
496 . Deutscb -^?ebersee -? ertikikate 1070. Mexi¬
kaner konnten sicb ziemlicb gut bebaupten . A-lans -
kelder Kuxe 5225 bis 5125 . Holzmannaktien 246
bis 252 . Benzmotoren 24Z bis 245 . Lest lagen
Kssss -Industriepspiere , wenngleicb die Umsätze
sicb in bescbeidenen Orenzen bewegten , l^lsscbi -
nenkabrik Karlsrube , Lotbr . dement , Ksli ^ scbers -
leben kest , letztere 20 ? roz . gesteigert . Lsdiscbe
Bsnk lagen im Angebot . Â ontansktien unregel -
mäüig bei teilweiser Realisation . Brivatdiskont
2' /» Prozent .

Lraolriurter Kursnotierungen .
IS . c»-t . 15. Olk«. 1b , Olli . 15 Okt.

Laillzolio »soll 220 .— 227 .— ! omo»wll°l>I«Id . 2K4so 2SI .—»ormsUM. vsol! 1S2 —
voutsolio Saiili Z17 . .
vlsll . vommanÄt 220 7S 227.vrosdoiior Sanll , 197S0 197,S0»Ittol-I. VroMtd , 181.-0osl«rr. I^ i»I«rd. 8g —
IU>«I».0ro<Iitd»nIl 144.— 14Z.7S
LclisaMi. vtmkv. —.—
SIliiS. vislc .g«!>. 175 25 I7K —
Vioiior vsnlivor . S9 50
Vttvmsubanli . . —.—
voodumor vuLst. S00 .—
Volsoullirolioii . Z90 —
Narponer . . . . ZS9S0 RS . —
I^ uraliütts . . , 428, — 4ZZ.—AsnoliVors -Kok!. —
Äsodall. Zollstoll S10 .— SI0 —
vrllii » LllSnxor 2ZS — 212 —

181.SV
ZI2 50

soso
800 .—
ZS7.-

VI>oiu .rad.»IsiulIl . —
Sollt , vodersoo 10S8 — 1080, —
llodr. IimeliiUis 282 S0 277 —
Äillor S llsipsok , —
S . »la«oli,8«<loi>lz 2S0 .— 249,—
»solilab . vorlacli
»Isclilab .VrltZllvr 3K» .— R4 —
Ilalil » Xou . . . — —.—
Slsodlsdr.üllrlsr . Z90 — ZS0 —
LckliiK!!: S Vo. , Z24 — - .—
0dorllrsol . . . . 339 .— 32S .—
LIs . vsumvollo , 440 — 4Z5 —
vm^ ^ d.^ urt»

'
299 50 2S9 —̂

Vaxz .-rnd l'llvIlS S39S0 52S .—
?ollslott Vsläkol 4S9 .- 487 .-
Luokorlsd VssIi . 379 — Z7S.—
Znolivrl.rrsolcoilt ZK9S0 389 —

Lallkvll .
Von der He ? dt -Kerstens -Lsnk in Amsterdam . In

den ^ uksicbtsrst ist der beksnnte Kölner Linan -
zier Oeb . Kommerzienrat I -ouis Hagen eingetre -
ten .

lnAustris » .
Hsmburg -^ meriksniscbe llbrenkabrik 8cbrsm -

berg . Dss I^nternebmen scblielZt 1919/20 nscb
^ik . 155 378 si . V . ^ik . 150 000) ^ bscbreibungen
einscbl . ^ lk . 17 556 s! 972) Vortrag mit ^ik . 670 846
s420 3331 Reingewinn ab , woraus wieder 15 Prozent
Dividende verteilt und Uk . 227 000 gemeinnützigen
Zwecken überwiesen werden . Bei Nk . 2 .50 Aiill .
Orundkspital und ^ik . 1 .65 l^ ill . Linzsblung auk
neue Aktien sieben >1k . 1 .70 <0.761 l^ ,ill . Olsu -
bigern , ^ k . 2.95 l0 .8I ) will . Lcbuldner , ^ lk . 0.48
sl .08) l l̂ill . Kriegsanisiben und ^ik . 2.24 sO.74) ^ ill .
Vk̂ aren gegenüber . Labrikanlagen sieben mit ^ik .
1.99 sl .37) >lill . zu Bucb . Rücklsgen werden mit
l^ k . 1 . 14 ^lill . swie i . V . j susgewiesen .

Verschmelzung R . Lrister , Xktiengesellsckakt —
K. l l̂ . 8ei !ert Oo. , Dresden . ? wiscben der R.
Lrister -^ ktiengesellscbskt zu Berlin - Oberscböne -
weide und der K . 8eikert 5: Oo ., ^ ktiengesell -
scbakt , zu Dresden , ist unter Vorbebslt der ^ ustim -
mung beider Oeneralversammlungen sin Vertrag
zustande gekommen , suk Orund dessen eine Ver¬
einigung beider Oesellscbskten durcb I^ebergang
dsr 8eikert -OsssIlscbakt auk die Lrister -Oesell -
scbakt erkolgt . Die Lrister -^ ktiengesellscbskt wird
ibr Orundkspital um !̂ IK . 2 500 000 erböbsn und
diese Aktien den Aktionären der K . ^1. 8eikert Li
00 . , ^ ktiengssellscbakt , derart zum I^mtsuscb an -
bieten , dsü auk je nom . Uk . 6000 8eikert -^ ktien
einscbl . Dividende kür 1920 nom . ^ik . 5000 Lrister -
Aktien mit Divi6en6snberscbt !gung sb 1. Januar
1920 entksllen . ^ uösr6em wir6 6ss Kspitsl 6sr
R . Lrister -^ ktiengesellscbskt um weitere Usrk
3 500 000 Aktien mit Divi6en6snberecbtigung ab
1. Januar 1921 erböbt , 6ie unter ^ usscbluÜ 6es Be -
zugsrecbts 6er Aktionäre von einem Bsnkenkon -
sortium unter Lübrung 6er I^stionslbsnk kür
Dsutscblsnd übernommen werden mit dsr Ver »
pklicbtung , biervon den Aktionären der Lrister
^ ktiengesellscbskt einscblielZlicb der Aktionäre
6er bisberigen 8e !kert Lc Oo. , ^ ktiengesell -
scbakt , nom . l^lk . 2125 000 , d . b . im Verbältnis von
4 : I , zum Kurse von 130 zuzüglicb Lcbluüscbein -
Stempel , zum Bezugs snzubieten .

Lbemiscbe Lsbrik l l̂ilcb , ^ .-O . , >n Posen . V^ ie
wir erkabrsn , werden die 4 700 000 ^ik . neuen ^ k -
tien , deren Ausgabe die Verwaltung zur Vermeb -
rung der Betriebsmittel jüngst beantragt bat , den
Aktionären im Verbältnis von 3 : 1 zu 150 proz .
angeboten werden . Die neuen Aktien sind sb
1, I^ovsmbsr 1920 dividsndsnberecbtigt .

Riitgers -V^erks , in Berlin . Die an dsr
Börse verbreiteten Oerücbte über eins Lusion der
Osssllscbskt mit den Oberscblesiscben Kokswerken
werden uns von informierter 8eits als unzutrskksnd
bezeicbnet . Dagegen verbsndeln die Rütgers -
Vi^srke über die ^ ngliederung einss scblesiscben
Ilnternsbmens , dessen Labrikation in den Oe -
scbäktskreis der Bütgers - V/erke källt . tz .
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Sport ^ Spiel ^ Turnen .
5ukbaU .

Das W-tttviel PSönix — K .F .B , beginnt pünktlich
um 3 Uhr .

Aus Bädern und Kurorlen .
Baden -Baden . Die Zahl der Kurgäste betrug bi?

16. Oktober S1 MS .
Notgcldsammler ! Die Gemeindeortsgruvve der

Hauskrankenpflege Perchtoldsöorf bat zugunsten dieses
edlen Werkes eine bübsche Nvtgeldlerie herausgegeben .
Die Serie , bestehend aus 10, 20 , SO Heller und 1 Kr .
kostet 2 Kr . 80, die Serie 10, 20 , S0 Heller , 1 Kr . und
S Kr . kostet 8 .80 Kr . Bestellungen mit franko Rück-Ku-
vert sind an Vizebürgermeistcr Rudolf Hochmayer .
Perchtoldsdors bei Wien zu richten .

TagesanMger .
lÄtälieres ist aus dem
Anzeigenteil zu erleben ).

Sonntag , 17 . Oktober .
Landesthealer . „ Der Freischütz" . SA Uhr .
Konzerthaus . . Liselotte von der Pfalz " . SA Uhr.
Konzerthaus lkleiner Saal ) . Lichtbildervortrag

von Stadtbaurat Ehlgötz, Mannheim : „ Siedlung ,
Heimatschutz und Wasserstraßen ". L—7 Ubr .

Städt . Aus st ellungs balle , „ Badens Wasser¬
wege und weiße Kohle". 10—7 Ubr .

Zirkus - Wanderschau Mende . Metzplatz.
Große Vorstellung . ?44 und HS Uhr .

CafS Htldenbrand . Krühschoppenkonzert. 11
bis 1 Uhr .

Cafö Röderer . Künstlerspiele . ^ 4 und 8 Uhr .
Restaurant Metropol . Konzert . 7 Uhr .
Karlsruher Liederkranz . Herbst-Sänger «

Ausflug .
F .C. Mühlburg — V . f . R . Pforzheim . Liga»

spiel. Honsellstraße . H2 Uhr .
K .F .V . — Phönix . Ligaspiel . Stösserstr . 8 Wr .
Lutherkirche . Meisterbilber - Andacht. 8 Uhr .
Kurhaus Wilhelmshöhe , Ettlingen .

Künstlerkonzert .

Vom Wetter. Wetternachrtchtendlenst
der bad . Landeswetter '
warte in Karlsrube

Auf Grund land - und suntentelegraphikcher Meldungen
Beobachtungen , vom Samstag . IS. Oktober 1920.
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0
0
0

0 ' -
0

KS '
1
0

Beobachtungen badischer Wetterttellea 7" morgen ^

Luftdr .
in ZU

7SS .2 S

7S9.S

7S9. 1 »

7K2.S

SS0.2

Geitr .
Söchst -
Wärm ,

Niedr .
Temv ,
nachts

Wind
Wetter

Nieder
schlüge

Nichtg !Stärke

ttönlgttubl Sechöue ^vij >».
13 ^ 8 ^ SW schwach
Karlsruhe Seehöhe IS7 m
17 ^ 7 ^ SW schwach

Baden -Baden Sechölie ijlü

heiter ^ S.5

halbbd .^ 0

18 ^ 9 ^ SW ŝchwach^ albb ^
Billingen Seeböbe 71 , m

4 ^ 14 ^ 0 — ^ still ^bedeck ^
Feldbergerhof ISchw . I Seeböbe 1281 m
7 ! 11 ! s ! SW schwach! wolkig !

os

Allgemeine Wiklerungsübersicht .
Der hohe Druck , der von Spanien vordringend gester«

auf Deutschland zu liegen kam , bedingte vorübergehen«
heiteres , mildes Wetter , spater ersolgten wieder einzeln '
Strichregen bei meist bewölktem Wetter . Der Lu>tdrU°
hat welter abgenommen und Lnstwirbel , die von de>
französischen Westküste , über der irischen See und OstA
liegen, breiten sich,Wetter aus . Durch die Lage eines H »»'
druckgebietes im hoben Nordwesten , steht kalte Lusts» ^
mung von dorther sür die nächsten Tage bevor.

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , 17. Oktober '
nachts : Vorwiegend trüb , Uebergang zu kühlerem M
ter mit Regensiillen.

» WSsvkvi ' vi

Lvkorpp
lietert iclinellsten ».

^ nnstime -Stellen :
Ksrlsi -ukei

l.uclv !z.VVillie!m,tr .5.« »Isersti -, Z4, 24Z .lier «?lxstn . 4ü.^ mallenstr . IS .
VVal ^ztr . S4 .
V/lIt,elm,tr . Z2.^ ueu,ts,tr . IZ.8cn >» erstr . IS.
X»>»erallee Z7 .L»b«I»ber, -er,tr . I.klielnztn . 18 .

Ourlscl, !
Nsuptst, -. IS.

Junge , aeb . . in Frank -
reich gewe«, Dame ein¬
mal wöchentl . zu zwei -

" ndiger franz . Kanver -
saiion z» Kindern gel .
Angeb . m Preis unter
>1? '^ -̂ >7 ! "abr"

i! L « I <- «» i -Zei » .
Uebcrsei ' niaen , Gram¬
matik > Koi ' vl' ri ' tll' !,
1, , / , ,v ^ j ^r !' i ?els>r ? ?

Maschinen
schreiben,

Skenographie .
Schönschreiben .
Rundschrift
erteilt bei, «hnell « r «.
griindl . ÄnÄbildnnn
und inävigen Preisen

Lehrer .» traust,
^ ronenktr . 1?. » I
Demnächst beginnt ein

Anfänger - Kurs im

MMImchikl
Damen u . Herren , die

sich beteiligen möchten,
wollen sich melden im
Lokal ...>! « r Blume " .Kirkel ? » ,
Vlg. Xsrw . »gNlIltÜNSIlslSlltlllS.
^ !?!; - !! . ^ !ls !!licil>til !rsilö
bei . ied . >! onal a . I . n . 10 .^ oil . ^ - rbsroinichne idc -
tchttte. Vl » lchit »»vc ^

S > » IlkW
prima Qualität

für Kinderwagen .
Reifen werden ausgekitt .
nach bestem Bertahren .
Reparatnr -MerMätte

snr Kinderwagen .
Kreuzstratze 7. Hof.

nakkolimeeksnch ausgiebig ,
— Keine ^ risgLgustpen -

8 >nli überall käufliok.
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k^l
»II
Zü
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kö,
>Vi!

ka>
Se>

IVx

Alt
1

»!l>
>r
As
kl ,
M

Ün

>»->!
Zur
tka<
«iil

^ il
ien
»er

Pol

hia

!il
>ait
'eil
^ lii

>» z

d-sse

,Ur

s Dämsche
Stthtte
I P.Flasche SA

l

v .Flasche
Mark

I bei 10Fl . »W
MarkF »

Ijjzzc^ LMü . iilllZiZllz

LgüöMiiöii . UM .

liüil 8LW !iZi ^ ÜWZ .
Kiiiserstralls 20S.

mit echt spanischem Rohr .B . ^ eite ». Waldstr . SS .Stb , >1. Auch nach aus¬
wärts . Postkarte genügt .

Tapeten ,
reicbhalliae AuSwabl .

H . Durand ,
. DoualaSstrakie SS .
bei d , Svivos , Tel , 243»,Uebern v Tavezlerarb
b ' lliast , Musterkollekl .
»u Diensten .

1 . rationiert lauf Holz¬
karte bis zn 80 Zentner )
trocken, aus letztjähriger
Fällung , gesägt und ge¬
spalten , abgeholt am La¬
ger Gerwisstr . neben d.
städt. Babnam ! 12 .—
per Ztr ., zugeführt u. in
d. Keller getrag . 14 20.

S. außerbad . Herkunft
lohne volzkarte » jedes
Quantum l->. trockenes
Bnltien - « . Eichenholz .

g . l». trocken . Anseuer »
holz «kartemreil . klein
gespalten , abgeholt am
Lager ver Ätr . ^ 12 .70.
zugesührt und in den
Keller getragen >1? 1S .40.

Bei größeren Quan¬
titäten bitte Spezial -
osserte einzuholen .

Ar. kempermann .
Büro : Gerwigstr . 5Z .

Televbo, » SSV«.

maclit ciis V^Äscks triscl , unä ciuktix.
kestss

VVascli - u . kleiclimittel

keinizt unä bleiclit olinc Reiben , nur clurck ein-
m»l>ses Î^ stünclixe» Xoclisn. Lin Paket kostet

nur 2 .— m><l reickt kür
so —70 l^ tr . I^ auge .
Usbersll lcäuklick .

Henkel d Lie . , Vüssel6 «« -k
l ẑdrikanton von Henkel '» Vlelek-So^a ,

>1 »iil>lk!i »iinitlin Ustsrt 0 . r . » üllsrsvlis Sokdueli -
KimÄIuilg m. d . kiccsrscr , 1 .

MWWW

BranntweinaPParate aus Kupf^

fteistehend, u . zum Einmauern , mit oder ob^
Wasserbad,auch alsViehfutterdämpfer u .Wai ^

kessel verwendbar , liefert in bester Ausfuhr ^ ^
mit 5 jähr . Garantie bei billigsten Tagespreis ^

Kohr K Wahl
Baden Baden , Weinbergstraße 7- >.

^ ^

in jeäer preisiaZe stets vorrätig
3 . Kossndusck , KsiZk ^ ir . 13^
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